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Gelieert don der “Assc “Associated Press.” 
Juland. 


Der ——— 
Seine Eröffnung in Merifos Hauptftadt. 


Stabt Merito, 23. Oft. Pro- 
grammgemäß wurde geftern Nachmit- 
tag ber all-amerifanifche Kongreß, von 
dem man fich jo Vieles verfpricht, feiers 
lich eröffnet. Der meritaniſche Mini—⸗ 
ſter des Auswärtigen, Sennor Ignacio 
Mariscal, ſagte in ſeiner Eröffnungs— 
Anfprache u. U. Folgendes: 

„E83 ift mehr als 11 Xahre her, daß 
eine internationale amerifanifche Kon: 
ferenz, deren Zivedf e8 war, ein freund: 
liches Einverftändnif und brüderliche 
Harmonie zwifchen den Nationen die- 
fer Hemifphäre zu fördern, zum eriten 
Mal in der Gejchichte in- der Stadt 
MWafhington zufammentrat. Wir braus 
hen nicht zu berzagen, meil bis jetzt 
anſcheinend ſo wenige Fortſchritte ge— 
macht worden ſind, wenn wir die gro— 
ßen Ziele inBetracht ziehen, welche frü⸗ 
heren ähnlichen Verſammlungen, wie 
der heute hier inaugurirten, geſteckt 
waren; denn es iſt kein Grund zu der 
Befürchtung vorhanden, daß bdiefer 
Kongreß verfehlen mird, feinem Vor⸗ 
gänger gegenüber Fortſchritte zu mas 
hen, deffen Arbeiten in feiner Meile 
als für die Welt verloren erachtet wer- 
den fünnen. &8 ift mohl befannt, daß 
die Gemwalt nie aus der phyfifchen Melt 
entfernt werben wird; fie muß lediglich 
in andere Bahnen geleitet werben, und 
alle Probleme haben Bezug auf die Art 
und MWeife ihrer Anwendung. 

&3 befteht fein Zmeifel über bag Ge- 
fühl der Freundfchaft und Sympathie, 
melches in fo hohem Grade von unferen 
nördlichen Nachbarn unter den Vertre= 
tern der drei Amerikas gepflegt morben 
ift, fomie über die fo gemiffenhaft voll= 
brachten Arbeiten auf dem Kongreß Im 
Haag, der durch die evelmüthige Jnitia= 
tive des Kaifers von Rußland herbei- 
geführt morben ift, und endlich über bie 
Gefühle der Zuneigung, welche auf ber 
freundfchaftlichen Zufammentunft ber 
Delegaten der fpanifch = [prechenden 
Sänder geherricht haben. 

Wir erkennen Har, daß dies nicht zu 
verbanfen ilt der flüchtigen Laune ber 
einen oder anderen Nation, nicht der 
Anficht eine oder mehrerer Philojo- 
phen, auch nicht ben Schmerzengfchreien 
der Schwachen, melche vor den drohen- 
den Mächten zittern, fondern ber fi 
durch edle Unterwerfung unter ba3 
Recht jelbft mäßigenden Kraft. Ich bin 
gewiß, daß Sie Ihr Aeußerſtes thun 
werden, um jeden Geiſt der Uneinigkeit 
zu bannen, möge er nun aus unjeren 
fonfreten Fragen entjpringen oder fi 
auß Meberlieferungen oder Syntereflen 
erheben, bie mit dem mahren pan= 
amerifanifhen Gefühl unvereinbar 
find, welches feine geographifchen Uns 
terfcheidungen zuläßt, noch einen Unter- 
ſchied macht zwiſchen Rafle oder 
Sprache, Unterſchiede, welche die Be— 
wohner der, von Kolumbus entdeckten 
Welt gegen einander in Oppoſition 
bringen könnten.“ 

Waſhington, D. K., 22. Okt. Das 
Kreuzverhör des Leutnant Wells durch 
den „Judge-Advocate“ Lemly und den 
Anwalt Hanna wurde noch geraume 
Zeit fortgeſetzt. Nachher wurde A. V. 
Maſon, welcher das Schiffsbuch vom 
„Brooklyn“ während des kubaniſchen 
Feldzuges führte, auf den Zeugenſtand 
gerufen. 

Unter den heutigen Zeugen war auch 
G. E. Graham, der als Korreſpondent 
der Aſſoziirten Preſſe während des 
ganzen Krieges bei Admiral Schley 
war. 

Der Andrang des Publikums zu den 
Verhandlungen iſt eher noch im Zuneh⸗ 
men, als im Abnehmen! 


Schley und Sampfon. 


Waſhington, D. K., 23. Okt. Viele 
der Ausſagen, welche George E. Gra— 
ham, der als Korreſpondent der Aſſo— 
ziirten Preſſe Schley begleitet hatte, im 
Ehrengericht auf dem Zeugenſtand 
machte, waren ſehr werthvoll. Er ſagte 
u. %:, dab Kapitän Sigäbee (früher 
Befehlshaber des zeritörten Schlacht: 
Schiffes „Maine“ und im fpanifchrame- 
tifanifchen Krieg Kommandant des, zu 
Ausfpähungszmweden dienenden, Kreu- 
aerbootes „St. Baul“) Schley auf Be- 
fragen in der pofitivften Weife verfi- 
chert habe, daß die jpanifche Flotte fich 
derzeit nicht in Gantjago befinde. 
BVerfchiedenes, mas der Zeuge jagte, 
ließ Sigöbee fowie den „Fighting Bob“ 
Evans, die befanntlich gleichfalls als 
Zeugen aufgerufen worden waren, in 
wenig beneivensmwerthem Lichte erfchei- 
nen. Aber alle feine Ausfagen, die 
Graham jeden Augenblid durch [ehrifte 
liche Ausfagen zu erhärten bereit war, 
lauteten jehr günftig für Schley. 

MWafhington, D. K., 23. Dit. Leuis 
nant WAderman, welcher auf dem 
Shlahtihiff  „Dregon“ mehrere 
Schießthürme während der Seeſchlacht 
bei Santjago befehligte, wurbe im Eh- 
rengericht alö Zeuge aufgerufen. Er 
fagte, das Flaggichiff „Brooklyn“ fei 

„zeras“ voraus gewefen und fei flet& 
eine volle Schiffslänge vom „Dregon“ 
entfernt gewejen. Nochmals gab er ei- 
ne Beichreibung des Treffens und ber 
Vernichtung der verjchiebenen ſpani⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe. 

Unter den übrigen neuen Zeugen 
war der Preß⸗Photograph James 2 
Hare, der ebenfalls ausfagte, Sigäbee 
ei überzeugt 353 da 
ſche er nicht im Hafen 
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Zu New Haven. 
Präfident Roofevelt fommt zur Jubelfeier 
des „Male Eollege’'. 

New Haven, Konn., 23. DE. Heute 
mar der Haupttag ber Feierlichfeiten in 
Verbindung mit dem 200jährigen Jus 
biläum bes Beftehens der Yale-Univer- 
fität, und die Betheiligung von aus-= 
märts war eine riefige. Schulen, Yabri- 
fen und Läden waren gejchlofjen. 

Präfident Roofevelt und feine Bes 
gleiter trafen um halb 10 Uhr heute 
Vormittag von Yarmington, Konn., 
(mo Roojevelt feiner Schwefter einen 
kurzen Beſuch abgeftattet Hatte) hier 
ein und erhielten einen Empfang, wie 
er nur in einer Univerfitätsitabt mög- 
lich ift. 

Sämmtliche Univerfität3 = Beamten, 
Graduanten und Studenten waren am 
Bahnhof verfammelt, um den Präfi- 
benten zu bemwillftommnen. Er wurde 
dur Straßen esfortirt, über welchen 
fich dasYale-Blau wolbie, und traf mit 
hervorragenden Perfoͤnlichteilen aller 
Länder der Welt zuſammen. Außer 
Rooſevelt erhielten auch Staatsſekretär 
Hay und Andere heute Ehrendoktor⸗ 
Grade. 

Wie ſchon erwähnt, ſind ausgedehnte 
polizeiliche und geheimpolizeiliche Vor⸗ 
kehrungen zum Schutze des Präſidenten 
geiroffen. Die Militär-Parade und die 
Wache bei den heutigen Feſtlichkeiten 
waren nicht blos für Schauſtellungs⸗ 
Zwecke beſtimmt. 

Es herrſchte heute das herrlichſte 
Oktober⸗-Wetter, das man fich denen 
fonnte, Die Schluß⸗ Feierlichkeiten der 
Jubelfeier fanden imHyperion-Theater 
ſiatt. Klaſſiſche Muſik, ein für dieſe 
Gelegenheit verfaßtes Weihe-Gedicht, 
eine ebenfalls für dieſen Anlaß kompo⸗ 
nirte griechiſche Feſt-Hymne, eine Rebe 
vom Bundes-Obergerichts-Beiſitzer 
Brewer und dieVerleihung der Ehren— 
doktor⸗Grade bildeten die Hauptpunkte 
des Programms. 

Präſident Rooſevelt wurde von den 
Studenten, die ſich vom Campus aus 
der großen Parade anſchloſſen, nach 
dem Theater geleitet, mo bie Doktor— 
grade verliehen wurden. 

Geftern hatte ein Fußball-Spiel 
zwifchen Graduanten und Unter-Gra— 
duanten ftattgefunden, nebjt anderen 
Feſtlichkeiten leichteren Kalibers, und 
Abends eine dramatiſche Vorftellung. 

Gjolgosz3’ Hinrichtung. 
Der Priefterbefudy bei Ezolgosz. 

Auburn, N. D., 23. Oft. Der polni- 
ſche katholiſche Vriefter, welcher gejtern 
Nachmittag den, zum Tode verurtheil— 
ten Präfidentenmörder Czolgo&3 bejuch- 
te, war Vater Szabzinäft, Seelforger 
der Stanislauß Kirche von Rochefter. 
Czolgosz hatte den Wunſch geäußert, 
einen Prieſter polniſcher Zunge zu e 
ben, und darauf hatte Ren. John T 
Hidey, Tatholifcher Gefängniß-Geift- 
licher und Paftor ber „Kirche der Heili- 
gen Familie“, den Genannten zu ihm | 
gefandt. Zwei Stunden dauerte die 
Unterredung; wie man aber hört, ver⸗ 
lief dieſelbe nicht befriedigend. Der 
Prieſter verlangte, daß Czolgosz ſeinen 
anarchiſtiſchen Grundſätzen ganz ent—⸗ 
ſage, und davon wollte dieſer nichts 
wiſſen. Darauf erklärte ihm der Prie— 
ſter, er könne, wenn er, Czolgosz, dieſe 
Grundſätze nicht abjehmöre, ihm nicht 
die Tröftungen der Religion gemähren, 
und er verließ ihn mit der Bemerkung, 
baß er wiederkommen werde, wenn 
Czolgosz dieſe Bedingung erfüllen 
wolle. 

Der Prieſter hinterließ bei Czolgosʒ 
einige katholiſche Druckſachen in polni— 
ſcher Sprache, ſowie mehrere kirchliche 
Abzeichen. 

Zuchthauswärter Mead und Super- 
intendent Collins haben auf ihrer Kon—⸗ 
ferenz in Albany bereits alle Einzelhei— 
ten der Hinrichtung feſtgeſtellt, ſowie 
auch Beſtimmung darüber getroffen, 
welche Perſonen (im Ganzen nur 26) 
zu derſelben zugelaſſen werden ſollen. 
Dem Geſetz entſprechend, werden die 
Einladungen erſt drei Tage bor ber 
Hinrichtung verfandt. 

Veberlegen fih’8 anders! 

Rihmond, Va., 23. Oft. Die Ver: 
faffungg-Konvention für Virginien hat 
durch Mehrheitsbeichluß ihre” Strei- 
bung des Paragraphen von der Rebe- 
freiheit aus den Grundrechten in Wie- 
bererwägung gezogen und ben Para- 
graphen, obwohl in eimas amenbirter 
Form, wieder in den Entwurf einge- 
jet. In der oorligenden Form be= 
fagt der Paragraph, daß die Rede- und 
Prehfreiheit für Bürger nicht angeta= 
ftet werben dürfe, aber unter vollerBer- 
antmortlichteit für jedes gefprochene 
oder gedrudte Wort. 

Parppefabrifanten:, Truit‘‘. 

Indianapolis, 23. DH. Die Fabri- 
fanten von Pappe in Ohio, Illinois 
und Indiana haben hier eine Ver—⸗ 
ſammlung abgehalten und Schritte zur 
Bildung einer Kombination getroffen, 
welche derjenigen der Standard Oil Co. 
nachgebildet werden ſoll. Das Kapital 
ſoll 22 Millionen Dollars betragen, 
und das Hauptquartier ſich in New 
York befinden. Mit der Bildung des 
Trufis foll Dorangegangen werben, 
menn 80 Prozent der PBappe- Brodut: 

tion des Landes Eontrollirt werben fün- 
en. 

N Die neue elettriihe Bahn, 
Kenofha, Wis, 23. Of. Der 
Stabtrath vonfteofha hat B. 3. Arnold 
bon Chicago das Recht eriheilt, die 
Geleife der „Kenofha Street Railway 
Eo.“ an der Weft Main Straße zu le⸗ 
‚gen. Dies befei En letzte Hinder⸗ 

welches der Werbinbung ber elet- 
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Chicago, Mittwody, den 23. Oktober 1901.—5 1A [[ 


Bor dem Steuerausgleichungsrath. 
Bürgermeijter Harrijon und andere Chica- 
goer. 

Springfield, Ill, 23. Okt. Mayor 
Harriſon und mehrere Aldermänner 
von Chicago erſchienen heute vor der 
ſtaatlichen Steuerausgleichungs -Be— 
hörde. Auch Frl. Haley von der Chi— 
cagoer „Teachers Federation“ und Leo 
Saltiel vom Chicagoer deutſchen Bund 
hatten ſich eingefunden. Der Bürger⸗ 

meiſter Harriſon verbreitete ſich in ei— 
ner Anſprache über die Wichtigkeit der 
Steuer-Einſchätzung aller Chicagoer 
Korporationen, hob jedoch hervor, daß 
er und ſeine Gefährten nicht zu dem 
Zweck erſchienen ſeien, eine Erhöhung 
der Einſchätzungen zu verlangen. Er 
und Andere erklärten aber, daß die Ak— 
tien einer großen Anzahl Korporatio— 
Nee nicht richtig eingefhägt morben 
eien. 

Auch .mehrere Aldermänner hielten 
Anſprachen, und die Situng war eine 
ſehr animirte. 

Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß die 
obige Behörde einen beſtimmten Be— 
ſchluß faſſen wird, ehe das Staats— 
Obergericht über den Antrag des Chi— 
cagoerLehrerverbandes entſcheidet, was 
morgen geſchehen dürfte. 

Philippinens-strieg. 
Die Infeln Samar und Keyte im Aufruhr. 

MWafhington, D. K., 23, Dit. Ge- 
neral Chaffee, der jeßige ameritanifche 
Oberbefehlshaber für die Philippinen- 
Snfeln, äußerte in einem neuerlichen 
Brief, ed werde nothimendig fein, eine 
große, amerikanische Streitmacht noch 
25 Yahre lang dort zu halten. 

Manila, 23. Oft. Nicht blos die In— 
Tel Samar, fondern auch die Jnfel 
Leyte befinden fich im völligen Aufruhr 
gegen die Amerikaner. Nach Leyte ſind 
alle Waffen gefchafft morden, melche 
bon den PBhilippiner-Bolomännern auf 
Samar erbeutet worden find. 

General Wheaton meldet, daß eine, 
mit®olos bemwaffneteSchaar aud) in die 
Provinz Tarlac auf der Inſel Luzon 
eingedrungen ift. Diefelbe hat die Pro- 
binz Bulangan durchzogen und überall 
aufreigende Schriften verbreitet. Ein- 
zelne Blafate wurden an den Thüren 
der Kirchen angefchlagen und durch fie 
das Volf aufgefordert, fich bereit zu 
machen, im Januar ins Feld zu ziehen. 
Einige freundlich gefinnte Eingeborene 
haben von den Eindringlingen erfah- 
ren, daß viele Schaaren Bewaffneter in 
Kurzem in der Nähe von Rofales zu- 
fammengezogen werden würden. 
Wieder eine Bahnräuberei. 
Diesinal ift Oregan der Shauplat. 
Eugene, DOreg., 23. Oft. Ein nerd- 
märt3 fahrender Meberland-Erpreßzug 
der Southern Pacificbahn wurde un- 
weit Walfers Station, fünfzehn Meilen 
ſüdlich von hier, frühmorgen® bon 
Räubern angehalten. Diefelben [pran- 
ı gen zu Cottage Grove auf den Zug, 
tletterten oben meiter und hielten end— 
ih dem Lofomotivführer Nichols fo- 
wie dem Heizer und deffen Affiftenten 
ihre Revolver unter die Nafe. So er: 
zwangen fie e8, daß der Zug in zwei 
Theile getrennt Avurde, zwilchen dem 
Erpreßwaggon und dem erften Rupee. 
Darauf dynamitirten fie den Expreß— 
maggon und bejchädigten ihn fchmer, 
ohne den Erpreß-Agenten Charles ver- 
legen zu fünnen, welcher von drinnen 
mit feinem Gewehr fehneivigen Wider: 
ſtand leiſtete. 

Schließlich gaben die Räuber ihre 
Bemühungen am Erpreßwagen auf 
und erbeuteten die regiftrirten Poſtſa— 
chen. Ihre Beute feheint aber gering 
gemwefen zu fein. Die Pafjagiere blieben 
unbeläftigt. Bei Eugene, wohin fie den 
Zug beorderten, |prangen die Räuber 
ab. Sie werden jet mit zwei Sheriffs- 
Aufgeboten verfolgt. 

Hotelbrande. 

French Lick, Ind, 23. Of. Das 
„French Lick⸗Hotel“ ſteht in Flammen 
und ſcheint völlig verloren zu ſein, da 
nur wenig Feuerwehr-Schutz vorhan— 
den iſt. €3 befanden fich 250 bis 300 
Säfte im Hotel, ald das Feuer aus— 
brach. 

Milwaukee, 23. Okt. Eine Spezial- 
bepejche aus Menafha, Wis., meldet: 
Das vierftöcdige „National Hotel“, ei⸗ 
nes der bekannteſten Gaſthäuſer in un⸗ 
ſerem Staat, iſt durch eine nächtliche 
Feuersbrunfi, welche durch Brandſtif⸗ 
tung verurſacht worden zu ſein ſcheint, 
völlig zerſtört worden. Die Gäſte rette⸗ 
ten ſich mit knapper Noth in ihren 
Nachtkleidern. 





Ausland. 


Sofprediger Roggaes Geburtötag. 
Berlin, 23. Okt. Hofprediger Dr. 
Rogge in Notsdam, einer der befann= 
teſten Geiſtlichen und als Feſtredner 
und Schriftſteller in weiten Kreiſen 
beliebt, vollendet geſtern ſein 70. Le— 
bensjahr. Seit 1870 gehört er dem 
Vorſtand des 2 Brandenburgifchen 
Hauptoereins der evangelifchenGuftan- 
Adolf-Stiftung an und bekleidet faft 
ebenjo lange das Amt des Schrift- 
führer in ihm. Dr. Rogge machte 
den Krieg gegen Frankreich mit, und 
es mar ihm bergönnt, bei ber Raifer- 
proflamation in Verfailleg zu 
fein und feines — PER zu 
walten. . 
Anarchiſtenblatt eingenengen. 
Stuttgart, 28. Oit. Hi A 
— Frei 
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Die entführte Miflfionärin, 
Ihre Bealeiterin ift jüngft geftorben. 
Sofia, Bulgarien, 23, Dt. Es wird 
neuerdings gemeldet, daß Frau Zfilfa, 
die bulgarifche Gefährtin von Fräulein 
Ellen M. Stone, der entführten ameri- 
kaniſchen Miſſionärin, in der Gefan— 
genſchaft geſtorben iſt, bald nachdem ſie 
einem Kinde das Leben geſchenkt hatie. 
London, 23. Okt. Der Wiener Kor—⸗ 
tefpondent der „Daily Mail“ meldet: 
&3 verlautet, daß der amerikanifche Ge- 
neral-Konful Didinfon von Schäfern 
die Nachricht erhalten hat, Fräulein 
Stone fei bei Jakoouda auf türkiſchem 
Gebiet, etwa zmwet Wegjtunden von der 
bulgarifchen Grenze, gefehen worden. 
Wien, 23. Oft. Der Korrejpondent 
des ‚Neuen Wiener Journal“ in Sofia 
meldet: „Fräulein Gtone ift nicht von 
Räubern, jondern bon einer Abtheilung 
türfifcher Kavallerie auf Befehl des 
Sultan gefangen genommen worden!” 
Fene Nichts Srwahnung Wickinleys 
Wien, 33. DOM. Im Abgeordneten: 
haus des öjterreichijchen Reichsraths 
ſagte der Präſident, in Erwiderung auf 
die erwähnte Anfrage des Alldeutſchen 
Stein, er habe, ſobald er von dem At— 
tentat auf den Präſidenten MeKinley 
Kenntniß erhalten habe, dem amerika— 
niſchen Geſandten ſein tiefſtes Beileid 
ausgedrückt und dies nach dem Em— 
pfang der Nachricht von dem Tode des 
Präſidenten wiederholt. Da jetzt ge— 
raume Zeit ſeit dem Ableben des Prä— 
ſidenten verfloſſen geweſen ſei, ſo habe 
er es nicht für nöthig gehalten, noch— 
mals auf die Ermordung zurüdzufom- 
men. Mit größter Entjchiedenheit 
ftellte er in Abrede, daß er durch irgend 
einen anderen Beweggrund beeinflußt 
worden fei, und erklärte das Gerücht, 
der öjterreich-ungarifche Minifter des 
Ueußern, Graf Goludhomäti, habe ihn 
zu der Alnterlaffung veranlaßt, für 
bolftändig unbegründet. Nah dım 
Ableben de3 Präfidenten Meftinley 
hätten fowohl der Kaifer Franz, Yofef, 
wie der Graf Goluhomäfi, der Regie- 
rung der Ber. Staaten und Frau Wic- 
Kinley durch die öfterreich - ungartiche 
Gefandtihaft in Wafhington ihr Bei- 
leid ausdrüden laffen, und Graf Golu- 
chomäti habe auch dem amerifanijchen 
Gejandten McCormid perfünlich feine 
Kondolenz abgeflattet. Er, Rebner, 
glaube, diefe Erflärung werde genügen, 
um ben Gerüchten, welche die Interpel— 
lation des Herrn Stein veranlaßt hät- 
ten, die Spite abzubrechen. 
Briten und Bocren. 
London, 23. Dit: General Sir Red- 
vers Buller ifi num firtlich wegen feiner 
fürzlichen Rebe, worin er offen erflärte, 
daß er feinerzeit den General White 
durch eine heligraphiſche Botſchaft zur 
Uebergabe von Labyjmith;an die Boe- 
ren aufgefordert habe, feines Poftens 
ala Befehlähaber des Erjten britifchen 
Urmeelorps3 enthoben und auf halbe 
Löhnung gefegt worden. General Frend) 
murde zu feinem Nachfolger ernannt; 
boch tritt diefe Ernennung erft in Kraft, 
wenn Tsrench’s Dienfte nicht mehr in 


Südafrika bedurft werden, und bi3 zu; 


feiner Rücffehr wird General Hildyard 
den Oberbefehl in Alderfhot führen. &3 
beißt, daß die Regierung Buller die Ge- 
legenheit bot, abzudanten, daß diefer je= 
doch ſich weigerte, von jelbit zu gehen. 
Der Kronprinz fommt nidt. 

Berlin, 23. Oft. Auf eine Anfrage 
bin, ob ed wahr fei (mie befanntlich 
eine Spezialdepefche der „N.Y. World“ 
meldete) daß der Kronprinz Friedrich 
Wilhelm nächftes Frühjahr nach den 
Der. Staaten fommen werde, anläß— 
lich de3 Stapellaufes der, vom Kaifer 
Wilhelm beftellten acht, wird in of- 
fiziellen reifen mitgetheilt, daß dieje 
Angabe völlig grundlog fei. Der Kai- 

| fer — mird hinzugefügt — ierbe je- 
denfalls einen Vertreter jenden, aber 
nicht den Kronprinzen, 
Bom Reih der Kunft. 

Berlin, 23. Oft. Die ameritanifche | 
Sängerin Thea Dorre fingt am kom: 
menden Sonntag im Theater des We— 
ften3 „Carmen“. 

Brau Bertha Henninas, die berühnı- 
te ſtandinaviſche Schauſpielerin, be— 
ginnt ihr (ſchon in der jüngſten, Sonn-⸗ 
tagpoſt“ erwähntes) Gaſtſpiel am 
| Samftag im Refivenztheater, und die 
Kunftfreunde jehen ihrem Auftreten 
als „Nora” mit großer Spannung ent= 

gegen. 
Duell⸗Gegner nicht hoffähig. 

Leipzig, 28. Okt. Auf der Anti- 
Duell = Konferenz erregte Graf b. ber 
Sculendurg nicht geringes Auffehen 
durch die Mittheilung, daß eine hodh- 
gejtellte Berliner Perfönlichteit megen 
ihrer befannten Anti-Duell-Gefinnung 
für nicht hoffähig erklärt worben fei. 
Die, jchon miederholt zum Ausdruck 
gebrachte Hoffnung, daß Kaifer Wil- 
beim die Bewegung gegen den Zmei- 
fampf unterftügen werde, wurde ba= 
durch nicht befonders gehoben. 

Doppelmord und Selbftimord. 

Danzig, 33. DM. Eine furdtbare 


Tragödie hat fich hier ereignet, —9 
dem Barbara⸗Kirchhof erſcho 
Oberfeuerwerker Griebe ſeine aut, 


deren Stiefmutter und fich jelbft. Ber: 
zmweiflung über feine Yyamilienverhält- 
nifje und dringende Geldnoth machten 


den Mann zum Doppelmörder und 


Selbftmörber. 
: Zolitoi wieder franf. 


&t. 
Er: 











Agrarier drohen mit BFreihandel. 


Hannover, 33. DM. Die fonfer- 
bative Provinzial-Bereinigung, welche 
bier tagte, nahm einftimmig folgenden 
Beihluß an: ES liege im Antereffe ver 
deutichen Landwirthichaft, zum Freis 
handels⸗Syſtem zurüdzufehren, falls 
die Regierung die Landmwirtbichaft nicht 
ausreichend durch Zölle jhüge. Diele 
Drohung richtet fich in erjter Linie na— 
türlich gegen die Induſtriellen, damit 
fie ihre Oppofition gegen den Minbdeits 
tarif einftellen. Dem Zentralverband 
ift jchon früher bedeutet worden, daß, 
menn bie \mduftrie nur darauf aus⸗ 
gehen ſollte, ihre eigenen Schutzzölle in 
Sicherheit zu bringen, ohne der Land— 
wirthſchaft das ausreichende Aequibva— 
lent zu bieten, zum mindeſten die Eiſen— 
zölle abgelehnt, im Nothfalle ſelbſt alle 
„Schutzzölle“ ohne Ausnahme bekämpft 
werden würden. 

Mehr —— für den Ausland⸗ 
dienft. 


Berlin, 23. OH. Die „Berliner 
Neuejte Nachrichten“ treten in einem 
längeren Leitartifel für eine rajchere 
und umfajjendere Berftärfung ber 
deutfchen Flotte ein. 3 genügt dem 
Blatte nicht, dak die Regierung fchon 
beſchloſſen hat, vom nächſten Reichstag 
einen beträchtlichen Zuſatz-Etat für 
Marinezwecke zu fordern; es ſoll noch 
mehr verlangt werden, beſonders wegen 
der Lage in mittel- und ſüdamerikani— 
ſchen Gewäſſern. 

A Der älteite Gutenberg: Drud. 

Wiesbaden, 23. Dit. In der hiefigen 
Zandesbibliothef ift unter der berühm- 
ten Handichriften- Sammlung des Klo- 
fters von Schönau ein Drudfragment 
entdeckt worden, welches ſchon im 
Jahre 1447 gedrudt wurde und folg- 
lich der ältefte, auf unfere Zeit über- 
fommene Gutenberg = Drud if. Er 
ift noch älter alS die Donatus-Fibeln, 
melche inBaris aufbewahrt werben und 
die bisher als die ältejten vorhandenen 
Bücher galten, auf die der Holzdrud 
angewendet wurde. 

(Weitere Dejejhen und Notizen auf der Innenjeite.) 


Sokalbericht. 
Will Zuſchuß verlangen. 


Countyraths⸗Präſident Hanberg und 
Vorſitzer Walker von dem countyräthli⸗ 
chen Spezial-⸗Ausſchuß für Steuerwe— 
ſen begaben ſich heute nach Springfield, 

um bort morgen beim Steueraußglei- 
hungs-Rath nochmald wegen höherer 
Beiteuerung der Eifenbahngefelichaften 
und fonftiger Korporationen vorftellig ! 
zu werden. Herr Hanberg wird ber 
Ausgleihungsbehörde vorrechnen, daß 
die Countg-Vermaltung zur Beitreis 
tung ber vermehrten Ausgaben, melche 
ihr in den lebten Jahren von ber 
Staat3-Legislatur aufgebürbet morden 
find, dringend Höherer Einkünfte bebarf. 
Seit dem Xahre 1895 haben ich die 
jährlichen Betriebgfoften der County- 
Verwaltung um $400,000 vermehrt, 
meil fie für den Unterhalt der foftjpieli= 
gen neuen Gteuerbehörben, der Jury— 
kommiſſion und der Zivildienſt-Kom— 
miſſion zu ſorgen hat. Dabei ſind die 
Einnahmen, welche ſie erzielt, zurückge— 
gangen, ſtatt geſtiegen. Die Eingänge 
an Gerichtsgebühren z. B. haben ſich 
um 8100,000 jährlich vermindert, ſeit 
das neue Bundesbankerottgeſetz in 
Kraft iſt. Vom nächſten Herbſt an 
wird das County jährlich 8144,000 
mehr an-Richtergehältern zu zahlen 
haben, al3 gegenwärtig. Die Zahl der 





— — 





Richter muß dann nämlich von 28 auf 


| 
| 


5 


34 vermehrt werden und das Jahresge⸗ 
halt der einzelnen Richter ift von $7000 
auf $10,000 zu erhöhen. 


Lebensmüde. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
herborgerufen durch ſeine Unfähigkeit, 
Beſchäftigung zu erhalten, jagte ſich ge— 
ſtern Abend der ſtellungsloſe Verkäufer 
George Ott auf dem Dachboden des von 
ihm bewohnten Gebäudes, Nr. 1109 
Nelſon Straße, eine Kugel in den Kopf. 
Er wurde von ſeiner Frau blutüber— 
ſtrömt, den Revolver krampfhaft um— 
faßt haltend, vorgefunden. Ein ſofort 
ı herbeigerufengr Arzt bezeichnete den 





| Zuftand de Patienten ald nahezu 












Sburg, 23. Oft. Graf Leo | läge 


hoffnungslos. 
— — — — 
* Der 5jährige Joſeph Sanberg von 


Nr. 2227 Nord Aſhland Ave. brach 


dort geſtern Abend, während er ſich mit 
ſeiner Frau unterhielt, todt zuſammen. 
Es wird vermuthet, daß er einem Herz⸗ 
leiden erlag. Der Coroner wird heute 
den üblichen Inqueſt abhalten. 

* Am Wlerianer-Srantenhaufe jtarb 
heute Auguft Lahonzti an dem Schä- 
delbrud, den er am 22. September, 
ala er bon einem Wagen berabftürzte, 
erlitten hat. 

* In Richter Kavanaghs Gericht 
wurde heute L. W. Allart ſchuldig be— 
funden, auf einen Eiſenbahn-Freipaß 
gereiſt zu ſein, der auf eine andere Per⸗ 
fon ausgeſtellt war. Er wurde zu 
der Zuchthausſtrafe und einer Geldbuße 
bon F100 verurtheilt. 

* Richard Mutz, ein angeblicher 
Streiler der Adam Schaaf'ſchen Pia—⸗ven 
—— ſteht unter Bürgſchaft, ſich 
— ee der — 

wegen Angriffs un — 

zu ſtellen. Sein 


ie ber. 3400 Meft Monroe 
wohnhafte 


Alert 6, dam den |w; 
und mißhan- 
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Folgenſchwere ſKolliſion. 


Jufolge des Znfammenftoßes einer chemis 
fhen Sprige mit einem Kabelbahnzug, 
erleiden eine Anzahl Perfonen 
mehr oder minder erhebliche 
Derlegungen. 

Eine in voller Fahrt befindliche che= 
mifche Yeuerfprige follidirte heute an 
Noble Straße mit einem Kabelbahn- 
zug der Milwaukee Ave.-Linie, bei 
melcher Gelegenheit eine Anzahl Berjo= 
nen mehr oder minder erheblich verlegt 
wurden. Die Sprige wurde arg bejchä= 
Digt, die Feuerwehrleute famen mit 
dem bloßen Schreden davon. 

Die Verunglüdten, ausnahmslos 
Pajfagiere des Kabelbahnzuges, Jind: 

Sojeph Reling, 19 Jahre alt, mohn= 
baft Nr. 1049 Lawndale Ave.; Bruch 
des linten Beineg. Nah Haufe ge— 
ſchafft. 

Ernſt Biran, WSJahre alt, Bruch des 
linken Beines; wurde nach feiner Woh⸗ 
nung, Nr. 158 Wilmot Abe., geihafft. 

SimonWolff, 44 Jahre alt, bon Nr. 
1023 Milmaufee Ane.; Bruch bes lin⸗ 
fen Beines. Nach Haufe geſchafft. 

Gus Blenn, ein Anſtreicher, erlitt 
Hautabjhürfungen an ber linfenHand. 

Bus Doerr, Schnittwunden am 


rechten Arm. 
Anton Rutishauſer, Hautabſchür— 


fungen am Rücken. 

John Hellſtrom, ein Schriftſetzer, 
erlitt eine Verrenkung des linken 
Knöchels. 

Charles Hellſtrom, Hautabſchürfun— 
gen am rechten Arm und Schnittwun— 
den am Geſicht. 

Der betreffende Straßenbahnwagen 
war mit Paſſagieren überfüllt, die ſich 
auf der Fahrt nach ihrenArbeitsſtätten 
befanden. Der Greifwagenführer be— 
hauptet, daß er das Läuten der Spri— 
tzenglocke nicht hörte. 

Die chemiſche Spritze bog um die 
ſcharfe Ecke an Milwaukee Ave. und 
Noble Str. als dort der Kabelbahnzug 
eintraf. Der Greifwagenführer Ca— 
millo bemühte ſich vergeblich, durchAn— 
wendung der Bremſen den ſeiner Füh— 
rung anvertrauten Zug rechtzeitig zum 
Halten zu bringen, und der Zuſam— 
menſtoß erfolgte mit ſolcherWucht, daß 
der Wagen beinahe umkippte und die 
Paſſagiere theilweiſe auf die Straße 
geſchleudert, theilweiſe wie Kraut und 
Rüben durcheinander gerüttelt wur— 
den. Die vor die Spritze geſpannten 
Pferde ſcheuten und es wird vermuthet, 
daß Reling, Biran und Wolff von den 
Rädern der Spritze überfahren wur— 
den. Die Verunglückten befinden ſich 
in ärztlicher Behandlung. Die chemi— 
ſche Spritze befand ſich auf der Fahrt 
nad) dem Gebäude Nr.631 Noble Str., 
in dem ein euer ausgebrochen mar. 
Augenzeugen behaupten, daß ber 
Kutjcher ununterbrochen dieGlocke läu— 
tete. 

— 

* Infolge eines überheizten Ofen 
gerieth heute zu früher Morgenftunde 
die hölzerne Wandverfleidung in der 
Kiiche des Northmweftern-Bahnhofes in 
Brand. Das Teuer wurde gelöfcht, 


nahdem e3 $50 Schaden verurfacht 


hatte, 

* Der Betriebsleiter der United 
States Detective Agency, Matt. Pin- 
ferton, welcher von der Nr. 198 Cheit- 
nut Str. mohnhaften Vera DIfo eines 
ſchweren Vergehen bejchuldigt mor= 
den war, wurde heute gerichtlich frei= 
gefprochen. 

* Der 15jährige Philipp Barfh von 
Nr. 484 Nord Morgan Str. gerieth ge- 
ftern im Fahrftuhl des Gebäudes Nr. 
256 Mabdifon Str. mit feinem rechten 
Yuße zwifchen den Fahrftuhl und die 
äußere Wand und erlitt fchmere Quet- 
fhungen, die mwahrfcheinlich die Ampu= 
tation von zmei Zehen nothmendig 
machen werben. Der Verunglüdte fand 
Aufnahme im Michael Reefe-Hofpital. 

* Der lur im füblichen Flügel des 
Board of Trade-Gebäubes hat fich mäh- 
rend der legten Wochen faft um einen 
Fuß geſenkt und die Folge ift, daß fich 
eine Anzahl in dem Gebäude etablirte 
Makler mit Umzugdgedanten tragen. 
Die Direktoren aber, welche geftern ihre 
regelmäßige Sihung abhielten, erklär⸗ 
ten, daß das Gebäude nicht gefährdet 
ſei. Sie hertagten ſich nach Erledigung 
von Routinegeſchäften. 

* Aus dem Berichte des Superinten⸗ 
denten der „Illinois Children's Home 
and Aid Society“, Hoſtings H. Hart, 
welchen er gelegentlich der 18. Jahres⸗ 
verſammlung dieſer Geſellſchaft geſtern 
im Unith⸗Gebãude abgab, geht hervor, 
daß der Gefellihaft im Laufe des mit 
dem 31. Mai beendeten Yahres 464 
Kinder überwieſen wurden. Von dieſen 
wurden 371 in Familien untergebracht. 
Die Unterſtützungs-Abtheilung nahm 
fo 300 dem Sugendgericht borgeführ- 
er und 160 anderer Finder an. Das 
Einfommen ber Gejellihaft betrug 
$37,975, eine Zunahme bon $6,000 
über lebies Jahr. 


Das Better. 
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Muß fi) verantworten. 


Die angeblihe Heirathsfhwindlerin Sg: 
trude Klaus den Großgefchworenen 
übermwiejen. 





Gertrude Klaus, die angebliche Hei- 7 


rathsfchwindlerin, die den Farmerkie- 


ders aus Nebrasfa unter faljchen Bor = 


fpiegelungen um $700 gebracht haben 
Toll, ift heute von Richter Hall unter. 


$1500 Bürgfchaft den Großgefchinore- ° 


nen übermwiefen worden. Ahr Anwalt, 
Charles H. Soelfe, hatte geltend 
macht, daß aus dem vorliegenden 
meismaterial nicht hervorgehe, daß ſei⸗ 


ne Klientin falſche Vorſpiegelun en = 


gemacht habe und daß e3 unmöglich 
fei, jo unfchuldige Lämmer, wie ber 
Biedermann aus Nebrasfa zu jchüben. 
Der Richter jchloß fich der lekteren Anz 
fiht an, erflärte aber, daß man Leus 
te, welche nach Chicago gelodt wiür« 
den, um gerupft zu werben, wenn auch 
nicht ſchützen, doch ihnenðerechngten zu 
Theil werden laſſen könne. Die Ange—⸗ 
klagte habe den Kläger nach Chicago 


gelockt und ihn dann ſyſtematiſch ge 


rupft. Ihr wurde die Gelegenheit ge⸗ 
ihrer Verhaftung einzulöſen, doch habe 
ſie ſich ſelbſt nach der Verhaftung ge— 
weigert, die Frau ihres Opfers zu 
werden. Er ſehe ſich daher genöthigt, 
ſe den Großgeſchworenen zu überwei⸗ 


Rama war die Ungellagte abgelrer 


ten, al3 Deteftice Culhane einen bo 
Charles Hummel, einem im Bißmard- 
Garten angeftellten Haustnecht, q 


fie ermwirften Haftbefehl vollftredie, 


Kläger behauptet, Daß er vor zwei Jah⸗ 
ren in ähnlicher Weife wie Lieberd non 
Gertrude um $400 „gemacht“ wurde. 
Damals nannte fie fi) angeblih Ma= 
lie Zimmer. Außer Hummel fol fie 
noch drei andere Opfer, die gleichfalls 
im Gerichtsfaale anmwefend waren, um 
größere Beträge beſchwindelt haben. 

—— —— — 

Die Kohlenfrage. 


Der countyräthlide Ausfhuß für 
ben öffentlichen Dienft wird fi am 
Hreitag mit der Vergebung ber Kohlen⸗ 
kontrakte befaſſen. Geſchäftsführer 
MeLaren wird über die Ergebniffe der 
Berfuche berichten, melche in den Ieb- 
ten Monaten mit Kohlen von verjchie- 
denen Sorten gemacht worden find, Er 
wird empfehlen, daß für das Counth— 


gebäude und für das Kriminalgerichts- 3 


Gebäude, fomwie für dad Countygefäng- 


niß Youghiogheny-Koplen angefchafft Be 
werben, für den Gebrauch in anderen ° 


Gefiuden und Anftalten der County» 
Verwaltung werden feiner Anficht nad) 
auch die billigeren Brazil-Rohlen genü- 
gen. Das niebrigfte Angebot auf. bie 
Lieferung von Poughiogheny- Kohlen 
hat auch jet wieder die yirma D’Gara, 
King & Co. eingereicht. 
langte und erhielt im vorigen Jahre für 
folhe Kohlen $4.28 pro Tonne, joll 
dann aber vielfach mindermerthige Roh 
len geliefert haben. An biefem Jahre 
bat fie ihren Preis zuerfi auf $3.99 
und jeßt gar auf $3.14 pro Tonne her» 
untergefchraubt. 


Verjchievene County = Kommilfäre 4 


find der Anficht,/daß e3 ungeachtet des 
Preisunterfchieiks bortheilhafter fein 
würde, durchweg Doughioghenh = Kohle 
zu verwenden, aber fie find dagegen, 
baß ber Lieferungs - Kontrakt der Fir 
ma D’Gara, King & Co. zuerlannt 
werde. Diefelbe habe fich jo oft und in 


fo hohem Maße unreell erwiefen, er- 7 


Hlären die betreffenden Herren, daß bie 
Gountgverwaltung berechtigt ift, ihre 


Angebot einfach unbeachtet zu laffen. , 


—— +0  —— E 

Aus reichen de Machtvollkom⸗ 

menheit. 

Der ftädtifche Bolizei-Anmalt ift ber 
Anficht, daß die Polizeigewalt der 
ftädtifchen Behörden ausreicht, um das 
Verbot durchzuführen, durch welches 
der Stadtrath auf Veranlaffung des 
Mapor3 die og. Weinzimmer in zmei- 
felhaften Vergnü ————— und an⸗ 
rüchigen Spelunken abzuſchaffen beab⸗ 
ſichtigt. Herr Taylor hält es nicht für 
ausgeſchloſſen, daß die Verfaſſungs— 
mäßigkeit einer zweckentſprechenden 
Verordnung gerichtlich beanftanbet 


werden würde, hält e3 aber für ganz = 


unzmeifelhaft, daß die Stabt befugt 
ift, von ihrer Polizeigewalt einen ber- 
artigen Gebrauch zu maden. Beim 
Mayor find von verfchiedenen Geiten 


Schreiben eingelaufen, in denen ihm 


Anerkennung gezolt mirdb für ben 


Standpuntt, welchen er in ie — 2 


einnimmt. 
* Mit dem Bejenftiel will William 





Koelfer, der geftern gegen feine Gat- 


tin Bertha Koeller ein Scheibungsber- 


fahren einleitete, von diefer in brutal» 
jter Weife behandelt morben fein. Dad 


Paar ließ fih im Jahre 1899 trauen. 


Nachdem kaum die Flitterwochen vor»: 


über waren, fol frgu Koeller nad) ih» 
tem Gatten mit eifernen — 
mworfen, ihn mit dem Befenftiel ai 


behandelt haben. 

* Die laufenden Untoflen, melde = 
Beſitz eines Fuhrwerks mit fich br 
haben * infolge der theilweiſen 
ernte in den weſtlichen und mittle 
Staaten derart vermehrt, de 
mobile und andere pferbeofe Geri e 


in größerer Nachfrage ſind e 
des — fich fett ws ' 
= te — * 


— 


1 für Den 


geben, noch ihr Heirathöpnerfprechen vor  ° 


Diefelbe ver: - 3 
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 .J.H.Kraemer & Son, 


uer-Derkaul! Jener— Terkan | 


Beginnt am: Samftag, 26. Oktober. 


OHN PETERSEN, 


673-701 LINCOLN AVE. 


3 000 Dollars wert) Schnillwanren 


"Keine angebrannten oder werthlofen KWaaren, 
denn die wurden der Derficherungs- Gefellichaft 
überlafjen, jondern das Beite des Lagers, nur 
leicht zerfnittert oder angefeuchtet, 


Offerirt zu einer riefigen Herabfekung. 


E3 ift nicht unfer Verluft, fordern die Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft bezahlt dafür, und wir geben den Vortheil an 


x 


Diejenigen, die fo geduldig gewartet haben auf ven 


Gsrögten je Dagemefenen Aerfchleuderungs-Kerkauf, 
Die Waaren müflen weg, um mit den Ber: 
fiherungs = Gefellihafiten abzurchnen und 
Plat für neue Waaren zu madhen, Die be: 
‚reits von Öftlihen Fabritanten und Zmpor: 
teuren unterwegs find, 


Da wir den größten Theil’unferer Herbft- und Winter: 
Waaren bereits eingelegt hatten, als das Feuer ausbrad,, 
ift das Folgende in. der Dfferte enthalten: 


Herbft- und Winter-Kleiderftoffe, Flnnelle und Rattune, Yerbft- 
und Winter - Huterzeug, Btrumpfwaaren, Handfduhe, Kurz 
mwaaren aller Art, Tntterfioffe und Buthaten, Mnslin-Hnter- 
zeug, Korfets und Gafdientüher, Bafel - Leinen, Gardinen, 
Teppiche, Rouleaux uſw. uſw. 
Chüren geöffnet um 8 Ahr Morgens. Keine Wöaaren C. 0. D. verfandt. 


Lincoln und 


John Petersen, kan are. 


Br :' Wimansiehet. 


Form Bros. 
Banking Go. 
Sübofl-:Ede AanSalle und Madilon Str, 


Kapital . . S500,000 
Veberichuf . $500,000 


BDWIN G. FOREMAN, ®Präfibent. 


OSOAR G. FOREMAN, Bic»Präfßtenk 
GEORGE N. NZISE, Raiftrer, 


Ollgemeines Bant :» Gelhäft, 


Konto mit Firmen und Private 
verſoren erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthums 





A. HOLINGER & Go., 
82000 aufwärts auf ausge: 

> in gold bezahlbare Hypotheken 

 Mordiweft:Ede LaSalle und Wafhington Str. 


172 Washington Str. 
zu verleihen in 
() wäre Sicherheit in Grund: 
flet3 zum Berfauf an Hand. fo.mo.mi.biv 
Allgemeines Bank-Gefdjäft. 


14% 9 Geld; Beträgen von 
2 eigenthum. 

Western State Bans 
8 Bros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 


‚@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
fb.mmia.® 


Kozwinskı & YONDORF, 


Gel 


erae ſichere Hypotheken zum Berkauf. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum 


zu den niedrigſten Zinſen. 


ljljamilj 


73 Dearborn Str. 


935. Ave., Staatsjtgs.- Geb. 
Brand : Office: 444 LINCOLN AVE, 
auf. Chicago Grundeigenthum 
ELD verleihen. Keine Kommiijion, Sche 
Kopeiheten zu verkaufen. Große Bargains in bebaus 


tem und unbebautem VBroperty an Hand. Nordjeite 
und Late View Sorialitat. Nabv.ſaſon momi.bm 


— Wurat us Grflen . Hypotheken 


auf Ehicago Orundeigenthum. 


"; O.STONE & CO. 


7 Selephons, alle Main 399. 206 La Salie Str. 


- Srben- Aufruf. 


— 
* 


Die nachſtehend angeführten Verſonen oder deren 


een vollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 


Erbinaft dirert an Herru Konſulent FK. W. 


Kempf * Ghirage, ZU., 84 KaSalle Sir., 


». Anna Rofina, aus Ehlingen. 
il reden Supmig, aus Erbad i. &, 
Franzisla, aus Werlheim, 
aut, aus Gentingen. 
Johannes, aus Eeedorf. 
‚‚Yobann Peter, aus Kreidad. 
eoder Eugen, aus ge 
na, aus Dötting 
ö Leonbard, aus Unterabfteinba. 
Gt, Aofef,- aus Aihalden, 
et, Sofef, aud Köngen. 
Kherefia, aus ee 
na, aus Dousd 
ofina Margar: ie "Sarol, aus IAls hofen. 
ofine, auf en. 
en C —— aus Hall. 


„Bun ui 
„boun 


= 
a 


» 


s-n. 
ws 


Ghriftina, aus € aus Gorgheim. 


r Vollmaͤchten! 
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St. Louiſer Verbeſſerungen. 
Sie wurden geſtern durch Abſtimmung gut⸗ 
geheißen. 

St. Louis, 23. Okt. Hier fand ge— 
ſtern eine wichtige Spezialwahl ſtatt, 
zu dem Zweck, über Zuſätze zum ſtädti— 
ſchen Freibrief abzuſtimmen (was, dem 
Freibriefe ſelbſt zufolge, alle zwei 
Jahre geſchehen kann). Der Freibrief 
wurde vor dreißig Jahren ausgeſtellt, 
und die Stadt iſt längſt über ſeine Be— 
ſtimmungen hinausgewachſen. Eine 
große Anzahl öffentlicher Verbeſſerun⸗ 
gen iſt ſehr nothwendig, und nament— 


| lich im.Hinblid auf die fommendeWelt- 
zu verleihen, wihrteme | ausitellung wollte man mit Tolchen 
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nicht länger zögern; doch bedurfte e3 
beſonderer Amendirungen des Frei— 
briefes, um durch Spezialſteuern das 
nöthige Geld dafür zu beſchaffen. 

Bei der geſtrigen Wahl ſtimmten 
58,000 von 117,000 regiſtrirten 
Stimmgebern, und 48,000 ber Stim= 
menden unterftübten die Zuſätze, welche 
ſomit angenommen ſind. Dieſelben 
—* der Stadtverwaltung die Befug— 

niß, die Steuer-Rate für Munizipal— 
— zu erhöhen, um Gelder für 
öffentliche Gebäude aufzubringen, ſo— 
wie Extra-Steuern für Straßen, Kloa— 
ken-Syſteme, reines Waſſer und Parks 
aufzulegen. Auch beſagen ſie, daß die 
Waſſerwerke niemals verkauft, verpach— 
tet oder ſonſtwie veräußert werden dür— 
fen. 

Man ſchätzt, daß 10 Millionen 
Dollars verausgabt werden, um die 
Stadt in gute Ordnung für die Aus— 
ſtellung zu bringen. 


Schluß der Buffaloer Ausſtellung. 
Wird am zweiten November ſtattfinden. 


Buffalo, 23. DE. Die Ban-Ameri- 
fanifche Ausftellung wird am 2. Novem- 
ber um Mitternacht gejchloffen werben. 
Eine diesbezügliche Refolution wurde 
geitern vom Direktorium angenommen, 

E53 werben noch Vorkehrungen geirof- 
fen, einen befonderen Feitlichteiten-Tag 
für das meftliche New York und einen 
für die Aussteller zu veranitalten. Das 
ermäßigte Zutrittögeld von 15 Cents 
für Kinder der öffentlichen und ver 
Pfarıfhulen von Buffalo ift jekt auf 
alle Kinder außerhalb Buffalos ausge: 
dehnt worden, borausgefekt, daß 15 
oder mehr der Zehteren unter Aufficht 
eined Lehrers fommen, welcher feiner: 
feits frei zugelaffen wird, 


heater:Banit! 


Louiöpille, 23. Dit. Im Temple: 
Theater dahier verurfachte während 
ber Aufführung bon „Xennefjees 
Pardner“ eine kleine blitzartige Flam— 
me, welche au& dem jogenannten PBoly- 
Tfop infolge irgend eines Kurzfchluffes 
an ber eleftrifchenkeitung herborbrad, 
ben Ruf „euer“, und alöbald [pran= 
gen Hunderte von Menjchen auf. und 
drängten fich in wilder Haft den Aus- 
gängen zu. Im Gebränge murben 
Dupende von Menfchen niedergetram- 


pelt, mehr als 20 wurden verlegt, und 


ber Zuftand bon äwei oder drei berjel- 
ben ijt ein £ritifcher. Das Theaterper- 
fonal. benahm fich muftergiltig und 
trug viel dazu bei, der Panik Einhalt 
zu thun. 

Garfields Arzt ald Bagabund! 

203 Angeles, Kal., 23. Dit. Vielleicht 
ber herborragendfte Gefan 
mals hier eingeſperrt war, iſt Dr. R. H. 
Churchill von Paſadena. Dieſer war 
jahrelang der Haus⸗Arzt des Prä⸗ 
ſidenten James A. Garfield. Aber 
durch Trinken ift er herunte mmen, 
und jet hat er bier eine ige 
Haft wegen Vagabundage angetrei 
Er — ſeine Lage —* und 
will verſuchen, ſich wieder e J 
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dereröffnet, desgleidhen bet Senat. Leb- 
terer bertagte N aber „alsbald auf 
Freilag ohne Gefchäfte zu erledigen. 
Sy der Abgeorbnetenfammer beantrag>, 
te der GSozialifi Basly- die fofortige 
Verhandlung des, von ihm eingebrach⸗ 
ten Antrages belreff⸗ eines Minimal⸗ 
lohnes der Arbeiter, achtſtündigen Ar⸗ 
beitstages und Gewährung einer Pen⸗ 
ſion von 2 Franken pro Tag nad) 25» 
jähriger Dienſtzeit. 

Der Premierminifter Walded-Rouf- 
feau befämpfte den Dringlichkeits-An- 
trag. In feiner Rede fagte er, daß 
die Negierung fich bereit? - gegen 
die Einführung eines Minimal-2ohnes 
der Kohlengräber erklärt habe, daß fie 
aber geneigt fei, die Erhebungen be— 
treff3 der Penfionirung der Kohlens 
gräber fortzufeten, und feftftellen wol- 
le, ob diefe Angelegenheit nicht mit ber 
allgemeinen Penfionzfrage verjchmol- 
zen werben fünne. DBetreff3 der gefor- 
derien Einführung des achtftündigen 
Urbeitstages erklärte der Premier, bie 
Regierung fei befirebt, den, an ben ber= 
ſchiedenen Plätzen beſtehenden Verhält- 
niſſen Rechnung zu tragen, dieſe Ange— 
legenheit dürfe aber nicht zu haſtig ge— 
löſt werden, wenn die nationale Pro— 
duktion nicht geſchädigt werden ſolle. 
Er ſei gegen eine ſofortige Diskuſſion 
dieſer Forderungen. Dieſe Worte wur— 
den bon den Klerikalen und den Radi— 
kalen mit Beifall begrüßt. 

Der radikale Sozialiſt Viviani 
meinte, die Kammer müſſe die gegen— 
wãrtige Lage in Betracht ziehen. Wenn 
die Kohlengräber einen Streit anord- 
neten, jo würde jeber fozialiftifche Ab- 
georbnete feine Pflicht erfüllen, indem 
er für die Streifer eintrete. 

Darauf erfolgte die Abftimmung, 
und der Dringlichkeit3-Antrag Basly3 
wurde mit 321 gegen 254 Stimmen 
abgelehnt. 

sn den Wandelgängen war nad) der 
Abftimmung die Anficht verbreitet, daß 
bie entſchiedene Erklärung des Pre— 
miers in Verbindung mit dem Reſul—⸗ 
tat der Abſtimmung die, in St. Etienne 
verſammelten Delegaten der Kohlen⸗ 
gräber veranlaſſen werde, den Streik 
zu erklären. Indeß find ſich Letztere 
noch nicht ſchlüſſig geworden. 

Der deutſchen Kaiſerin Geburtstag 

Berlin, 23. Okt. Geſtern wurde der 
Geburtstag der Kaiferin Augufte Bit: 
toria gefeiert. Alle öffentlichen und 
viele Brivatgebäude dahier waren be- 
flaggt. Wegen des Unwohlſeins ver 
KRaijerin fanden keinerlei Hof-FFeftlich- 
feiten jtatt; au) befindet fi die fai- 
ſerliche Familie noch in Trauer um bie 
Kaiferin Friedrich. 

Die Bürgerfchaft Berlins überreich- 
te. eine, prachtvoll ausgeführte und von 
18,000 Berfonen unterfchriebeneGlüd- 
wunfch⸗Adreffe; ber Berliner Stabt- 
tath hatte diesmal nicht3 mit der Be- 
glüdwünfhung zu thun, fondern Die 
Adrefle murde privatim zur Unter- 
zeichnung aufgelegt. Eine große Zahl 
patriotifcher Vereine feierte den Tag. 
Die Zeitungen preifen die Kaiferin als 
Mufter einer Gattin und Mutter, von 
melcher der Kaifer einft ald „Jumel, 
das an meiner Seite leuchtet”, ſprach, 
und fie wünfchen ihr fernereg Wohler- 
gehen. 

Mährend bes Tages erhielt bie Kai- 
ferin eine Glüdwunfdh-Depefche vom 
Prinzen Wbalbert, der ich zur Zeit 
auf dem Schulfiff „Charlotte“ be- 
findet, da& derzeit in orientalifchen Ge- 
mwäjlern fährt. 

Das Land der Geheimbünde. 

London, 23. Dit. Einer Spezialde- 
pejche aus Rom zufolge find Neapel 
und alle füdlichen Provinzen Jtaliens 
lo von der geheimen Gefellihaft der 
Gamorra durchfeßt, daß fich fein Han- 
bel, weder ein politifcher noch ein an= 
derer, ohne die Vermittelung von Ca= 
morra=-Ugenten abjchliegen läßt! Dies 
wird in dem offiziellen Bericht über 
die jtattgehabte Unterfuchung der Ber: 
maltungsmängel ausbrüdlich herbor= 
gehoben. Unter den Mitgliedern des 
erwähnten Geheimbundes befinden fich 
angefehene neapolitanifche Familien. 

Der Bericht enthält Belege dafür, 
daß riefige Betechungen und Schwin— 
beleien ftattgefunden haben, hauptfäch- 
lich bei der Vergebung von ftädtifchen 
Kontraften und Ernennungen. Die 
Kommiffion empfiehlt der italienifchen 
Regierung, die Summe von 50 Mil: 
lionen Lire vorzufchießen, um das De- 
fizit zu beden, und dann eingreifende 
Reformen einzuführen. 


Ser or Dee Linderte 
die Hämprrhoiden. 


Bon Geo. E. Geid, Omen: Mill, 
Mo.: „Vor kurzer Zeit Taufte ich ein | 
Padet der Pyramid Pile Eure für 
meine Frau, die fehr viel 
Hämorrhoiden zu bat! 
Der erfte Verfuh bemirfte mehr |. 
— * u he * Andere, das 
je hatte. wirkte — — 
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Inlaud. 

F Gem nördlichen Theil des Norb- 
Dakotaer Countys Ward miithet ein 
‚großes Prairiefeuer 

— Eine heftige, * harmloſe Erder⸗ 
ſchütterung ſuchte geſtern die däniſch⸗ 
weſtindiſche Inſel St. Thomas heim. 

— In Pitisburg iſt der, weithin be— 
LO Drganift Frederick Urcher geftors 

en. 

— Zu Manitoioc, Wis., gaben bie 
Mauern eines Getreibefpeichers nad, 
und 30,000 Bufhels Welfchtorn fielen 
in’3 Wafler. 

— Durch eine Wafferhofe in der Nähe 
bon South Haben, Mich., mwurbe ber 
Dampfer „Alebar” beinahe zum Sinten 
gebracht. 

— Zu Coleman, Ter., wurde der 25» 
jährige Landmann Xohn Pearl megen 
eines, im Dezember v, 3. begangenen 
Mordes gehängt. 

- — Der fpanifche Gefandte in unferer 
YBunbeshauptitadt hat von feiner Re= 
gierung einen Urlaub erhalten und wird 
den Winter in Spanien zubringen. 

— In Omaha, Neb. tauchte ein Ge⸗ 
rücht hon einem Unglüd auf der Union- 
PBacifichahn, in der Nähe von Ogden, 
auf. Das Gerücht wurde bon ber 
Bahngefelfchaft für grundlos erklärt, 

— Gir Lipton, der Eigenihümer ber 
geſchlagenen britifchen Regatta-Jacht 
„Shamrod II.“, iſt geſtern mit dem 
Dampfer „Celtic“ von New York nach 
England abgefahren. Seine Dampf— 
jacht „Erin“ fuhr heute Mittag ab. 


— In unſerer Bundeshauptſtadt traf 
die Nachricht ein, daß der amerikaniſche 
Transportdampfer „Sheridan” zu Nas 
gafaki, Japan, in befhäbigtem Zuftand 
angelangt ift und drei Wochen dort blei- 
ken muß, biß er die Fahrt nach Manila 
fortfegen fan. 

—Ein in Bueblo, Kol., eingetroffener 
Kourier bringt die Nachricht, daß in 
dem Ort Beulah große Aufregung über 
dort gemachte Goldfunde herrfht. Zit= 
nerhalb 24 Stunden find 500 „Claims“ 
abgejtedt wprden. Das entvedte Erz 
fol Gold im Werthe von $2000 auf die 
Tonne enthalten. 

— Das, gegenwärtig in Wafhington, 
D. 8., tagende GSupreme-Konzil des 
Freimanrer-Ordend vom fchottifchen 
Ritus für den füblichen Diftrift der 
Ver. Staaten ermählte den Kongreß— 
mann James D. Richarbfon von Ten 
neflee zum „Sovereigt Grand Com: 
manber.” 

— Unfere Oberpoftverwaltung hat 
mwieber Weifung an die Poftmeifter der 
berfchiedenen großen Städte ertheilt, die 
Eintragungen einer großen. Anzahl 
Zeitfhriften als „Poſtſache zmeiter 
Klaſſe“ rückgängig zu maden; biefe 
Publikationen werden alſo fortan ein 
höheres Porto zu entrichten haben. 

— Aus Verzweiflung über den Tod 
ſeiner jungen Frau machte John Rey— 
nolds in Muncie, Ind., einen Verſuch, 
ſich zu erſchießen. Die Kugel prallte 
am Schädel ab, hatte aber die Wirkung, 
daß Reynolds wie todt niederſank. Erſt 
als ein Leichenbeſtatter ſich der ver— 
meintlichen Leiche annahm, erwachte 
dieſelbe wieder zum Leben. 


— Im Hauſe von Peter W. Rouß 
in Brooklhn, N. Y., Sohn des reichen 
Schnittwaaren-Händlers Charles 
Broadwah Rouß, wurde eine, durch die 
Poſt verſandte Höllenmaſchine abgege— 
ben. Frau Rouß öffnete dieſelbe; doch 
fand feine Erplofion ftatt, da die Vor- 
tihtung außer Ordnung gerathen war. 
Bis jebt hat man feine Spur von ber 
Berfon des oder ber Abfenber. 


— Zu Marppille, Mo., wurden mie- 
ber zivei County-Richter, Thomas Ne- 
pitt und Samuel ©. Beben, eingeftedt, 
meil fie fich meigerten, einem Manba- 
mus-Befehl des Bunbesrichters Phis 
lipps zu gehorchen, welcher fie anmies, 
zus auszufchreiben und Anmweifun- 

gen zu u unterzeichnen behuf3 Zahlung 
bon Obligationen,die vor 31 Jahren für 
eine Eifenbahn ausgeftellt wurden, mel- 
che niemals gebaut worden ift. 


Qusland. 


— faifer Wilhelm hat dem Stab3» 
arzt Dr. Koch den Rang eines Gene- 
ral-Majors verliehen. 


-—— Der Bund der deutfchen Land— 
wirthe wird feine, 1903 zu unterneh- 
mende jährliche Reife nach den Ber. 
Staaten Ienten. 

— Ein unbeftätigtes Gerücht, das 
über Berlin London erreicht bat, mel: 
det, daß neulich ein Theil der Garnifon 
bon Warfchau meuterte, auf die Offi- 
ziere feuerte, und daß infolge beifen 
300 Mann vor ein Kriegägericht geftellt 
werben, 

— Die Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung“ erhält eine, augenſcheinlich 
aus offiziöſer Feder gefloſſene Mit- 
theilung, betreffend die beſtehenden 
Handels-Verträge und das geplante 
neue Zoll-Geſetz. Dieſelbe beſagt, daß 
die Kündigung der Handels⸗ Verträge 
nur in dem Falle und erft dann erfol⸗ 
en merbe, wenn die Zoll-Borlage Ge- 
* werde. 

— Die Aeroſtation-⸗Kommiſſion in 
Paris hat noch nicht entſchieden, ob der 
braſiliſche Luftſchiffer Santos⸗Du⸗ 
mont zu dem, bon Herrn Deutſch aus⸗ 
geſetzten Preis bon 100,000 Franten 
für bie Herftellung eines Ientbaren 
Berge berechtigt if. E83 mird 

feine Entfcheivung vor November 

—8* da der Wettbewerb bis zum 
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iſt zut da, r — 
ae für den Schnelldam 
verkehr mit Großbritannien zu tre 
— Im Befinden des Gründers und 
früheren Direftor3 der Deutfchen 
| Bant, Heren Yohann Georg Siemens, 
| ber feit einiger Zeit her Trank ift, 
bat fich eine Wendung zum Befferen be- 
merfbar gemacht. Sein Befinden ift 
aber immer noch ein fritifches. 


£olalberigt, 
Nolhheſſer Johce. 


Er ſpringt abermals für Col—⸗ 
leran ein. 


Seine Ausſagen werden mit ftiu⸗ 
ſchweigendem Vorbehalt auf⸗ 
genommen. 


In Sadyen Burfe’s nody feine Entſcheidung 
abaegeben. 


Er-Seutnant Yonce tauchte auch ge- 
ftern wieder in der Colleran = Unter- 
fuhung als Nothhelfer für feinen 
bormaligen Chef auf, erwies ſich aber 
nicht befonder3 erfolgreich in diefer Ei: 
genfchaft. Der Barrett-Fall ftand auf 
dem ‘Brogramm. Detektive Hanley, der 
den Barrett jpät am Nachmittag des 
7. Januar verhaftet hat, fagte aus, 
daß er bei der Ablieferung feines Ge- 
fangenen an Kapitän Colleran biefem 
mitgetheilt hätte, e8 liege in Milmaus 
fee eine Anflage megen Banftraubs 
bor, auch wäre der Wrreitant jchon 
lange als ein gefährlicher Gauner be- 
fannt. Leutnant MeWeenen bezeugte, 
daß ihm am 8. Januar bon Eolleran 
aufgetragen worden jei, den Gefange- 
nen wegen Unfugs und VBagabundage 
zu buchen. ALS er fich gefträubt hätte, 
diefe Eintragung vorzunehmen, da er 
den Gefangenen nie zubor gejehen und 
nicht8 über benfelben wußte, hätte Col: 
leran ihm gefagt, er befürchte, daß ein 
Habead Corpus-VBerfahren im inter: 
efle defjelben eingeleitet werden milde, 
und bon Milmaufee’3 Behörden jei 
fein Auftrag eingelaufen, Barrett feit- 
zubalten. Später hätte Colleran 
nochmals ausdrüdlich verfichert, daß 
man in Milwaufee Barretts Gefangen: 
haltung nicht verlange. Die 
Buchung Barreit3 jei dann erfolgt, 
und der Gefangene fei nach der Revier: 
made in ber Eden Str. gefchafft 
worden, wo falt unmittelbar darauf 
Bürafchaft für ihn geftellt worden fei. 
Ym Laufe des Nachmittags fei dann 
von Polizeichef Janffen aus Milmwau- 
fee ein Telegramm eingetroffen, daß 
man Barrett fefthalten möge; der De: 
teftive Sullivan fei bereit? abgejchidt 
worden, ihn zu holen. Darauf hätte 
Colleran eiligft nad der Station an 
der Harrifon Str. geichidt und bitten 
laffen, man möchte Barrett nicht Io8=- 
laffen, bezw. im Betretungsfalle jo- 
fort wieder feftnehmen. Barrett jei 
aber bereit3 fortgemwejen und al& por: 
fihtiger Mann nicht wieder gelommen. 

Als Entlaftungszeuge trat Er- 
Leutnant FHffe auf. Derjelbe erflär- 
te, er hätte Barrett3 wegen imluftrage 
Gollerand am Nachmittag des 8. 
Sanuar nah Milmwaufee‘ telephonirt 
und von dort nach längerem Warten bie 
Antwort erhalten, e8 läge nichtE gegen 
Barrett vor. Der Sergeant Coughlin, 
melcher das Telephon imHauptquartier 
der Geheimpolizei bedient, behauptete, 
er erinnere fich ganz genau, daß Nohce 
am 8. Januar wegen Barrett? nad 
Milmwaufee telephonirt hätte. Argend 
melche TchriftlichenBelege oder auch nur 
eine Eintragung darüber, daß bie 


fragliche Telephon-Unterhaltung ftatt= 


gefunden hat, vermochte die Vertheidi- 
gung nicht beizubringen, obaleich e3 zu 
den bienftlihen Obliegenheiten bes 
Coughlin gehörte, folhe Belege aufzu- 
heben und entjprechende Eintragungen 
borzunehmen. — Colleran jelber berief 
fih zur Rechtfertigung feines BVerfah: 
ten? in dem Barrett = Fall auf bie 
angeblich au Milmaufee telepkonifch 
eingeholte Auskunft. Um zu zeigen, 
mie eifrig er feine Nflicht erfüllt habe, 
gab er an, daß er Barretts wegen jei- 
ner Zeit auch nach Cleveland telegra- 
phirt hätte. Er legte die tefegraphiiche 
Antwort vor, welche er auf feine An 
frage vom Poligeichef in Cleveland er⸗ 
halten. Dieſelbe beſagt, daß man in 
Cleveland nichts gegen Barrett vorzu⸗ 
bringen hätte. — Es fragt ſich jetzt 
nur, ob die Zivildienſt-Kommiſſion ſich 
nach allem Vorhergegangenen entſchlie⸗ 
ßen können wird, die Telephongeſchichte 
des biederen Johce zu glauben. 
Polizeichef O'Neill ſcheint die Ab⸗ 
ſetzung Collerans für ziemlich gewiß zu 
halten, denn er ſpricht „halb⸗amtlich“ 
bereitö von der Neubejehung der Stelle 
beffelben. Kapitän Zapin, der für den 
Poften in Vorfcehlag gebracht worden 
ift, Hat bdenjelben abgelehnt. Herr 
O Neill jagt, er würde befugt fein, den 
Poften — jollte diefer vafant werben 
auf demWege der Ernennung für die 
Dauer von 60 Tagen propiforifch zu 
beſetzen, bis die Zivildienſt-Kommiſſion 
eine Prüfung veranſtaltet hat und auf 
Grund des Ergebniſſes derſelben eine 
enbgiltige Neubefehung erfolgen fann. 


* * * 


Die Richter Dunne, Kabanagh und 


Brentano waren geftern Nachmittag in! 


dem Privatiabinet des Legtgenannien 
eine Stunde lang über das Burte’jche 
beas Corpus-Gefuch in — 
einer Entſcheidung über 
ſie noch nicht gelangt. Sie —* 
heute Nachmittag um 4 Uhr wieder zu⸗ 
15 Toläffig mer und dann borau 
lich ſ 
in Speh 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. - 
a —* auft 


e ‚mit a denn. hr arbeiten.” 
"Damit gebrauche zum Reinmachen 


SAPOLIO 


Jede Hausfrau sollte es gebrauchen. Es ist 
ein compactes Stück Putzseife. 


efchehen würde, fall3 Herr Dunne bei 
Kinen beiden Kollegen auf Meinungen 
über den Fall fioßen follte, die fich mit 
feiner eigenen nicht deden. E83 würde 
ihm dann freiftehen, die beiden Andern | 
zu überftimmen, bezto. fie mit einem 
Kompliment ihrer Obliegenheiten als | 
Beiräthe zu entfenden. Seht qut aus: | 
eben mwürbe da& freilich nicht, und man 
nimmt auch nicht an, daß Richter 
Dunne, der in Dienfifadgen für fehr ge- 
wiflenhaft gilt, einen derartigen Sthritt 
thun würde. 
* * * 
In der Eingabe, welche 
Staatsanwalt Barnes geſtern bei dem 
Richter⸗Kollegium gegen die Bewilli— 
gung des Geſuches eingereicht hat, wird 


unter Anderem auf eine Entfcheivung | 


Bezug genommen, welche Richter Dunne 
felber abgegeben hat. E38 mar futz | 
nad der vom Staat3-Obergericht ab- | 
gegebenen Entjcheidung, daß die Ver— 
faſſungsmäßigkeit von Geſetzen und 
Verordnungen nicht auf dem Wege des | 
Habeas-Corpus-Verfahrens beanſtan— 
det werden könnte. Die Eiſenbahn- 
Geſellſchaflen hatten den Fahrkarten- 
makler Geis verhaften laſſen, weil er 
das damals erlaſſene Verbot des Han— 
dels mit Fahrkarten übertreten hatte. 
Geis' Anwälte richteten ein Habeas * 


Eorpus-Gefuh an Richter Dunne, mit | uw. m 


der Begründung, daß jenes Verbot ges | 
gen die Verfafjung verſtoße. Richter 
Dunne wieß das Gejudh ab, mit der Er- 
Härung, daß er fich nach der borcr= 
wähnten Entſcheidung des Spring- 
fielder Tribunals zu richten habe. 

Vor der Disziplinar-Behörde des 
Polizei⸗Departements hätte geſtern der 
Schutzmann James Shieren antreten 
ſollen, gegen den ſchon ſeit Jahr und 
Tag die Anklage ſchwebt, er habe ſich 
als Lizens-Inſpektor des Reviers 
Englewood grober Krummheiten ſchul⸗ 
dig gemacht. Shieren kam aber nicht. 
Der Polizeichef berichtete, daß der 
Mann, ſeit die Anklagen gegen ihn 
ſchweben, ſchwer krank ſei und jetzt 
wohl kaum mehr lange zu leben habe. 


* Wir empfehlen allen Liebhabern 
von feinem Weißbrod das „Edelweiß 
Brod“ der Wm. Schmidt Bating Co. 
als das beſte im Markt. 
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ift die befte Zeit, um Klei- 
der zu Faufen. Mir ver- 
faufen Euch auf Abzah- 
lung Anzüge und 
Weberzieher fertig oder 
nach Maß gemacht. Zahlt 


einen Dollar 


die Woche und tragt die 
Kleider, während hr für 
diefelben bezahlt. 131p,frmomi* 
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Arkeer Anger 
Die Streifer der Allis - Chal- 


mers Company legen fich 
Schweigen auf. 





Asitiren für ihre Sadhe nur no 
durd Bertheilung don Karten. 
Gewerfichaftsführer am Berzfchlag ge: 

ftorben. 

Die Fabritanlagen der Allis-Chal- 
mer3 Co. an W. 12. Straße und Wafh- 
tenam Xbenue find nad ie vor von 
Streifpoflen umringt. Die Ausftändi- 
gen haben inbeflen eine neue Tattif ein- 
geihlagen. Den Boften ift eingefchärft 
worden, weder Sireikbrecher, noch fol- 
che Perfonen, bon denen fie annehmen 
mögen, daß fie fich als folche aniwerben 
lafjen wollen, auf der Straße anzu= | 
ſprechen Die Union hat das gefpro- 

Gene Wort durch das gebrudte erjebt. 

Sie hat Karten druden Laffen, welche 
von den Streikpoſten den Leuten ein— 
gehändigt werben follen, auf die men 
einzuarbeiten beabjichtigt. Die fragli- 
hen Karten find auf beiden Geiten be- 
drudt. Auf der einen Seite heißt 

„Achtung, Mafchinenbauer! 
hr feid aufgefordert, den Chicagoer 

Anlagen der Aliz-Chalmers Eo. fern 

zu bleiben, welche ala Fabriken der 

Yrazer & Chalmers Company und als 

Gates Iron Works befannt find. Der 

Streit um den neunftündigen Arbeits- 

tag Dauert an denfelben nodh an.“ 

Und auf der anderen Seite: 

„Kurze Gejchichte des Streif2. 

Sn ben bhiefigen Merfftätten ber 
Allis-Chalmers Eo. ift feit Mai 1901 
ein Streit im Gange. Von den aud- 
fändigen Leuten ift auf jeve Weife ver- 
ſucht worden, eine gütliche Schlichtung 
des Streifs zu erzielen, aber ohne Er- 
folg. Die fragliche Gefelfchaft hat ihre 
Zufludt dazu genommen, unter ‚falfcher 
Darftelung der Sachlage Mafchinen- 
bauer aus allen Theilen de3 Landes 
bierherzuholen. Da es ihr nicht gelun= 
gen ift, ihre Anlagen auf diefe Weile 
wieder voll in Betrieb zu fegen, hat fie 
in den Bundesgerichten um einen Ein 
balt&befehl nachgefucht gegen friedliche, 
gejetliebende Bürger, die eine Verfür- 
zung der Wrbeitzzeit und eine Zohnzu= 
lage anftreben. Um den Kampf gegen 
diefe unffrupulöfe Korporation gemwin- 
nen zu fünnen, bebürfen wir ber linters 
füßung jedes Mafchinenbauers; Gie 
fünnen uns helfen, indem Sie von hier 
fortbleiben.“ 

Die Anwälte der Ali3-Chalmerd 
Co. ftudiren gegenwärtig diefe Karten, 
um fejtzuftellen, ob fich aus der Vertheis 
lung derfelben nicht eine Webertretung 
des Einhaltsbefehles fonftruiren laffe. 
Auch jcheint ihnen die düftere Schmweigs 
famleit auffällig, mit welcher die Gtreis 
fer die Fabrifanlagen umftehen, eben 
meil fie gar jo büfter ift. 

Bundesrichter Kohljaat hat fih zur 
Erledigung von Amtsgefchäften nach 
Peoria begeben und fehrt auf feinen 
Boften im. Monabnod-Gebäubde erft am 
näcdften Montäg zurüd. Gegen Uebers 
treter feines Befehles fann indeflen auch 
in feiner Abmwefenheit vorgegangen wer⸗ 
den. Bundesgerichts-Sekretär Burn 
ham ift nämlich zur Ausjtellung von 
Haftbefehlen befugt, doch muß er den 
jelben die Zorm von Zwangs-Vorla⸗ 
dungen geben. 

Die GStreifleitung der Mafchinens 
bauer, Gießer und Modellbauer berath- 
Iıhlagen heute mit Vertretern ber Tede- 
ration of Labor und mit Anwalt Horn= 
ftein, welcher Rechtsfundige für die ivei- 
tere Befämpfung des Einhaltsbefehles 
gewonnen werden Joll. — Heute Abend 
wird in der Amity=-Halle, gegenüber 
ben Fabrifanlagen an W. 12. Straße 
und Wafhtenatm Aoe., eine Maffenvers 
fammlung von Mafchinenbauern fatts 
finden, 

Aus YndianapoliS mirb gemeldet, 
daß Bundesrichter Baker die Erlebi- 
gung der Fälle jener fech® Streifer, bie 
zufammen mit dem Schriftfeßer Bafs 
fette auß Chicago in Hammond wegen 
Verlegung des Einhaltsbefehles ver= 
haftet morben find, biß zum 3, Dezems 
ber verfchoben habe. Man nimmt an, 
dat das Verfahren gegen diefe Leute 
jchließlich eingejtellt werden wird. 

Am Herzichlag geftorben ift geftern, 
in bem Zimmer, melde er im Mes 
Eoy’schen Hotel an der Elarf Straße 
bewohnte, Schatmeifter Thomas ©. 
Zenard bon der Chicago Federation of 
Labor. Derjelbe hatte in den legten 
Jahren hier eine ziemlich herporragen= 
de. Rolle in ber Gemwerfichafts-Beme- 
gung gejpielt. Er war „General-Dr= 
ganifator ber Fuhrleute⸗ Anien · ind 
hat in dieſer Eigenſchaft nicht unbedeu⸗ 
iende Erfolge erzielt. Es war ihm z. 
B. gelungen, faſt ſämmtliche Kohlen⸗ 
fuhrleute der Stadt zum Anſchluß an 
die Organifation zu bewegen, und im 
Laufe der letzten Monate hatte er auch 
die Eisfahrer zu einem Fachverbande 
vereinigt. Lenord war erſt 28 Jahre 
alt. Er iſt verheirathet geweſen und 
läßt ſeine Wittwe mit zwei kleinen 
Kindern zurück. 





* Die Farbigen Wm. Rainey und Ed⸗ 
ward Sims wurden geſtern von dem 
Detektive⸗Sergeanten Egan auf friſcher 
That bei einem Taſchendiebſtahl über⸗ 
rumpelt und mit Hilfe ihres Opfers 
Rudolph Eckſtan, von No. 3141 Parnell 
Ave., verhaftet. Die Mobren hatten 
Editan an Franklin und Mabifon Etr. 
um feinen Zeitmefjer erleichtert. 

* Der ftäbtifche Hilfs-Rämmerer 
Hroft veranfchlagt, daß zur Auszah- 
lung der Ueberſchüſſe von Spezial⸗ 
fieuern, auf deren Rüderftattung -die 
betreffenden Grundbefißer Anſpruch 
haben, minbeftens $1,000,000 erforder= 
lich fein wird. Die Feſtſlellung der ein⸗ 
zelnen Poſten ſoll bis ſpäteſiens Neu⸗ 
jahr vollbracht werden. 
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Uniformen gehüllten Mitgliedern bet 
„Stand Commandery“ der Zempelrit- 
ter, welche fich geftern Abend im reis 
maurer-Tempel anlählih ihres 45. 
Konklave verfammelten, befand fich ein 
einziger nicht uniformirter Ritter, Na⸗ 
mens Ruſſell Finley, der in feiner Ei- 
genfhaft ala Groß: Prior der „Grand 
Priory“ von England vom König Ed» 
ward bon England al deſſen Vertre- 
ter hierher gejandt worden war. Der 
Nitter, welcher mit einem außerorbent- 
lich fangen Titel auch den Belig einer 
goldjtrogenden Uniform verbindet, ge- 
tieth der letzteren wegen mit den Zoll» 
beamten in Nem York in Konflikt und 
muß einftweilen warten, bi& fi das 
mit der Uniform verfmüpfte Mißver⸗ 
ſtändniß aufklärt, ehe er ſich wieder in 
den Befit feiner glänzenden Ausitat- 
tung feten fann, Da er der gejtrigen 
Verfammlung nicht ohne dievorfchrift3- 
mäßige Uniform beimohnen fonnte, fo 
mußte jchließlich eine folche herbeige- 
Ihafft werden, worauf er fein New 
Morker Abenteuer mittheilte. Der dor= 
tige Zollinfpeftor habe darauf beitan- 
den, feinen Koffer auszupaden; dabei 


es: | feien jowohl die golbgefticdten Uni- 


formftüde, wie auch fein mit Edelftei- 
nen beſetztes Ritterſchwert fichtbar ge— 
worden. Der Inſpektor ſei wüthend 
geworden und habe wiſſen wollen, war⸗ 
um die Sachen nicht als verzollbares 
Eigenthum angemeldet wurden. Die 
Erklärung, daß die Gegenſtände nicht 
verkäuflich und außerdem noch ſehr ge— 
heimnißvoller Natur ſeien, ſo daß von 
einer Anmeldung überhaupt keine Rede 
ſein könne, genügte dem Beamten nicht 
und er beſchlaanahmte die Sachen 
kurzer Hand. 

In dem geſtrigen Konklave fand die 
Beamtenwahl der „Commandery“ mit 
folgendem Reſultat ſtatt: 

Als Groß-Kommandeur wurde Ho— 
mer H. Green von Bloomington er—⸗ 
wählt und für die übrigen Aemter die 
folgenden Herren: Holman G. Purin⸗ 
ton, Chicago; A. S. Wilderman, Belle⸗ 
ville; General George E. Ohara, 
Cairo; A. A. Whipple, Quinch; A. F. 
Schoch, Ottawa; Paſtor' Thomas A. 
Parker, Taplorsville; Sohn 9. Whit- 
bed, Smyth Eroofe, 

Für die heutige Sihung bleiben noch 
meitere drei Memter zu befeßen. 

Während der geftrigen Situng gab 
der Groß-Schapmeifter John Henry 
Mhitbed von bier feinen Bericht ab, 
melcher einen Kaffenbeftand von $7500 
aufmeifl. Ym Laufe des Nachmittags 
murden von mehreren Rittern Reben 
gehalten, 


„Boro:Formalin* (Eimer & Umend) ift cI3 anti» 
feptifches Wafhmittel für Mund und Zähne unüherr 
trefilid. 

— — ——— 


* Der bekannte Baptiſtenprediger 
Dr. P. S. Henſon von der ErſtenBap⸗ 
tiſtenkirche Chicagos, wird wahrſchein⸗ 
lich von der „Hanſon Place Baptiſt 
Church“ in Brooklyn einen Ruf dorthin 
erhatlen. Der Paſtor jener Gemeinde, 
Dr. A. C. Dixon, hat bereits ſeit fechs 
Monaten feine Stelle gefündigt und 
Paſtor Henfon hielt am legten Sort 
tag in der Brooflyner Kirche eine Pro: 
bepredigt. Baftor Henfon erklärt, er 
werde den Ruf, falls er ihm zugehen 
follte, in alem Ernfte in Erwägung 
ziehen. Das mit der Stelle verbundene 
Gehalt beträgt $6000. 

* Nichter Wood chlug geftern das 
Berfahren gegen 2. 2. Friend nieber, 
der befchuldigt war, den Grundeigen- 
thumshändler John D. Caulkins im 
Hazardfpiel mittels faljcher Vorfpiege- 
lungen um $1500 geichröpft zu haben. 
Wenige Minuten fpäter wurde Friend 
bon einem SKonftabler des Richters 
Martin unter derjelben Anklage wies 
derum verhaftet. 

* Die bom Engelmoop MWoman’s 
Elub für heute Abend in feinem Klub- 
gebäude, Nr. 6323 Harvard Ape., anbe- 
raumte Baby-Ausftellung ift auf mor= 
gen Abend verſchoben worden, da 
Mayor Harifen, der ala Preisrichter 
fungiren fol, amdermweitig verbin- 
bert ift, heute zu erfcheinen. 








Beitgemäße Winke. 
Shügt Eure Gefundheit im Herb und 
Winteranfang. 
Ein Wechjel vom Warmen zumfal: 


ten ift immer mit mehr Gefahr ver 


bunden, als von falter zu warmerXem- 
peratur; daher die größere Gterblich- 
feit an Rungen- und Kehltopf-Krant- 
beiten in diefer Jahreszeit, im Mer- 
gleich zum Frühjahr. 

Der beite Schuß gegen Erfältungen 
ift weniger in ertra Kleidungsftüden 
zu juchen al vielmehr in guter Ber- 
dauung. 

Erkältungen fommen nicht vor,wenn 
bie Verdauung und Zirkulation qut iſt. 

Schwache Verdauung verurſacht 
ſchlechte Zirkulation des Blutes, und in 
dieſem Zuſtande kann man ſich aus ge⸗ 
ringfügigen Veranlaſſungen ſchlimme 
Erkältungen zuziehen. 

Leute, die es ſich angewöhnen, regel⸗ 
mäßig nad) ihren Mahlzeiten Gtuarts 
Dyspepfia Tablet? einzunehmen, blei- 
ben von Erfältungen verfchont, einfach 
weil ihre Verdauung gut, das Herz 
ftark und regelmäßig und der. ganze 
Körper gegen Krankheit gefchükt ift. 

&3 bebarf nur einiger Bemweife, um 
die Qeute zu überzeugen, baß ber befte 
Shug gegen Erkältungen, Lungen- 
entzünbungen und Zemperaturmechfel 

ein guter Magen ift. 

Stuart? Dyspepfia - Tablets’nacdh 
Mahlzeiten genommen, löfen fi auf 
und vermifchen fich mit der Speije und 
bewirken baburd) prompte Verdauung 
und Affimilirung; fie thun e8, meil fie 
nur harmlofe Berbauungselemente ent⸗ 
halten. er N Eier und andere 


Speifen verba — wenn ber 
d 
EEE nn 
und erhalten Leute gefund, und bas 


5 | Befte, mas. Ahr 
folliet ——— 
5 | et, hme 







Unter den zahlreichen, in glänzende: 





erwiberte Liebe jollen dem Studenten 
der Chicagoer Univerfität, Victor O'⸗ 
Brien den Kopf fo vollftändig verdreht 
haben, daß er thatfächlich an Geiftes- 
gejtörtheit leidet. Der unglüdliche Mu- 
jenfohn ift der Sprößling des San 
Fıanciscoer Anwalts 3. W. O'Brien 
und widmete fi in der hiefigenliniver- 
| Mtät foziologijchen Studien. Die Gei- 
| ftesgerrüttung trat am legten Sonntag 
in Jolcher heftigen Weife bei ihm ein, 
daß er bon jeiner, Nr. 537 W. Adams 
Straße befindlichen Wohnung nad) dem 
Detention-Hofpital überführt werden 
mußte, two er feither fortwährend un 
berftänbliche Laute vor ſich hinmurmelt. 
Zu Zeiten nehmen dieſe Laute die Form 
von Worten und einigermaßen zuſam⸗ 
menhängenden Sätzen an, in welchen er 
von weltbewegenden Reformen ſpricht, 
die demnächſt in allen Landen durch— 
geſetzt werden ſollen. Hier und da aber 
erwähnt er in unzuſammenhängenden 
Redensarten die Angelegenheit ſeines 
Herzens, welche ihm die ſchwerſte Ent— 
täuſchung ſeines Lebens brachte. Der 
Bedauernswerthe kam im Laufe des letz⸗ 
ten Frühjahrs von San Francisco, um 
in der hieſigen Univerſität ſein Stu— 
dium aufzunehmen. Nachdem er nach— 
einander mehrere Hotels bewohnt hatte, 
ließ er ſich in der Nähe des Hull Houſe 
nieder, wo er Veranlaſſung nahm, ſie 
der Beobachtung geſellſchaftlicher Zu— 
ſtände zu widmen. Im Laufe des 
Sommers lernte er jedoch die angebliche 
Gräfin“ Franziska von Carreaur, bie 
gefchiedene Gattin eines Herın €. 9. 
Carpenter, tennen und bezog bald ba= 
rauf eine Wohnung in unmittelbarer 
Rähe der Wohnung diefer Dame an ber 
Weit Adams Straße. Dann folgte der 
Roman des fonft ernftgeftimmien 31> 
jährigen Mannes, der ihm feinen gefun= 
den Verſtand rauben ſollte. Die „Grä⸗ 
fin“ will allerdings von einem Liebes⸗ 
verhältniß nichts wiſſen, ſondern be— 
hauptet, dem Unglücklichen gegenüber, 
der ihrer Anſicht nach einſam und ſym—⸗ 
pathiebedürftig war, ſich mitleidig und 
hilfreich erwieſen zu haben. Der Lie⸗ 
besdrang des jungen Mannes ſoll dann 
auch einen gehörigen Dämpfer erhalten 
haben, als die „Gräfin“ ihm die Eröff⸗ 
nung machte, baß ihrerſeits nur von 
Schweſterliebe die Rede ſein könne. Er 
ſoll von der Zeit an in dumpfes Brüten 
berfallen und außerordentlich trübſinnig 
geworden ſein. Dabei ftürzte er fih an= 
geblich mit einer fürmlihen Wuth in 
feine Fachftudien. Am legten Sonntag 
Abend trieb er die Sache foweit, daß er 
der „Gräfin“ durch das TFenfter ihrer 
Mohnung eine Liebeserklärung machte, 
nachdem er zuvor bie Fenfterfcheibe mit 
dem Stiefelabfaß zertriimmert hatte. 
Die Angebetete ließ prompt die Polizei 
berbeirufen und der Liebestolle Romeo 
mußte in eine dunkle Zelle wandern. 
Dr. €. E. Fortner erklärte den Aerm- 
ften für geiftesgeftört und ordnete feine 
Ueberführung nach der genannten Kran 
fenanftalt an. Sein bedauerlicher Zu=- 
ftand dürfte jedoch nach Angabe des 
Arztes nur bon borübergehender Dauer 
fein. -Der Vater des Unglüdlichen ift 














? 


von deſſen Zuſtand in Kenntniß geſetzt 3 


und wird bier in den nächſten Tagen er- 
wartet. 


— — — 
Gin nenes Feuernetz. 

Des urue, kürzlich von einem der hauptſtädtiſchen 
Feuer-Departements adoptirte Feuernetß ift als 
Lebensrettungsmittel ſo erfolgreich geweſen, daß ſeine 
allgemeine Annahme für die nahe Zukunft voraus: 
gejagt wird. Kedermann nimmt bejonderes Anterefie 


an rgend einer Grfindung, weiche das Leben rettet 
oder berlän ert. Das ift die lirfadhe, dak jo viele 
Leute die Berdienfte von Hoſtetter's Magenbitters 
während ber legten fünfzig Iahre gerühmt haben. 
Dieje unvergleichliche Medizin hat mehr zur Förde: 
rung der Gejundheit und zur Verlängerung des 
Lebens getban, al3 irgend eine andere eriftirende 
Medizin. Sie wird irgend Jemanden, der an Dyss 
— ie, Verdauungsſtörung, Aufſtoßen, Blähſucht, 

Shiafloſiokeit Nervoſität, ſowie Malaria, Fieber 
uns taltım Fieber leidet, heilen. Viele berporragende 
Aerzte verfchreiben und empfehlen. e8 als die beite 
FamıliensArznei. Sei ficher, daß Ahr e8 ordentlich 
probirt, und Ahr merdet überzeugt werden. Das 
echte muk unfere Privat-Stempelmarfe am SHalfe 
der Flajcde haben. Vermeidet Erjakmittel, da fie ges 
wöhnlih mehr Schaden, ald Nuten ftiften. 


— — — 


Eine Richtigſtellung. 


Der oſterreich.zungariſche Vize-Gene⸗ 
ralkonſul Schwegel ſieht ſich angeſichts 
einer Veröffentlichung im „Chicago— 
American“ zu der Erklärung genöthigt, 
daß er über die angeblich abſichtliche 
Mißachtung der Vereinigten Staaten, 
deren der Präſident des Öfterreichifchen 
Reichsraths durch Nichterwähnung der 
Ermordung des Präſidenten MeKinley 
ſich ſchuldig gemacht haben ſoll, keine ge⸗ 
nauere Nachrichten, wie fie ihm das er— 
wähnte Blatt in den Mund lege, habe. 
Von einer durch den Miniſter des Aeu— 
ßern, Grafen Goluchowski, veranlaßten 
derartigen Mißachtung, auf den Grund 
hin, daß MeKinley kein gekröntes Haupt 
ſei, könne um ſo weniger die Rede ſein, 
als es ſich bei der Beobachtung derarti⸗ 
ger Höflichkeiten um die Einhaltung der 
Gegenfeitigteitäregel handele. Nun habe 
aber der amerifanifche Kongreß noch nie 
bon dem Ableben europäifcher Fürften, 
insbeſondere auch nicht von der Ermor- 
dung ber Kaiferin Elifabeth Notiz ge- 
nommen, und e3 berftehe fich deshalb 
bon ferbft, daß im öfterreichifchen 
Reichsrath dieſelbe Regel beobachtet 
werbe. Uebrigens Habe der Saifer 
Franz Joſeph der Wittwe MeKinleys 
eine Beileids-⸗Depeſche zugeſandt und 
dem amerikaniſchen Geſandien in Wien, 
McCormick, durch ſeinen Kammerberrn 
perfönlich fein Bedauern über den tra- 
gifchen Tod des Präfiventen McKinlen 
ausbrüden laffen. 








* Der Kommiffär N. E. Ban Stoo- 
ten erflärt, daß er unnachfichtig gegen 
alle die Beroohner von Eoof Kounty 
borgeben wird, bie dem von ihm er: 
theilten Befehle, die kanadiſche Diſtel 
und anderes Unkraut auszurotten, nicht 
nachgekommen ſind. Auf die Nichtbefol⸗ 
gung des — ſteht eine he 
$10—$100 ber vorigen 








murben acht 

Slooten m, a ‚Sie te ta= 

nabifche Difteln, bie in biefem Jahre 

befonders ftart . 
verbrannt 
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“ Wiefiger 
Fener-Bergungs: 
Verlauf. 


ehne Rüchſicht auf Koſtenpreiseder Werth 
Ein Verkauf, von dem die Stadt ſpricht! 


Jeder befriedigte Kunde erzählt es weiter und ſo dringt die Geſchichte von 
dem mächtigen Verſchleuderungs-Verkauf immer tiefer in's Publikum. 
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Der größte 


Bener-Bergungs-Berfauf der Welt! 
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bedingungsios verkauft 





Barum jollte aud) nicht Darüber geiprocdhen werden? 


Nie gab es einen Verkauf, der ihm gleich fa 


Sechs und ein halbes Jahr hat die Bevölkerung von Chicago den Dortheil 
von unferen Plugen Einfäufen gehabt, von unferem faufmännifchen Gefchid. 
Wir ergründeten jforgfältig den Bedarf des Volkes. 
suverläffiges Sager, wie es fein befjeres in der Stadt gibt. 


alle Ronfurrenz, aber nur für Baar. 


| Jebt wird dieles Enger verchleudert, ohne Ausnahme oder Reſerbel 


Cs find alles Bergungs-Waaren. Wir werden fie durd) ein vollftändig neues 
Lager erjegen. Morgen gibt e3 viele anffallende Geld eriparende Gelegeuhei: 





Keine WBaaren 6. OD. D. 
abgeliefert. 





— 


Ein hübfher Poften. 





Milchhändler haben an die Stadt be⸗ 
kanntlich eine Gewerbeſteuer von 810 zu 
entrichten. Im vorigen Jahre iſt es 
nur gelungen, 4292 Händler zur Zah— 
lung dieſer Steuer zu veranlaſſen, im 
laufenden Rechnungsjahre ſind aber bis⸗ 
ber bereits 43885 Parteien dieſer Ver- 
pflichtung nachgekommen, und Inſpek⸗ 
ior Grady hofft, daß es ihm gelingen 
wird, vor Ablauf des Jahres die Zahl 
bis auf 6000 zu bringen. Das würde 


denn „aus der Milchquelle“ für die 
Stadt einen Einahmepofien von $60,- 
000 ergeben. 

— — — 


Kurz und Neu. 





* Volizei-Kapitän Match aus Evan- 
fton ift geftern von feinem Urlaub zu= 
rüdgefehrt und hat feine Dienftoblie- 
genheiten wieder übernommen. 


„Drei Tage in Coney YSland“ oder | 
„Humbug ift Trumpf“ Tautet das Pro- 


Ban Ei Sieh a2 Ds U 20$ SER SR RTER, 3 N ee EEE 


gramm, melches vom 1. bi zum 3. No- 
vember bei der in ber No. 770-776 
Weit Chicago Avenue zu veranftalten- 
den Fair bed Weitjeite- Zurn- 
bereind zur Durhführung gelan- 
"gen fol. Sämmtliche Turner des Ber- 
eins, befonderö aber die Damenjettion, 
geben fich feit — Zeit alle erdenk⸗ 
liche Mühe, um bem bevorftehenden 
Seite den ——— Erfolg zu | 
fihern. Der Zurner Philip Maas 
pom feftgebenden Verein hat fi) um bie 
Veranſtaltung beſonders dadurch ber⸗ 
dient gemacht, daß er einen Bauplatz, 

der 5250 werth fein foll, ala — 

beigetragen 
wird —* der Betheiligten das Glüd 


haben, den 13 Preis ⸗ 
halten. Es a“ a —— 
vorhanden, der 
zuſtatten. 














ten, wie ſie noch nie geboten wurden. 





Anwälte als Geſchworene. 


Als geſtern vor Richter Hanech die 
Verhandlung in dem von Frederick 
Myers gegen die Bethel A. M. E.⸗ 
Kirche auf Rückerſtattung von 33000 
anhängig gemachten Prozeſſe beginnen 
ſollte, ſtellte es ſich heraus, daß nur 
drei der regulären Geſchworenen zur 
Stelle waren. Auf einen biesbeaügli- 
hen Vorſchlag des Richters erklärten 
fi die folgenden Anmälte bereit, ala 
Geſchworene zu fungiren: Willard D. 
Norton, Charles C. Gilbert, R. W. 
Burns, George A. Chritton, F. W. 
Hoagland, John H. Kane, J. C. King 
und George B. Chamberlain, und die 








Nichts zurückgelegt 
auf Anzahlung. 
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Warut vor einem Schwindler. 


Das „Bureau of of Charities“ iv warnt 


bor einem Schwindler, der vornehmlich 


mährend ber legten Tage unter faljchen 
Vorjpiegelungen eine Anzahl Geijtliche 
gerupft Hat. Der angeblide Schwinbler 
nennt fi George Thorne oder aber 


| Robert Thomas. Er jprach unter An 


Verhandlung konnte beginnen. Myers | 
behauptet, daß er am 18. Mai 1869 | Unterftüßung für mürdig befunden 


der Kirche $3000 lieh und daß er non | habe. 


den Truftees der Gemeinde darüber ei- 
nen Schulpfcein erhielt. Da fein An- | 
malt aber nicht nachweifen konnte, daß | 
die Kirche den Empfang de Geldes be- 
ftätigt hatte, und bie Kirchenbücher 
durch ben großen Brand im Jahre 1871 
zerſtört wurden, dieſer Beweis vom 
Richter aber als unumgänglich noth— 
wendig gehallen wurde, ſo ſtellte der 
Anwalt den Antrag, das Verfahren 
niederzuſchlagen, welchem der Richter 
auch entſprach. 


* Großmutter, Mutter und Kind, 
alle eſſen „Edelweiß Brod“. Um. 
. Schmidt Baling Co. 








* ee MeCullough in 
{ zu feinem Erfiaunen 
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beren bei dem Bifchof Charles E. Che» 
nen, Rev. B. ©. Henfon, Rev. W. R. 
Notman und Rev. Hermann Page vor 
und bat um eine Gelbunterftügung. 
Seinen Angaben gemäß hatte das 
„Bureau of Eharities“ verfprochen, ihn 
für die Hälfte des Fahrpreifes nach In= 
dianapolis zu befördern, da die Wohl« 
thätigfeit3-Gefelihaft ihn ala ihrer 


Die erwähnten Geiftlichen- er- 
fuchten das „Bureau vof Charities“ tes 
lephonifh um Auskunft und erhielten 
den Bejcheid, daß der Bittfteller ein 
Schmindler fe. Der junge Mann 
machte fi in jedem einzelnen Fall aus 
dem Staube, ehe. no die Antwort 
eintraf. 





Anappes Enuntfommen. 





George Granc, ein Bewohner Mays 
mood3, entging geftern während einer 
Ausfahrt, die er mit feiner Yrau und 
einem Freunde nad; Daf Park unter- 
nommen hatte, nur mit Inapper Noth 
dem Tode. Sein Pferd fam in Berüh- 
tung mit einem geladenen Trollegdraht, 
der an Chicago Abe. von ber Leitung 
herunter baumelte, und wurbe auf ber 
Stelle getöbtet. Granc murbe bon dem 
Draht geftreift und brach bewußtlos 
ufammen. Seine rau unb ber 
teund  famen unverſehrt Davon. 

— „eo it as als beforgniß- 
erregen n 3 hoffnungslos, 
bezeichnet. 


Wir haben ein duthaus 
Unterbieten jtets 





Alle Boftbeitelungen 
prompt ausgeführt. 





— 





8750.000 werth von 
Herbſt-Waaren 


beſchädigt durch Feuer, Rauch und Waſſer, 





m 


Bat ein langes Strafregifter aufs 2 


zuweiſen. 
Eines Verbrecher-⸗Records, wie er in 


den Annalen der Kriminalgeſchichte nur | 
— 3 


jelten vorfommt, tann fich ber 
Morgen dem Richter Kavanagh vorges _ 
führte Dieb und Einbrecher YranfMats 
fon, alias Millard, alias Miller, alias 


Leonard, alias Marland rühmen. Der 3 


Angeklagte, melcher fich meiftens als 
Cory Milfard ausgab, ift fünfmal zu 
Zuchthausſtrafe, dreimal zu Sorrels 


tiondhaft und einmal zu Gefängniß⸗ — 


ſtrafe verurtheilt worden und hat im 
Ganzen über 16 Jahre geſeſſen. 


Millard iſt der Sohn eines angeſe⸗ 3 
benen, jet 80 Jahre alten Geiftlihen ° 
Milmautees und erhielt in feiner Zus 
gend eine gute Erziehung. Aus feinen 7 
"Zugendjahren ift er der Mufit kundig 
und fol im Zuchthaufe ftet3 ala Chor» ‚a 
Dirigent gedient haben. Ynnerhalb ver 7 
Zudthaußsmauern ift er angeblich ein 


Muſtermenſch; in der Freiheit Toll er 


pr der Angella te 
mit dem Gefete in ift und iſt fü. 
ber wieber und wich polizeilich einges 
zogen worden. Einbrüche und Dieb: 
ftähle mwaren ftet3 feine Spezialität. 


Nur einmal, im Jahre 1898, murbe en 


—— —— ad 
ee. 


Ru und Rem. 
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E foerben fünnen. 
- fagt blos, daß Jedermann „berant- 


9 


5 verfaffungen befindet, hätte es deshalb 


ER 


ber: THE ABENDPOSI COMPANY 


oftr:Gebäude ... . . 208 Fifth Ave. 
Swifhen Monroe und Adams Er, 
CHICAGO, 
Zelepyhon: Main 1498 und 1497. 


AB jeder Rummer, frei in’s aus geliefert 
#8 der Gountugpt „ > .„» 2 Cm 
im Borauß bezaplt, in ben Ber. 
Portofrei . - . » . [2 * “ 
tagpof 
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Webond class matter. 
Diesmal nodı gerettet. 


= Der Preß- und Redefreiheit wird 
E felbft im Staate Virginia vorläufig 


noch nicht ber Garaus gemacht werben. 
Siwar hatte befanntlich unmittelbar 
nah dem Attentate auf den Präfiden- 


ten Mefinley der zur Zeit gerade 


fagende Verfaffungstonvent befchloffen, 


ein dem Entwurfe zu einer neuen 
> Staatöverfaffung nicht mehr die Pref- 
> und Rebefreiheit zu gemährleiften, aber 
> er bat ich inzwifchen eines Befferen be- 
fonnen. Er hat mit 56 gegen nur 17 
- Elimmen den betreffenden Paragta- 
 phen mit einem Zufage mieberher- 
© gejtellt, der volljtändig überflüjfig ift 


“und gerade fo gut hätte fortgelaffen 
Denn ber Zufah be= 


mwortlih fein fol für den Mikbrauch 


"jener Freiheit,” d. h. der Freiheit, „ſeine 
Gedanken über alle Gegenftände auszu— 
> fprechen, nieberzufchreiben und zu ver- 
E öffentlichen.“ 


Dieſer Einſchränkung, 
obwohl ſie ſich auch in anderen Staats⸗ 


icht bedurft, weil nach dem gemeinen 


TEE 


— —— 


Staaten, 


 tantichen Anjhauungen ſozuſagen zu 


u 


ben. 


3 


Rechte ohnehin Jedermann zur Verant— 


wowung gezogen werhen kann, wenn er 
durch Rede oder Schrift verleumdet, be— 
leidigt, Verbrechen anſtiftet oder ſonſti— 


gen nachweislichen Schaden anrichtet. 


Sie wurde alſo augenſcheinlich nur an— 
gehängt, um den Rüdzug des Berfaf- 
fungsfonvents zu deden. Diejer will 
dem Bolfe erklären können, daß er Doch 
menigliens etwas zur Verhütung der 
Nachtbeile gethan. habe, die nach feinen 
früheren Angaben mit der Preß- und 
Redefreiheit verbunden find. Er bat, 
wie die Chinefen jagen, fein Geficht 
gerettet, 

Troß feines „ziweiten nüchternen Ge- 
dankens“ wird aber der Verfaſſungs— 
konvent des Staates Virginia nicht 
dem Vorwurfe entgehen, daß er das 
ganze amerikaniſche Volk vor den 
Augen der Welt blosgeſtellt hat. Denn 
er hat allenthalben den Eindruck er— 
weckt, als ob man in den Ver. Staaten 
ſelbſt von den „doktrinären“ Grund— 
ſätzen der Unabhängigkeitserklärung 
und der Bundesverfaſſung zurückzu— 
kommen beginne und der Freiheit ſchon 
mehr oder weniger überdrüſſig ſei. 
Gerade von Virginia hätte ein Angriff 
auf die Lehren der Väter nicht aus— 
gehen dürfen, weil dieſer Staat nicht 
nur den Verfaſſer der Unabhängigkeits— 
erklärung, ſondern auch den General 
Waſhington und andere führende Gei— 
ſter der Empörung gegen Großbritan— 
nien hervorgebracht hat. Allerdings 
hat auch die Rebellenregierung ihren 
Sitz in Richmond gehabt, aber die 
Männer, welche den Bund zerreißen 
wollten, waren angeblich ebenfalls be— 
geiſterte Anhänger der Verfaſſung, ja 
ſie behaupteten ſogar, daß ſie die Los— 
reißung blos deshalb anſtrebten, weil 
die Verfaſſung von Lincoln und ſeinem 
Anhange mit Füßen getreten worden 
wäre. Nirgendwo ſind die Nachkom— 
men der Kämpfer von 1776 zahlreicher, 
als in Virginia, und nur in wenigen 
Staaten gibt es eine noch geringere 
Anzahl von „unwiſſenden Ausländern.“ 
Die Bevölkerung jenes Staates iſt 
in weit höherem Grad „echt ameri— 
laniſch,“ als die der Neuengland— 
von New Vork, Penn— 
ſylvbania und den erſt im neuns 
zehnten Jahrhundert hinzugetretenen 
Bundesſtaaten ganz zu ſchweigen. 
Ihr mußten alſo auch die echt ameri— 


Fleiſch und Blut geworden ſein, und 


E sagen follte fie nicht an den heilig- 


ten Weberlieferungen jchon in Yolge 
eines vereinzelten Vorfalles irre wer— 
Dennoh hat ein Czolgosz die 
Lehren ins Wanten gebracht, bie ein 
Shomas Kefferfon verkündet hat. Ein 
Berfoflungstonvent in Virginien, ber 
doch bermuthlih vorwiegend au8 


 Rechtägelehrten befteht, hat Die Hand 


: 
Ei; 


3— —* Schlage gegen die Preß- und Rede⸗ 


reiheit erhoben und ſie nur unwillig 


wieder zurüdgezogen. 


Reider ift jeboch der Verjuch des pirs 


ainifchen Verfaffungstonvents, eine ber 


- Grundlagen der demofratijchen Repu= 
fit zu unterwühlen, nicht der einzige 
ober erfte jeiner Art. Mehrere Staa- 

haben thatfächlich die „Brohibition“ 

eingeführt, welche bie freiheit de ein» 
nen Bürger dem Fanatismus der 
eiweiligen Mehrheit opferi. Undere 
bie Gemwerbefreiheit, noch andere 

den freien Handelsberkehr zwiſchen den 
berfchiedenen Staaten beſchränken wol⸗ 

Ien. Ganz allgemein find ferner die Ge- 

Tebe, welche im Namen der „Sabbath» 

tube” einen Glauben3- und Gewiſſens⸗ 

ang“ ausüben. Die Gerichte haben 

: Sahrzehnten unabläffig die Ver» 
ung hüten müffen, die bon ben Ges 
ſebgeb immer und immer wieder be⸗ 
wobht wurde. Ohne dos Dazwiſchen⸗ 
teten der Richter wäre wahrjcheinich 
zweifelt wenig bon ben Eintidhluns 
en übrig, auf welche das amerikanifche 
IE fo ftolz zu fein behauptet, beven 
tes Mefen e3 aber offenbar nicht 

hfaht hat. Und in allen Fällen ift die 
t nicht von den unmifjenden Auß- 


Fin ahr 
bie | murben die Truppen 
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Fuß gefahl haben. -, 

Als „praktiſcher“ Menſch denkt und 
handelt der Amerikaner eben ſtets von 
Fall zu Fall, und nicht nach beſtimmten 
Grundfägen. Das tiefe Nachdenten ift 
nicht feine Sache. Alles gefchieht unter 
ber Eingebung des Augenblida ober 
ber Aufregung. Daber ift jein Gebah- 
ten jo häufig gerabezu bujterifch. 


Ber ift der Beffere? 


Als im Juli tagtäglich gemeldet mur- 
de „Ranfas verbrennt,“ „die glühenben 
Sonnenftrahlen und der heiße Wind 
börren den xeifenden Mais“ und „bie 
beflagenswerthen Farmer müffen €3 mit 
Verzweiflung im Herzen hilflos mit an- 
feben, wie ihre ganze Ernte, die Frucht 
ihter ſchweren Arbeit, von ber furcht- 
baren Hibe zerftört wird“ — da floß 
das meite Herz der Stäbter über bon 
Mitgefühl mit den armen heimgefuchten 
Farmern; fie mußten ja jefbit jchmigen 
und jappten nach einer fühlen Brije 
mie Filche auf dem Trodenen, aber fie 
vergaßen ihre Leiden im Gedenten ber 
fchweren Verlufte, welche die „höllifche 
Hite“ dem „hornhändigen” Farmer 
brachte. 

Seitdem ift, wohl fhon Manchem, der 
das Schidfal der heimgefuchten Yarmer 
beflagte, ein Eleiner „Seifenfieber“ auf: 
gegangen. Man ift fo allmählich zu der 
Einfiht gefommen, daß der gute Yar- 
mer doch nicht allein für den Schaden 
wird auffommer müffen, den die Juli= 
Hite und »-Dürre anrichteten. In dem 
Grade, mie allmählid, Schritt um 
Schritt die Preife für alle Nahrungs- 
mittel fttegen, fingen bieStäbdter an, fi 
felöft zu beflagen, ob der Koften, welche 
die Mibernte ihnen nachträglich ver- 
urfachte. Sie haben vollauf Grund da- 
zu, denn bie Qebensmittelpreife werden 
heute im Durchfchnitt um volle 20 Pro⸗ 
zent höher fein, al3 fie vor zwei Jahren 
maren, und ber Verdienft der großen 
Mafle der jtädtifchen Bevölkerung iſt 
feitvem kaum geftiegen, menigjtens auch) 
nicht annähernd in folhem Maße. Das 
Mehr, was heute für die Lebensmittel 
bezahlt werden muß, ift für bie ftäb- 
tifche Benölterung faft Reinverluft; für 
fie ift das Jahr 1901 troß der großen 
induftriellen Ihätigfeit höchſtens ein 
mittelmäßiges und beinahe ein jchlin- 
mes Jahr. 

Dagegen ftellt fich heraus, daß das 
laufende Jahr für die Farmerbevlfe- 
rung troß der theilmeifen Mißernte im 
MWelfchkorngürtel ein fehr gutes Jahr 
war, und daß die kleine Maisernie bon 
rund 1,500,000,000 Bufhel den Far— 
mern mehr einbringen wird als irgend 
eine frühere Maisernte, mit alleiniger 
Ansnahme der legtjährigen. Selbit die 
Kanfafer Maispflanzer haben nod 
recht gut gethan, wenn fie auch nur eine 
Drittel-Ernte erzielten, denn fie ‚hatten 
noch große Vorräthe letztjährigen 
Welſchkorns an Hand, die nun auch zu 
den jetzigen hohen Preiſen Abſatz 
finden. 

Die diesjährige Weizenernte übertrifft 
an Gelomwerth jede frühere Weizenernte. 
Daffelbe gilt mit einer, Ausnahme für 
bie Hafer, Kartoffel-, Baummolle- und 
Heu-Ernten. Wenn die Erntemenge 
geringer ift, ift der Werth um Jo größer. 
Die diesjährige MWeizenernte wird auf 
$473,000,000 bemwerthet (die leßtjährige 
ftellte fich auf 324, die von 1899 auf 
320 Millionen); den Werth der Mais- 
ernte fhägt man auf $720,000,000 


(751 bezw. 629 und 552 Millionen in | 


1900, 1899 und 1898). Und ebenjo 
gut wie mit ihrer Kornfruct, den Kar- 
toffeln, ver Baummolle und dem Bieh- 
futter, fahren diefe3 Jahr die armer 
mit ihrem Vieh und den MilchereisPro- 
buften. Schlachtvieh, Milch, Butter, Kä- 
fe—alles fteht hoch im Breife und bringt 
den Farımern guten Profit. Kurz, die 
armer haben durchaus feinen Grund, 
zu Hagen; im Gegentheil, das Jahr 
1901 ift für fie von einer Reihe von qu- 
ten Jahren das beite. &3 ift ihnen voll- 


ftänbig gelungen, fi für den Ausfall | 


der Erntemenge durch höhere Preije zu 
entiehäbigen. Sie haben den Schaden, 
melchen Hite und Dürre anrichteten, 
auf ihre Kunden abmälzen können und 
haben dabei noch eimas aufgelchlagen 
und fo ein bejonders qutes Gefchäft ge- 
macht. 

Die ftädtifche VBenölferung des Lan- 
des, melde die Hauptfundfchaft der 
armer bildet, muß den Schaden tra= 
gen; fie fann ihn nicht auf Andere ab» 
mälzen. Die Hite und Dürre im Auli 
foften ihr ungezählte Millionen, man 
bat aber noch feine Stimme des Mitge- 
fühlts vom Lande her gehört. Am Ge— 
geniheil, der Farmer lacht filh in das 
bornharte Faufichen und freut fich, daß 
er die Stäbter gehörig „zwiebeln”“ und 
ihnen für fchlechte Zwiebeln, Kartoffeln 
und Krautföpfe u. |. iv. fo viel gutes 
Geld abnehmen fan. Statt Mitgefühl 
mit den armen Stäbtern zeigt er nur 
Schabdenfreude und Geminnfucht. — — 
Nicht die Farmer — die Stäbter find 
die beffern Menjchen ! 


Ablaßhaudel. 


Unten in der „europäifchen Räuber- 
ede,“ an ber türfifch-bulgarifchen Gren- 
ze, ftahl eine Räuberbande eine ameri= 
fanifche Mifftonärin, Fräulein Stone, 
und deren Begleiterin, jchleppte fie fort 
in ihre Schlupfmwintel im Grenzgebirge 
und benadhrichtigte dann die Freunde 
der Geraubten, daß fie $100,000 Löfe- 
geld zahlen müßten, wenn fie hoffen 
wollten, Fräulein Stone jemals wieber> 
zufehen. Auf die Kunde von dem Rau- 
be fandten bie bulgarifche und bie tür- 
HifcheRegierung Truppen aus, dieRäu- 
ber zu verfolgen und i ihren Raub, 
Fräulein Stone, abzujagen; man hätte 
fie, bie Räuber, -vielleicht ermilcht, 
aber Fräulein Stone in Briefen, melde 

überbadht wurden, 


man hofft nun nur n 


batbzwang nicht im ganzen Lande 


— — echente Rai” 


nal Bant von Zeit zu Zeit große Sum: 


men Banftgelber — ivie die Bantbeam- 


ten jet fagen insgefammt rund $115,- 
000 — und als fie fich jagen mußten, 
daß bie Entdedung ihrer Unterfehlagun- 
gen bor ber Thür ftebe, ftahlen fie aus 
dem Bantgemwölbe Aktien u. Bonds im 
Merthe von $800,000, worauf fie flüch- 
tig murden — bermuthlich über die fa- 
nadifche Grenze. Man fandte fomohl 
amerilanifche wie fanabifche Deteftives 
binter ihnen ber und bie hätten die 
Bankräuber früher oder fpäter vielleicht 
ermifcht. Die Geheimpoliziften wurben 
aber zurüctberufen, da durch Zmifchen- 
träger an diefgreunde—foll heißen, die 
Eigenthümer der geftohlenen Bonds 
u. j. wm. die Kunde fam, dab fie die 
$800,000-Bapierchen niemala mieder- 
fehen würden, wenn man fortfahre, fie 
die Räuber, zu verfolgen, daß bie 
Bonds u. f. w. aber ficher in ihre Hände 
geliefert werben würden, wern man die 
Berfolgung einftelle und ihnen megen 
des Diebftahls der $115,000 Straffrei- 
heit zufichere. Die Räuber werben die 
9800,000 zurüdgeben und dafür volle 
nergeihung für den $115,000 Raub er- 
en. 

Durch diefe zwei Kleinen Räuber- 
geichichtchen wird die große, Heberlegen- 
beit be3 Angloamerifaners über ben 
Südoſteuropäer beſſer dargethan, als 
durch irgend etwas, was man ſonſt an— 
führen könnte. Das Räuberweſen iſt 
dort unten auf der Balkan-Halbinſel 
eine alteingewurzelte Induſtrie und die 
dortigen Räuber haben immer als erſte 
Meiſter ihres Fachs gegolten. Dagegen 
hat ſich der amerikaniſche Staat Maſ— 
ſachuſetts niemalen gerühmt, eine ſol— 
che Induſtrie zu beſitzen und die beiden 
Entführer der 8800,000-Bonds können 
auch nicht als berufsmäßigeRäuber gel—⸗ 
ten. Sie haben ſich nur beiläufig ein— 
mal im „Räubern“ verſucht. Sie 
ſind nur als Dilettanten an— 
zuſehen, haben aber doch gleich 
die alten Meiſter des Fachs 
tief in den Schatten geſtellt. Die Bal— 
fan-Räuber raubten, um fich $100,000 
zu verichaffen; die Maffachufetts’er Di- 


Iettanten nahmen fi die $115,000 | 


gleich vorweg und raubten dann bie 
800,000 in®erthpapieren, um fich Da= 
mit Straffreiheit zu fihern. Die Bal- 
fanräuber merben möglichermweife bie 
$100,000 befommen, müfjen aber dann 
immer noch fcharfer Verfolgung gewär- 
tig fein. Die Umerifaner haben die 
$115,000 und werben die Straffreiheit 
erhalten, alfo nicht3 mehr zu fürchten 
haben. Brauchen wir angefichts folder 
Ueberlegenheit de3 Amerifaner3 über 
dem Diteuropäer, feldft im Banditen- 
thum, bon der ofteuropäifchen oder ir- 
gend welcher Einwanderung etwas zu 
befürchten? 

Doch das nur nebenbei; Spott ıft 
faum am Plate, denn die Angelegen- 
beit ift jehr ernit. 

Europäifche Blätter haben den Plan, 
Fräulein Stone loszufaufen, charf ge- 
tabelt und erklärt, durch die Zahlung 
des Löfegeldes würde das Banbditen- 
weſen auf der Balkanhalbinfel nur noch 
mehr geftärtt werben, bi das Nauben 

| und Auslöfen von fremden Miffionä- 
| ten fehliehlich zu einer Art internatio- 
naler Indufirie werden würde. Sie 
mögen Recht haben; aber e& ftand 
Gheßlich ein Menſchenleben auf dem 
Spiel, und man darf es den Freunden 
der Dame nicht verargen, wenn ſie lie— 
ber die $100,000 aufbringen und zab- 
len, ala die Gefahr laufen mollen, 
| Fräulein Stone von den Räubern abge- 
| than zu fehen. 

Das Einlöfen der Miffionärin ift 

fehr entfchuldbar — das Einlöfen der 
ı $800,000 = Werthpapiere gegen das 
| Verfprechen der Straffreiheit ift auf's 
Schärfſte zu verdammen. Es iſt durch 
nichts zu entſchuldigen. Hier ſteht 
kein Menſchenleben auf dem Spiel, und 
das Beiſpiel, das hier gegeben wird, iſt 
höchſt gefährlich. Die beiden Bankräu— 
ber von Lowell haben die Bonds u. ſ. 
w., um deren Auslieferung es ſich jetzt 
handelt, offenbar nur geſtohlen, um 
| damit ein Mittel. in die Hand zu bes 
| fommen, fi für ihre früheren Unter 
ſchlagungen von $115,000 Straffrei- 
| beit zu fichern. Sind fie darin erfolg- 
| reich, dann wird man mahrfcheinlich 
bald von weiteren ähnlichen Fällen hö— 
ren. Wenn die Bankbeamten -und 
die Behörden von Maffachufetts mit 
| den Bankräubern wirklich ein ſolches 
| Ablommen treffen, jo liegt darin an 
| Alle, die fih an den Geldern ihrer Ut- 
beitgeber vergriffen und eine Ent- 
dedung fürchten müſſen, die Aufforde— 
rung: Gehet hin und thut desgleichen; 
| dann ift damit gejagt, wenn ihr nur 
| recht viel fiehlt und euch dann mit ei« 
nem Theil des Yiaubes gegnügen wollt, 
dann habt ihr nicht? zu fürchten. 

Der Ablakhandel Hat noch immer zu 

Schlimmem geführt. 


Eotalbericht. 


* Richter Mahoney vom Sheffield 
Avbe.-Polizeigericht belegte heute John 
Hoffmann und Arthur Korngerber, 
Angeſtellte der Firma Moeller, Stange 
& Eo., Nr. 915 Lincoln Ave. mit einer 
Gelbftrafe von je $5, meil fie Kehricht 
auf die Straße gefegt hatten. 

* Der 18-jährige Benjamin Koenig 
murde heute unter $800 Bürgfchaft von 
Richter Kerften dem Kriminalgericht 
zur Brozeflirung überwiefen. Der 
Burfche wird befchuldigt, John Zeller, 
Nr. 408 Sedgwid ©tr., und 3. Long, 
Nr. 281 North Ave, um ihre Fahırä- 
der befiohlen zu haben. 


Ohrenklingen 


(wie lästig dies ist!) wird chronisch und 
verursacht viel Unbehagen und sogar 


— Irrsinn, i 
.Essind Anzeichen von Katarrh; andere 
Anzeichen sind das Tropfen in die K 


* | die des Mannes zu erfennen, 


Zappen im Tunteln, 
Don den frechen Einbre ern, welche 
hiefige Poftamt Bw fehlt, abge: 
fehen von haltlofen Gerüchten, 
jede Spur. a 
Die Bundesbeamien und Detektive, 
mwelche'mit ber Einfangung ber fühnen 
Verbrecher betraut find, die das hiefige 
Poſtamt plünderten, tappen noch voll= 
ftändig im Dunteln; jedenfall3 haben fie 
noch feinen greifbaren Anhaltspunkt 
gefunden, der zur Gntbedung der 
Diebe führen könnte, 
‚: Ein Privatwächter, der in der Nähe 
ber Kirffchen Seifenfabrit ftationirt 
ift, Jah angeblich Montag früh zwifchen 
brei und vier Uhr einen Bunbespofl> 
wagen in ſchneller Fahrt die Ruſh 
Straßen-Brücke in nördlicher Richtung 
kreuzen und in der Dunlelheit ver— 
ſchwinden. Er, der Wächter, blieb an— 
geblich ſtehen, als er den Hufſchlag des 
in ſchnellſterGangart befindlichen Pfer— 
des hörte, in der Meinung, daß ein 
Feuerwehrmarſchall ſich auſ der Fahrt 
nach einer Brandſtätte befinde. Zu ſei— 
ner nicht geringen Verwunderung er— 
kannte er aber in dem Gefährt einen 
Bundespoſlwagen, deſſen Kutſcher auf 
das Pferd einhieb, es zur denkbar 
größten Eile antreibend. Sein Ver— 
dacht wurde rege, da zu ſo ungewöhn— 
licher Stunde ein Poſtwagen die Ruſh 
Straßen-Brücke nicht zu paſſiren 
pflegte, und als er von dem Poſtraub 
erfuhr, theilte er dem Poſt-Inſpektor 
Stuart ſeine Beobachtung mit. Der 


Poſt-Inſpektor ſowohl, als auch die 


übrigen, mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektibes, weigern 
ſich, den Namen des Wächters preiszu— 
geben, obgleich ſie ſeinen Angaben nicht 
allzu große Bedeutung beizulegen 
ſcheinen. Immerhin geben ſie zu, daß 
es unerklärlich ſei, wie ein Poſtwagen 
nach elf Uhr Abends in jenen Stadt— 
theil gelangen konnte, und weshalb 
derſelbe die Ruſh Straßen-Brücke 
kreuzte. Der Wächter wird, von allen 
Neugierigen fern, in Referve gehalten, 
um Berfonen, die al verdächtig ver= 
haftet werben follten, in Augenjchein 
zu nehmen und in einem berfelben 
event. den Kutfcher des Poftwagens zu 
erkennen. 

Den nfpeftor jeßte ferner ein 
Mann in Kenntriß, daß er zmei Män- 
ner, einen großen und einen kleinen, am 
Samftag Abend in der Nähe des Poft- 
amtes gefehen habe. Die beiden Män- 
ner benahmen fich verdächtig. Diefel- 
ben betraten den Ranbolph Straßen 
Viadukt, Hletterten auf eine Scheune 
hinunter und fprangen bon berjelben 
auf den Erdboden. Won dort war ed 
für fie ein Leichtes, die Fleine Thür am 
füpsftlihen Ende des Bojtamtes zu er= 
reichen. Der größere ber Männer, der 
einen dunklen Schnurrbart hatte und 
mit einem bellfarbigen Ueberzieher be- 
fleidet war, trug angeblich einen großen 
Handmwerfszeugbeutel. 

Dem Bericht, daß „Dad“ Flynn, ein 
angeblich notorifches Subjekt, vor meh- 
teren Mochen in der Nähe des Poli- 
amte3.gejehen murbe, wird gar feine 
Bedeutung beigelegt. Flynn murbe 
ſchon wiederholt wegen Beraubung 
ländlicher Poſtämter verhaftet. In— 
ſpektor Stuart aber, der ihn genau 
kennt, iſt überzeugt, daß er an der Be— 
raubung des hieſigen Poſtamtes nicht 
betheiligt war. 

Die Poſt-Inſpektoren haben mehrere 
hölzerne Kiften, die unter der hinteren 
Platform des Poftgebäudes entbedt 
wurden, bejehlagnahmt. Es wird ver—⸗ 
muthet, daß dieſelben von den Einbre— 
chern dahin geſchafft wurden, um in 
ihnen die Beute fortzuſchaffen. 

Poſt⸗Inſpektor Stuart erklärt, daß 
er keine Poſtbeamten in Verdacht habe, 
mit den Einbrechern unter einer Decke 
gearbeitet zu haben, obgleich eine ſolche 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen ſei. Es 
iſt ſeiner Meinung nach auch wahr⸗ 
fcheinlich, daß die Beute in einem Pojt- 
wagen fortgeichafft murbe. 

Da des Wächters Brinfermann Ans 
gaben an Genauigkeit und Verſtänd— 
lichfeit viel zu wünfchen übrig laffen, 
hatte Poftinfpeftor Stuart darauf ge= 
drungen, daß Brinfermann ihm einen 
ichriftlichen Bericht einfende über die 
Vorgänge, die fich vor feinen Augen ab- 
fpielten. Brinfermann gibt an, daß er 
am Sonntag früh gegen ein Uhr einen 
qutgefleiveten Mann an der Seite ber 
fleinen Thür liegen Jah, durch welche 
die Räuber eingedrungen waren. Er 
babe den Mann, den er jchlafend 
glaubte, gerüttell. Der Yrembling 
ichien betrunfen zu fein; von ihm 
(Brinfermann) mühfam ermuntert, 
babe er getaumelt und unverftändliches 
Zeug gelallt. Er habe den anjdeinend 
Iruntenen fortgemieien, und berjelbe 
wantte dann aud) in ber Pre 
der Michigan Une. davon. Die Detef- 
tives find der Anficht, daß der vermeint= 
lihe Iruntenbold „Schmiere” fand, 
fobald Brintermann fi entfernt hatte, 
zurüdfehrtte und feine Sumpane 
warnte. Dieje hatten fchon, wie geftern 
ermittelt wurde, einen Theil des unter 
dem großen Gemölbe, in dem fich $50,- 
000 in Baar und für $1,000,000 Boft: 
meribzeihen befanden, befindlichen 
Mauerwerk entfernt, begnügten fich 
nunmehr aber mit der fchon gemachten 
Beute und fuchten das Weite. Auf 
diefe Weile fann man fi au bie 
Rüctehr des Wagens erklären. Der 
Kutfcher hatte wahrſcheinlich geglaubt, 
daß inzwifchen das Hauptgemwölbe ge> 
[prengt fein mürbe. 

Am Nachmittag wurden zwei gut⸗ 
gekleidete Arreſtanten in der Der 
mache eingeliefert, die Polizei ftellt aber 
entjchieden in Abrebe, daß biejelben 
in Verbindung mit der Beraubung des 
Poftamtes verhaftet wurden. Brinter- 
mann wurde geftern Nachmittag von 
Boftinfpeftor Ehuart nad ber DBer- 
Zn. geleitet, war aber nicht 
im Stande, in einer der —— 

er am 
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ehmen. .E3 liefen geftern vier ber- 
te ein, welche unverzüg 
wer gefandt — 
Herr Nagle i 
Arbeit $4000—$5000 foften dürfte. 
Man hat geftern einen Gejegespara- 
graphen aufgeftöbert, wonach demjeni- 
gen eine Belohnung von $200 zuge= 
fichert wird, der Angaben macht, Die 
zur Ergreifung eines Verbrechers füh- 
ten, Der ein Bunded-Poftamt um 
mehr ala $500 beraubt hat. Es wird 
indeß erwartet, daß im vorliegenden 
Falle eine bedeutend. höhere Belohnung 
ausgefegt werben wird. 
— — —— 


der Anſicht, daß die 


Suter Fang. 


Burt A. Spaulding, der langaefuchte, an« 
geblihe Jührer einer Derbredherbande, 
in Kanias City verhaftet. 

Burt U. Spaulding, der langgejudy- 
te, angebliche- Führer einer hieſigen 
Räuberbande, welche aus der Wohnung 
von Maurice Epfiein, Nr. 4444 Wa: 
baſh Abenue, Schmuckſachen im Werihe 
von $3500 raubte, wurde geftern Nach: 
mittag in Kanſas City verhaftet. Da- 
mit der mit allen Hunden gehebte, an- 
gebliche Verbrecher ihm nicht etwa 
durch die Lappen gehe, hat Polizeichef 
DMeill noch geftern Abend den Polizi- 
fien Eonid nad Kanjag City gefandt, 
um den Xrreftanten nach Erledigung | 
der gejeglichen Formalitäten in Em- 
pfang zu nehmen und nach hier zuiüd 
zu trandportiren. Spaulding, der 
während der vier $ahre, die feit Ver— 
übung des vorermähnten Raubes ver- 
floffen find, ein unftäte® Wanderleben 
geführt haben und von derBolizei Durch 
faft fämmtliche weiilichen Gtaaten ge: 
best worden fein joll, fiel zwar mehr=- 
mal3 der Bolizet in die Hände, doch qe= 
lang es ihm flets, auf technijche Ein 
wände Hin feine Freiheit zu erlangen. 
MWiederholt wurde auch die hiefige ‘Po- 
lizei von den Behörden anderer Städte 
in Kenntniß geſetzt, daß der Juſtiz— 
flüchtling aufgeſpürt worden ſei, doch 
kurze Zeit ſpäter pflegte dann eine De— 
peſche des Inhalts einzutreffen, daß 
Spaulding wieder verſchwunden und 
unauffindbar ſei. Die hieſige Polizei 
hatte ſchon die Hoffnung aufgegeben, 
den angeblichen Verbrecher jemals ein— 
zufangen, als Polizeichef ONeill aus 
Kanſas Cith geſtern Nachmittag eine 
Depeſche des Inhalts erhielt, daß dort 
ein Mann verhaftet ſei, auf den die 
von Spaulding gegebene Beſchreibung 
bis aufs Haar paſſe, daß der Arreſtant 
unter der Anklage gebucht wurde, ein 
Juſtizflüchtling zu ſein und daß man 
ihn in Gewahrſam halten werde, bis 
ein Chicagoer Poliziſt eingetroffen ſei. 
Polizeichef O'Neill erſuchte ſofort tele— 
graphiſch die Behörden in Kanſas City, 
den Arreſtanten unter keinen Umſtän— 
den in Freiheit zu ſetzen und beauf— 
tragte den Poliziſten Conick, unverzüg⸗ 
lih nad Kanfaz City zu reiſen. Co— 
nid mar zur Zeit de Raubes in der 
Kevierwache an Cottage Grove Avenue 
ftationirt und fennt Spaulding. Der 
leßtere fol urfprünglich in Kanjas City 
wegen DVagabundage verhaftet worden 
fein. Der Raub, den er infzenirt ha= 
ben fol, murde am 29, November 
1897 verübt. E3 war gegen zwei Uhr 
Nachmittags, als die Klingel der Ep 
ftein’f hen Wohnung gezogen murbe. 
Das Dienftmädchen Marie Krants 
öffnete und fah fich drei Kerlen gegen- 
über, die fie ohne meitere Förmlichkei— 
ten zur Seite [hoben und in das Haus 
drangen, kurz bemerlfend, daß fie De- 
teftive8 und mit der Verhaftung der 
Yrau Epflein betraut feien. Einer der 
Kerle Shob das Dienftmädchen in ein 
Nebenzimmer, feine Kumpane aber 
ftürmten die Treppe hinauf. Frau Eps 
flein, die in der 2. Etage Erant darnie= 
verlag, hatte fich, durch den Lärm er= 
fchredt, erhoben und trat im Korribor 
den beiden Sterlen gegenüber, welche ihr 
ohne meitere Präliminarien zwei 
Schießprügel an den Kopf fehten und 
die Schlüffel zu ihrem Schmudtäftchen 
verlangten. Frau Epftein that wie ihr 
geheißen, die Banditen eigneten fich 
Gefchmeide im Werthe von $3500 an, 
ftürmten die Treppe hinunter, eilten 
auf die Straße und entfamen mit ihrer 
Beute. Frau Epftein gab der Polizei 
eine qute Befchreibung der Banditen, 
au der die mit der Aufarbeitung bes 

Nfe3 betrauten Beamten fofort |chlof- 

en, daß Spaulding den Raubüberfall 
ausgebect hatte und daß er der Anfüh- 
ter ber Raubgefellen gemwefen fei. Nadj= 
forfhungen ergaben, daß er Chicago 
verlaffen hatte, und alle Bemühungen, 
feiner babhaft zu werben, fehlugen bis 
geftern fehl. 


Kurz und Neu. 


* Maurice U. Stein, der erft vor ei- 
nigen Monaten auf Parole aus dem 
Strenhaus zu Dunning entlaffen wor- 
den ift, wirb mahrfcheinlich in Kürze 
wieder dahin zurücgefchidt werben. Er 
wurde heute Richter Hall unter der An- 
Hage vorgeführt, dem YJumelier 3. 9. 
Logne Diamanten im Werte von $165 
entwendet zu haben, die er angeblich für 
Logne verkaufen wollte. Richter Hal 
übermwieß den Angeklagten dem Krimi- 
nalgericht. Stein foll ein Bruder von 
A. Stein fein, dem Mitglied einer be- 
fannten Jumelierfirma im Columbug- 
Memorial = Gebäude, 

— Dummes Mißperftändnig. — A.: 
“„Seflügel effe ich fehr gern, Enten 
ausgenommen.“ — 3.: „Sonft efjen 
Sie das Geflügel unausgenommen?“ 


Mütter, gebt Adyt, auf Eure 
beranwachjenden und ermachjenen 
Töchter, damit diefelben ftart und 

efund bleiben. Yım Büchlein über bie 
Sausturen fünnen Mütter und Töchter 
erfahren und lejen, welches Mittel er- 


2 efen, weles Mittel er. | = 
Den bee: Mon Bf —— 


Solide Meſſing-Emaille eiſerne 


EEE 


ettzimmer 
Sparfamfeit 
& Ein Bargain in 
*m Meffing-Emaille 
eifernen . 
Bellſteſſen ... 


Bettſtellen. 


Hüpfhes, ornanımtirtes Geftell, mafiide Edpfoften, Mejjing = Verzierungen, fehr 


veritärtte Angeleiſen Seiten, Batent leicht rollende Gafters. 


Mit gewöhnlicher 


Sorgfalt wird es eine Lebenszeit halten, Ein großer ichöner Werth, 


der jedem Slänfer gefallen wird 


Wir führen 


Sefonderen Annehmlidikeiten unferes 


Alles, um Sotels, Sogirhänfer und Wohnungen 
volftändig auszjuflatten und gewähren Allen die 


Neuen offenen Konto-Systems 


Tas mehr Verbefjerungen zn Gunften des Käufers bietet, ald alle alten Kredit-Pläne 


zuſammen. 


Keine Sicherheit, keine 


Zinien, keine Kollettoren, keine 


Hqapothef, die unangenehme en beim riedensrichter benöthigt, jondern nur 


ein altmodijches Anichreibe-Konto, un 


immer der beite Werth für Euer Geld. 


In unjeren fämmtlihden vier großen Läden. 


1901 bis 1911 State Str. 


— 


Steigt ab von Der Gar an 20. Str. 


Bei dem Schilde des großen Fifches. 


3011-3019 State Str. 


Nahe 31. Str. 


Banderbitt auf der Durdreife in 
Chicago. 


Im Auditorium-Annex wurden ge— 
ſtern von dem Präſidenten der Chicago 
& Great Weftern-Bahn, Heren Stid- 
nen, die Herren Cornelius Vanderbilt 
fen. und Williom WU. Read von ber 
New Horker Bankfirma Vermillye & 
Eo., die von Nem Morf eingetroffen 
waren, in Empfang genommen. Der 
Präfident Stidney mar aus Ddiefem 
Anlaß eigens von St. Baul hierher 
gefommen. Die ganze Gejellfchaft be= 
gibt jich heute auf dem Privatwagen 
des Präfidenten Stidney vom Grand 
Gentral-Bahnhof au3 nach Delmein, 
%a., mo Vanderbilt feine Freunde hin= 
terlaffen und nach Chicago zurüdteh- 
ren wird. Herr VBanderbilt war über 
den Smed feiner Reife jehr zugelnöpft. 

Eine in Eifenbahnfreifen hervorra— 
gende Perfönlichkeit, die über neuerliche 
Verfcehmelzungen meftliher Bahnen 
wohl unterrichtet ift, außerte die An 
ficht, daß man fich garnicht zu wundern 
brauchte, foll3 dieQanderbilt3 mit dem 
Plan umaingen, die Great Meftern- 
Bahn anzufaufen. Die Bahn habe un= 
ter der Leitung Stidneys tüchtigeyort- 
Tritte gemacht und ftehe auf demfyelde 
der Frachtbeförderung unabhängig da. 
Die verdriefte Schuld des Bahnfyitems 
betrage nur $17,000 per Meile, mäh- 
rend mandhe der weftlichen Bahnen un= 
ter einer Schuldenlaft von $50,000 
ſchmachteten. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Karl Klafs 
am Sonntag den M. Oltober, Morgens um 3 Uhr, 
im Alter von 60 Jahren, Monaten und 14 Taagcır 
nah jhwerem Leiden jelig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 2. 
Dftober, um balk zwei Ahr Nachm., pyom Xrauers 
banje, 2527 SKenfington pe, nah dem Mount 
Greenioood. Um ftile Theilnahme bitten die trauerns 
den Hinterbirchenen: 
Ama lie — Gattin. 


anz und Gruft, Söhne. 
Aulins Schroeder und Anna Richter, 
———— 
Charles Richter, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB unſer geliebter Gatte, Vater und 


Großvater 
Fri Stoß 
im Alter von 61 Yahren Deute Borgen nad furzem 
Leiden geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 24. Oltober, Rahm. 1 lihr, vom 
Trauerhauje, Nr. 49 W. Randolph Str., nah Wald: 
heim. Um ftille Theilnapme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Diarie Stot, geb. Yud, Gattin. 
Karl und Hermann Stoß, Söhne. 
Pauline Kunapo, Tochter. 
Kunyp, Schwiegerjohn, 
nebft’ Enkelin. 


Zoded: inzeige. 


Am 9. DOftober ftarb im Wlter von 83 Yahren, 5 
Monaten und 3 Tagen umjer geliehter Gatte, Vater 


und Großbater 
” Brig Wahler, 
Beerdigung am Freitag, den 25. Oktober, um 2 be 


| Nahmittags, dom Trauerhaufe, 97 Lewis Str., nad 


Wunder's Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Wahler, geb. Reid, Gattin, 

Diary Bieuhoif, Rife Ulith, Ghrift. 

28 ſt Ißleb, Cheriftine 

vel, itman, Nite Seits 

man, Kinder, nebjt Enfeln. 


 Xoded-Anzeige. 


Allen — und Bekannten die traurige Nas 
richt, daß meine Frau und unſere Mutter 
Anna Maria Decher 

im Alter von 72 Jahren, 8 Monaten und 2 Tagen 
eſto in. Beerdigung am Donnerſtag, 2 Uhr 
hin. von BB R. 4. Court, Irving — nach 
dem St. Lucas Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Jehaun Decher, Gatte 

makes eniel, SDelene Seide, Anna 

cher, T. 
Ineobeld Seniel, Zohn Heide, Schwie- 
gerföhne. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Bruder 


Geo. Fruth 
nach Hobart, Ind. 
th, Gattin. 
a nn 


501-505 Lineoln Are, 


Nahe Wrightwood. 


urn nn. u, nn nn ne ———— 


En 


219-221 North Are, 


Deitl.von Salited. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige RNachricht, 
dab mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Veter 6. Bauln 
am 21. Dftober im Wlter von 47 ZYabren und 8 
Monaten ze ift. Mitglied der Douglas:Doge 
No. 185, 8. of B. Das Begräbniß findet flatt am 
Donnerjtag, den 24. Dftober, um 2 Uhr, vbomXraus 
erhaufe, 1083 N. Halited Str., nah der St. Pauls: 
Kirche, Orchard und Kemper Place, und von de nad 
Rojebill. 
Mary Bauln, geb. Kraul. Gattin. 
eii Bauly, Zodier. 
alter Bauly, Sohn. 
Satharine Gabriel, Schweiter. 
Aififtent Fire Marihall Fredrid 3. Gabriel, 
Schmager. dimi 


14. Stiftungsfest 
des UnterftügungssBereins der 
duftigen Brüder! 
in MUELLERS HALLE, 

Ede North Ave. und Eedemid Str. 
Samitag, den 26: Dftober 1901, 
2 Bereins:Preife für die am ftärkften vertretenen 


Vereine. Unfang pünttlih 8 Uhr Wbends. Xidets 
250 die Birfon. mifr 


Großes Herbi:-Ronzert und Ball 


„„.ütrangirt bon der... 


„Liedertafel Vorwärts“ 


in Vondorfs neu renovirter Halle, Ede North 
Ave. und Halſted Str, am Samſtag, den 2. 
November 1901. — Ticets im Vorverlauf 250 für 
Herr und Dame, an der Kaſſe 250 pro Perſon. — 
Anfang 73 Uhr. Not, Ino 


GROSSE FAIR 


— beranftaltet vom — 


Weſtſeite Turnverein 
in feiner Kalle... 
770-776 W. Chicago Ave., 
BYom 1. Bis inkfufive 3. Movemder 1901. 
EP” Cintritt 250 für Here nnd Dame. 


EP” Saijon:Tidet 50e für Here und Dame. 
23,310f,3no 


Großes Preisichießen und Preiskegeln 
„..beranftaltet bom.... 

“ . 
Turnverein Lincoln 
(8115.00 in Breiien) 
am Samftag, den 26. und Sonntag, den 27. Dftober, 
fowie Samftag, den 9. und Sonntag, den 10. Nobens 
ber, in der Nincoln-Zurndalle, Diveriey Bonlenard 
und Sheffield Ave. — Anfang 2 Uhr Nahmittags. 


THE RIENZI, 


@de Diverfey, Glarf un) Epyanfton Ave. 


DEF KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
wumir EMIL GASCH. 


Nach Europa! 


Serbft:-Erfurfion 6. November. 
625 Sunre; 827.50 Paris; 
681.10 Berlin; 831.40 Bafels 
828 Rotterdam, Amftersam. 
Erira billig Samburg » Bremen. 


Vollmadıten und Erbfdaften 
Zpnialität! 
E97 Das Konfulariie für me 


teihelingern, Schweiz, Aubland- Polen bef wi 
3 ’ »Dolem 
gu amtlicher Tape. Näheres bei An. 


WM. A. SCHMIDT & CO., 
167 Bafhington Straße, nahe. Ave. 
In Chicago fjeit 1865. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Für Renner! 


Ein von uns felbft gelelterter 


„Büdesheiner flerberg‘, 


jegt am Ausfhant in der 
nger-Weinftube von... - 


HENRY KAU, = 


N. B.—Hochfeine Flaſchenwei 
a et — — 
Rellereien in Büdesheim bei “na “Rp. 
ol, mifrion, Imt 


Wichtige BZekauntmachung 


Bon einem betannten Rew Vorker lejalesdaus 
von 


ift e8 mir gefumgen, ben ganzen Borra 
Es 


Damen: Hüten 
=: am nn taujen, und zwar: 
te. wei 910 fohın 
T #1 4 
— en 404 ——— 


SCHIN 





Gefuhter Shwimdler in Saft. 


Mit großem Erfolge hat im Laufe 
ber lebten Monate ein Mann e8 vers 
!tanden, eine ganze Anzahl ahnungalo- 
fer Opfer mit anfehnlicden Gelpfum- 
men bineinzulegen. Er handelte dabei 
nad} einem ähnlichen Plane wie der fo- 
genannte „Morgue* - Mann, dem vor 
einigen Wochen auf der MWeitfeite daz 
Handwerk gelegt wurde. Gein Berfah- 
ten bejtand darin, daß er bei einer Fa- 
milie vorfprah) und bie Mittheilung 
machte, daß irgend ein beliebiges Mit- 
glied. derjelben verunglüct fei und daß 
man ihn gejchict habe, um behufs ärzt- 
licher Behandlung eine gemiffe Geld- 
fumme von den Angehörigen herbeizu- 
Ihaffen. Er Hatte außerordentlichen 
Erfolg mit dem Schwindel und wurde, 
irogdem ihm die Polizei tet? auf den 
Serien war, bisher nicht ertappt. 

Geftern Morgen endlich wurde nad) 
ben Angaben ver Polizei in der Perfon 
eines gewiſſen Otto Geiöler der Lang— 


— ——— — — — — 


| pofitit und U Verwaltung. 


Profefior James wäre nicht ab» 
geneigt, in den Stadtrath 
einzutreten. 


Webertriebene „Zivildienftreform” 
rihtet Unheil an. 


Die Behörde für lofale Derbefferungen weift 
auf ihre Thätigfeit hin. 

Dr. Edmund %. James, Profellor 
der National-Delonomie an der Chi: 
cagoer Univerfität, ift von Bürgern ber 
7. Ward — die beiläufig der übermäl- 
tigenden Mehrheit ihrer Stimmgeber 
nach „republitanifch” ift — als Gtabt- 
tath3-Randidat in Vorfchlag gebracht 
worden. Dr. James ift feiner Partei- 
ſtellung nach Demokrat und würde na= 
türlich als folcher nicht gemählt werben 


- | können, wenn er nicht von ber anderen 


| Ceite des Haufes lebhafte Unter» 
| ftügung erhielt. Er felber lehnt vor— 
! läufig die Kandidatur bejcheiden- ab, 


' hat fich aber doch fchon einigermaßen 


Ds Gejhäft im Fat 


— — 


früheren Reims üherrofen 


— und Departements, die, wie man glaubte, ihren höchften Punkt erreicht hatten, find weit voraus und übertreffen 
unfere höchften Erwartungen. Dies ift die Solge von dem großen Sager das der Große Saden in diefer Saifon führt, das 


alle anderen an Reichhältigkfeit und Schönheit übertrifft. Ganz gleich was Ihr zu faufen wünjcht, 
hier findet Jhr ficherlich Alles in Bezug auf Mode, Qualität und Preis. Derfucht es. 


Große Werthe in nenen Waiſt⸗Stoffen. 


Seiden Bordered Waiſtings — 1,000 feine importirte franzöſiſche No— 
velty Seiden Bordered ganzwoll. Waiſt-Stoffe, die neueſten Seiden— 


und Applique⸗Effekte, alle Farben, für Abend- und Straßen-Gebrauch, 
Stoffe, die an der State Straße für $1.75 bis zu $2.50 die Nard 


verfauft werden — Auswahl morgen — 
Dad... see II —— 


S1.50 ſchwarze Crepe de Chines, 580. 


$1.50 fchiwarze Erepe de Chines für 580. — 263jÖlliges 


.». *+ 


SIc :» 69c 


Weipes Peau de Spie—ganz reine Seide — gerade das 


IEGEE (OPER. 


& ©: menesme‘ 


Schwarzes Gambrie Skirt⸗Futter, beſte 
fabrizirte Dualität, per Yard 


Shrunk Haartuch fir Unterfutter, 
15c Qualität, per Yard 


36yöll. Sileſia Waiſt⸗Futter oder geſtreifte 
36301. Taffetas, 15c Yabrifate, Yard 


Schwarzer, ganyleinener jhrunf Canvas, 
25c Qualität 


Unfer Rleiderfioffe-Berkauf wird fortgefeht 


Wir zeigen ba3 fompletefte Zager von neuen Herbit-Stoffen in der Stadt. Siebe Nopität wird 


Schwarze Seiden Moired Spun Glasr Be 
Futterftoffe, anderswo 25c, wir jagen.. 


Schwarze Merceriged 36yöU. Nearftlts, für 
Drop Stirts, B5c Fabrikat, 1 
äu..;; 

arbige Seide, geftreifte feidene Moreen 
Sfirtings, die Te 

zu, per Yard 


it u 
en 


| Bemerkenswertder Verkauf u. Kleider-Sulterfloffen | | 


* WR 
— 


—— erwiſcht und gefaßt. Geisler 
eſuchte angeblich eine Familie auf der \.. °; 
Weſtfeit Be hehe ” Frau des | Sib im Gemeinderath einzunehmen. 
Haufes mit, daß ihr Gatte an einer | Wie er fich feine Thätigleit als Stabt- 
fchweren Verlegung im County-Hofpi- | Pater porjtellt, varüber hat er fich einem 


hier zu Breifen verkauft, die im Intereffe des Käufers liegen. 
Auf Fveziellen Bargain-Tiihen — 44;öll. ganzwoll. fancy gewebte 
Homeipun Suitings, „ganziwoll. Iwo-Toned 40zöll. farbige Vene- 
tians und ganzwoll. farbige Homeipun Cheviot?, in den beiten 
und neuejten Farben, Die getragen werden — garantirte 

50c Qualitäten 


Paflende für Brautkleider und Abend-Maift3 
-—gut wert $1.50 . 


mit dem Gedanken befreundet, einen | (beachtet die Schwere) fchtwarzes reinfeid. ertra ſchwe— 
re Qualität Erepe de Chine, welches gerade jeit jo be= 
liebt ift für Kleider und Waifts — dies ift Die größte 
jemals von einem amerifanijhen Gejchäft 
Offerte — die Maaren find thatjächlich 


dc 


36zöll. ſchwar zes ölgekochtes Ruſtle Taffeta. Dies ift eine 


Schwarze Wollſtoffe. 
100 Stüde ſchwarze wollene Crepons, 40- Zoll breit, elegante, 
nette Effelte — wie auch ſchwar ze Seide⸗appretirte Novelties 
die neueſten Swivel-Effekte — dieſelben ſind 65c die 


tal darniederliege. Die Frau fiel ob 
dieſer Nachricht in Ohnmacht, und der 
angeblich verletzte Gatte, welcher 
im Verſteck gehalten hatte, ſtellte ſich 
plötzlich dem Schwindler vor. Der 
nahm jedoch ſchleunigen Reißaus, 
wurde aber nach einer energiſchen Ver⸗ 


folgung feitens der Geheimpoliziſten, 


die auf ihn lauerten, 
Geisler ſoll ein Geſtändniß abgelegt 
haben, wonach, wie die Polizei ſagt, 


die Zahl der von ihm Geſchröpf- 


ten mindeſtens ein halbes Hundert 
beträgt. Geisler ſoll 
noch andere Schwindelmethoden 
Anwendung gebracht haben, allein 
keine derſelben trug ihm angeblich ſo 
viel Geld ein, als diejenige, wonach er 
Gattinen und Mütter mit der Nach— 
richt in Angſt jagte, daß einer ihrer 
Hausgenoſſen ſchwer verletzt worden 
ſei. In keinem Falle ſei ihm das ver— 
langte Geld verweigert worden; Man— 
che hätten ſich die erforderliche Sum— 
me von Nachbarsleuten geborgt und 
ſie ihm ohne Widerrede eingehändigt. 

Geisler gehört 


ſeit 27 Jahren in dem Gebäude Nr. 
722 W. 13. Straße als Beſitzer einer 
Küferei thätig, und iſt angeblich wohl— 
habend. Dem Sohne wurde jede Gele— 
genheit geboten, ſich im Geſchäft zu 
etabliren; allein er ſchloß ſich ſchlechter 
Geſellſchaft an und gerieth dadurch 
auf Abwege. 


* Ein Kabelbahnzug der Cottage 


Grove Ave.Linie kollidirte geſtern an 


Madiſon Straße und Wabaſh Avenue 
mit einemkeiterwagen der Leiter-Rom= | 


pagnie No. 9. E38 murden mehrere 
Fenſter des Kabelbahnzuges zertrüm= 
mert, die wenigen Paſſagiere waren 
rechtzeitig abgeſprungen und aus— 
nahmslos unverletzt davongekommen. 
Der 14jährige Peter Wood ſtand ge— 


ſtern früh auf einer Feuerleiter hinter 


der Wirthſchaft von Hannah & Hogg, 
Nr. 83 Madiſon Straße, und zog an 
einem Strick, welcher an einem Ober— 
licht befeſtigt war. Der Strick riß und 
Peter ſauſte aus der Höhe der erſten 
Etage hinunter und erlitt außer einem 
Beinbruch innere Verletzungen. Er be— 
findet ſich in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 234 Blue Island Ave. in ärztlicher 
Behandlung. 


Kaffee that es. 


Würde in weiterer Folge tödtlih gewirkt 
haben. 


„Kaffee! Dh melches Verlangen 
ich danac) hatte nach der Aufregung 
bes öffentlichen Dienftes. Etwas Mar: 
mes, um mich anzuregen, mar alles, 
was ich zum Frühftüc verlangte, aber 
jebes Mal, daß ich ihn tranf, überfiel 
mich die fchredliche Senjation mit dem 
Herzklopfen und Blutandrang nad 
Kehle und Ohren. 

Ich hatte feine Kraft zu vergeu— 
den in diefer Weife, jo beifchloß ich, 
beihes Wafler zu trinfen. 

Eines Morgen? aing ich zur Früh: 
ftücfözeit zu einem meiner Freunde in 
Bueblo, Eol., und fam gerade an, al 
die Mutter einen fchönen, tiefgelben 
Kaffee in die Taflen der zwei Fleinen 
Knaben füllte. Einer der kleinen Kerl- 
chen tauchte jeine Finger in die Taffe 
und ftedte fie dann in den Mund, wo— 
bei er mit der Zunge fchnalzte. Ach 
fragte fie: „Fürchten Sie nicht, daß der 
Kaffee für die Kleinen jchäplich fein 
fönnte?“ Die Mutter ermwiderte, daß 
e3 Boftum Food Kaffee war, hergeftellt 
in Battle Creet, Mich., und fügte no 
hinzu: „Wir glauben er bat nicht fei- 
nes Gleichen.“ Dann erzählte fie mir, 
iwie der neue Kaffee ihnen von dem ge- 


mwöhnlichen Kaffee und Thee abgezogen } 


hätte, meil er der „Gefundheit fo für- 
derlich ift“. Dort trank ich ihn zum 
erften Mal und war entzüdt nicht nur 
über den belifaten Gefhmad, jondern 
auch über die WBehaglichkeit, die ſich 
nachher einjtellte. Eines Tages |prad 
ich mit der Gattin unfere® Hausarztes 
über Boltum, als ihre Tochter ent- 
gegnete: „a, Mama, wir haben feinen 
Poftum mehr, und ich babe bie lehten 
beiden Morgen Kaffee gebraudt und 
er macht mich immer fo müde und be- 
läftigt meinen Magen und Eingemeibe, 
aber nach Poftum befinde ih mich 
mich wohl.“ 

In einer Familie jerbirten fie Pos 
ftum in einer Weife, daß er gefchmad: 
lo8 war, ch fand, daß der Boftum, ber 
manchmal fünf Minuten und mand- 
mal zehn Minuten £ochte, nicht beifer 
ala Wafler ift, aber wenn zimei ges 
häufte Theelöffel voll auf jede Zafle 
genommen werben und er. fünfzehn 
oder zwanzig Minuten kocht, dann iſt 
er das vorzüglichite Getränt auf dem 


Frühftüdstifch und in Daun auf Er 


iſchung und Rabrfraft 


fich | 


feftgenommen. 


übrigens | 
in | 


einer angejehenen | 
Tamilie an. Sein Vater war bereits. 


| Berichterftatter gegenüber des Länge- 
| ren ausgelaffen. Er würde zunächſt 
einmal die Gejchäftsroutine des Stabt- 
ı raths eingehend ftudiren und dann bar- 
! auf hinarbeiten, daß die Ausfchüffe der 
| Körperfchaft fich reger beihätigen, als 
| bisher. Wnftatt die Dinge an fich her- 
anfommen zu laffen, müßten biejelben 
| auf den ihnen überwiefenen Gebieten 
jelber für Verbeflerungen jorgen und 
' por Allem beftändig darauf jehen, daß 
in den betreffenden Abtheilungen der 
| Stadtverwaltung den Vorfchriften ge= 
' mäß gearbeitet wird. 

An Bezug auf die Verfehrzfrage if 
| Herr James der Anficht, daß ed am 
ı richtigjten wäre, den Verkehrs-Geſell⸗ 
| Schaften die Gerechtfjame, deren Diejel- 
ı ben benöthigen, auf unbeftimmte Zeit 
| zu gewähren, fich aber das Recht zu 
| wahren, diefelben jeder Zeit zu miber- 
' rufen, fofern die Korporationen ſich 
| dagegen fperren, das Publitum jo zu 

bedienen, tie fich’S gehört. Wehnlich, 
meint er, müßte man auch anderen &e- 
jelichaften gegenüber verfahren, bie 
öffentliche Nutanftalten betreiben. 

Die „Chicago Telephone Co.” hat 
' geftern auf die Klagefchrift geantwor- 
' tet, welche Rechtävertreter der Gtabi- 
| verwaltung und des Jlinoifer Fabris 
| fantenbundes gegen fie eingereicht ha— 
: ben, um fie an der Berechnung bon 
| Bachtraten zu verhindern, welche den 


| wort heißt es, daß die Gejellfhaft fich 
ı bollfommen berechtigt glaube, für Be- 
nutzung verbeſſerter Inſtrumente, wie 
ſie zu Geſchäftszwecken wünſchenswerth 
feien, auch „verbefferte Preife” zu for- 
; dern. Indireft gibt die Gefellfchaft da- 
| mit zu, daß die von ihr für den verein- 

barten Normalpreis geftellten Inſtru— 
mente den Anforderungen nicht genü= 
gen, welche das Publifum zu ftellen be= 
rechtigt iſt. 

County⸗Anwalt Sims hat geſtern 
gegen vierzig Bürger, die noch mit den 
Steuern auf ihre Fahrhabe für das 
Jahr 1899 im Rüchſtande ſind, vor 
Kadi Wood das Pfändungsverfahren 
eingeleitet. Unter den verklagten Par— 
teien befinden fichgriedensrichter Brad- 
well, Alderman Carey und verjchiedene 
andere befannte Berfonen. 

Anwalt F. U. Satpyer droht der 
Stadtverwaltung im Namen des 
Grundbefiger® B. 5. Moore von der 
Süpbdfeite mit einem Mandamus-Bers 
fahren, fall3 demfelben nicht unverzüg- 
lich ein Betrag ven $114.01 zurüder- 
ftattet wird, der ihm im Xahre 1896 
mwiberrechtlich al3 Spezialfteuer abge- 
| nommen mworben ift. Der Stabtrath 
| hatte im Januar oder Februar 1896 
angeordnet, daß in der 51. Etr., ziVi- 
[chen Eottage Grove pe. und Grand 
Boulevard, Gtraßenlaternen aufges 
ftellt werden follten. Am 8. April deg- 
jelben Jahres wurde bdiejer Beihluß 
widerrufen, und die Laternen murben 
denn auch nicht beichafft. Xroßdem 
wurde einige Wochen fpäter Herrn 
Moore der genannte Betrag abverlangt, 
als auf ihn entfallender Theil der An= 
Thaffungsfoften. Er zahlte und hat 
fein Geld bisher troß allen Drängens 
nicht wiebererhalten fünnen. 

Ein Ausihukß der MWeitfeite Parks 
Behörde wird fi mit Vertretern des 
Nordmweitjeite-Verbefferungspereing in 
Verbindung fegen, um Mittel und Wer 
ge für die Einrichtung der Badeanftalt 
und des Turnplaßes ausfindig zu mas 
chen, melde zür den Humboldt-Bart 
gewünjcht werden. 

Vorfteher Blodi vom Departement 
für öffentliche Arbeiten will vom ftabt- 
räthlichen Finanz Ausfhuß, wenn der= 
felbe zur Aufftelung des Budgets für 
fommendes Jahr zufammentritt, eine 
Bewilliaung von $2,000,006 für die 
Straßenreinigung und für die Müll» 
abfuhr verlangen. Mit diefer Summe, 
meint er — und er glaubt, biejelbe be- 
reit3 in Händen zu haben — pürden 
fih alle aepflafterten Straßen da8 
Kahr hindurch in jauberem Zuftand ers 
halten und auch Ichabhafte Stellen im 
Pflafter ausbeffern lafien. Für das 
faufende Jahr find für Straßenteinis 
gung und Müllabfuhr nur $1,065,000 
bewilligt mworben. Die Folge war, daß 
die Straßenreinigung. zeitweilig fa 
ganz eingeftellt werden mußte, und ba 
nothwendige Ausbefferungen bes Pfla- 
fter& unterblieben find. 

Seitens verfchiedener Aldermen, die 
eiferfüchtig über die Straßenfonds 
ihrer Ward machen, wird die von Hrn. 
Blodi angeordnete Bildung einer „lies 
—— Abtbeilung” von Straßenfegern 





ehr mißtrauifch aufgenommen. Herr. 


Blodi ea Ro ——— ih 
und verfpri bon. der Du 
zung desjelben die befte Wirkung. 

Die Zivilbienft-Rommiffton ift von 
dem — ae Dura —— 
gen por iS , Bi ng I tr. ih 
ım % kauft abaeı itenen | Turin it 


* ER S as 
in ihrem Freibrief für zuläffig erflür | ir Ras 
ten Betrag überfteigen. Nm der Ant- | Ne —— 


*81.50 werth — in dieſem großen Verkauf 
a TE 


von Seidenftoffen — alle die jhönften Mufter der Sai: 
fon in den neueften Zarben—in Längen von 14 Yards 


bis zu 34 Yards. 
bis zu $2.50 die Yard — wir offeriren die 
ganze Partie zu einem niedrigen Preis — 
fo lange der Vorrath reicht ; 


—gut werth $1.25 . 0.0... 


gefitttert 


las gefüttert 


und farbig — 


Für die neueften und Beften Sandfhufe, die immer und üderall zu einem 
viel Höheren Preife verkauft werden. 


Gflacchandihuhe für Damen—2:Clafp Fafteners—be: 
ftidter Ritden—qufjeted Finger—Wth. $I— Auswahl 


500 Ded. Mufterhandfchuhe fe Männer—in Kid, Humdleder 
und Moha — ebenfalls eine 
flichgefütterte Kid und Moda — 


$1.50 — Auswahl 


SGolf-Handihuhe für Damen— in fancy Kombination-Far— 
ben, auch in folid roth, braun, grau, nappblau, weiß 
und fhwarg—werth bis zu 50c — Auswahl 


568c 


Wir kauften eines hervorragenden Fabrifanten Mufter 


Die Koftenpreije rangiren v. $1.50 


59c 


27301. jchwarzes echifarbiges Kleider-Taffeta _ 55e 


Jene Ragſlans. Rewmarkels 


Ver ſchiedene neue Facons in hübſchen 30zölligen 
Tight Back Bex Front Kerſey 
und DOrford Frfezes 


27z3Öllige feine Kerfey Goats— 
balb pafjend — mit feinem At: 


42zÖlliger halbpafjender Kers 
ſey Coat — mit Wtlad ges 
füttert—gut gejchneidert 


Volle Länge Newmartet — halb oder engpafs 
fender Rüden — mit oder 


s Amportirte Velour Bloufe Jadet3 — Pelz bes 
fegte Never8 — Tantirt — reihlih braided — 
ebenfats jhlihte— 45.00, 
835.00 825.00 


$1.50:Sorte — zu 


unjer Preis 


wird verfauft von 3.75 die Yard 
TE N Ra 


Die größte Auswahl von neumodifchen Kleivungsftüden, die je in Chi— 
cago ausgeftelt wurde. Kommt und laßt ung Euch die Moden zeigen. 


Neue franz. Bloufe-Suits. 

Neue Norfolt Blouſe⸗Suits. 
Neue Herbit Suits, $1I0 und $15 — Neue 
Bloufe Suit3s — Neue Eton Suit3 — Ganz: 
wollene Venetians — mit Zaffjeta Seide be- 
fegt — mit Taffeta Seide gefütterte Yadetz 
— neue Effefte in 


mit Seide 86. 75 


Röcken — 315 


56 und 60zöllige feine Melton Raglans — halb 
gefüttert — in 


ſchwarz 


510.00 
510.00 


1.50 


gefüttert 


Importirte Roftüme— Models” — Sammet, 


reiche Broadcloths, 


314.950 


7.50 und 


59e 


Bartic feidengefütterte umd 
Werth bis zu 50€ 


große Gelegenheit für Kunden, welche jchivarzes Taffeta 
zu halbem Preije faufen wollen — reguläre 


40 Stüde farbiges reinfeidenes Auftle Taffeta—für Un: 
terröde, Waift-Bejak etc. — in allen populären Schatti= 
rungen der Saifon — regulärer Preis T5c— 


Schwarzes Velvet und das prächtige Boulevard Velvet 
pafjend für vollftändige Koftüme, Maifts, Bejah etc. — 


Neue Bloufe Suitd—ganymollene Cheviots 
und Benetian Clotbs—jhiwarz und alle Far: 
ben— Jadet3 mit Sammet und Taffeta Seide 
befeßt — neu große Kragen — Dip Girdles 
—Zaffetafeidesgutter — flouncd NRöde— 
mit Sammet oder Seide 
bejeht — mit Bercaline 


75c 
wolf. farbige Finettaz, 
Ladies’ Xuche, 
Schattirungen 


39 


jöll. ganzwoll. farbige 
ben — wie auch 5430ll. 


au ie 50€ 


$1.50 die Yard mertb 


Yoke, eng anfdliekend 
» und lofe paflend. 


hüb ſche 


Ganzwoll. farbige Canvas Etamines, 
wollene Granites, 543öll. ganzwoll. farbige Coating Serges, ganz⸗ 


all die modern ſten 


viots, 50zöll. ganzwoll. 
wendbare engliſche Coating Serges — alle Schattirungen 
und :iner der größten Werthe des Tages 


523öl. ganzwoll. farbige Seide-appretirte Prunella Suitings, in 
grauen, lobfarbigen, blauen, grünen und Gaftors Farben — 52: 


modernen gemijchten Scattirungen — diefelben 


Yard merth 
Ganzwoll. ſchwarze franzöſiſche Foule Tuche, ganzwoll. fchiwarze s 
franzöfifhe Cheviots, ganzivoll. fhiwarze, 46zöl. Henriettas — 


elegante, Seidesappretirte Tuhe — der gewöhnliche Mes 45 
teil: Preiß beträgt Mkreincnssnesseneosennsnnnnneenshenen c 


ganzwoll, 4Bzöll. farbige 


Surahs, Melroje und 54500. ganzwoll. 
Mll. 


Momie Granite Tuche, 5236ll. ganzwoll. 


lins, 
woll. ſch 


Canvas Etamines, in ſehr ſchönen Far— 
ganzwoll. franzöſiſche et in jehr 


ganzwoll. 


Feine moderne Stoffe, wie 3. ®. 54zöll. ganzwoll. wendbare Che: ee —— en Zuge 


Wzöll. ſchwarze ganzwoll. fran zöſiſche Beygaline Corded Vop⸗ 
warze ganzwoll. engliſche Soleil-Tuche, ſchwarze gan⸗ 
were Burr Gtamincd, und fhwarze gangivoll. im Aus: 
land gemachte Broadeloths — würden gute 
$1.50 die Yard jein 

Spezielle Ausftellung morgen — 54: und 58350. Hairline Guits 
ingd, für die neuen Raglans und jeparaten Röde, in fehwars 
zen, Rapys, Seals, arünen und fanch Mi dumoen, S1 

1, ‘ 


ſchwarze englifche Cheviots, fehr föne, edles 


69e 


erthe gu 89c 


der wahre Werth beträgt bi3 zu $2.50 bie 


3,300 Paar der feinjten je gemachten Schuhe — 
gelauft von der Pansamerikanifchen Ausftellung 
zu einem phänomenal niedrigen Preis. 


8, $6 u. $7 Damenfhuhe—gemacht für u. ausgeftellt auf 
der Ban-American Austellung — Schuhe, jo fhön, daß 
wir fie nicht bejchreiben können — Fancy Drek Boots, 
Bromenaden:Boot3, in neueften Noveltig — 
Franzöfifche, Louis XV., 


Guban, Military: 


u. Opera-Übfäge — ganzledern, Adeal Patent 


510.00 


52.48 


+ Hd... 


820.00 


Nuns PVeilings, Etamines, 


Brolat:Seide — zur Hälfte des MWerthes 
ver ſchleudert 145.00. ’ 
112.50, .00, 


in Folge des fehr warmen Wetters 


Kid, Patentlevder, oder Calf und Diei Kids — 
Weiten von AAA bi3 EE — Größen 1 bis 8— 
Schuhe, die Khr jonft nur ind en theu= 

eriten Sorten findet — die im Retail 

für $, $6 und $7 verkauft werden — 
eingetheilt in 2 Bartien: 


Zwei prominente Importenre von Mufter- Süten wollen ißr Lager von 
garnirten Süten fofort Losfdfagen— Ne wurden nervös 


während der fehten zwei Wochen. Der Reft der Gejchichte ift kurz. Wir tauften jeden 
garnirten Hut, den fie hatten, umd zwar zu Weniger al3 der Hälfte des wirklichen Wers 
thes derjelben, und beranftalten nun einen rajchen Verkauf diejer Hüte. Wenn Ihr alſo 


daran theilnehmen wollt, ſo kommt früh am Donnerſtag, da große Merthe Euer wabrten, 


wie: 


25c 


Golf = Kinderhandfchuhe für Knaben und Mäddhen — in 


für jedes Alter paifenden Größen— große Auswahl 
von Farben—wertb 39 — Auswahl 


Solf:Handihuhe für Männer—in fo!iden 
Kombinationfarben— ungefähr X Mufter um 
davon zu wählen—iwth. 5Ic— Auswahl 
Arbeitsbandihuhe und -FFaufthandichuhe für Männer 
— gefüttert umd ungefüttert—g:maht von Wsbeitos 
Pferdeleder, Dil Tan Kalbleder und Schaf: 50€ 
leder— Werth bis zu $1.00-Auswahl 

Ehte Mohn Handjchuhe für Damen, Halb Pigue ge: 
ode, roth und jehivatz, werth $1.50, 


Undrefjed Kid Faufthandjchuhe für Damen, fließgefüttert, in guten Schattirungen 
von braun und lohfarbig, werth 81.00............... 


Sahlin Perfect Form und audere Korjet:-Bargains Aeberfehel nicht die reine Eßwaaren-Ausflelung des Hroßen Ladens - 


Mit der täglichen großen Demonftration von neuen Ehtwaaren. Promenaden = Konzerte von Marguile'8 Ordhefter. 
Erjtaunlich niedrige Preije für die beften Gr oceries. 


Diefe Kombination ift eine der fortgeidrittenften Ergeugniffe in zufriedenftellender Korfet:Konftruftion. Die Sablin fultivirt die 
grade Front und aufrechte Figur in natürlicher Weiſe — es ift, wie der Name bejagt, ein Korjet und eine Form in Einem — 
feine Hafen, keine Claſps, 


ftäbe. 


drige, volle 


mittbeilte, daß fich um Laternenanzüns 
der-Stellen zahlreiche junge Leute be- 
mwürben, welche mit ihrem Verbienft 
die Koften einer höheren Schulbildung 
beftreiten wollten, hatte man von ben 
Kandidaten ein fchriftliches Eramen 
verlangt. Dabei find zahlreihe arme 
Teufel durchgefallen, die fich feit Jahr» 
zehnten ald Laternenanzünber und 
Putzer redlich ernährt haben und nun 
nicht mwiffen, wie fie fi und ihre Ya=- 
milien weiter ducchbringen follen. Herr 
Durante mat in feiner Eingabe be- 
fonders auf zwei Landsleute bon ihm, 
Antonio Quchhato und Gafparo Muto, 
aufmerffam, denen e3 fo ergangen if. 
Muto hatte befürchtet, er würde bei 
der Beantwortung der fchriftlichen?yra= 
gen gar zu viele orthographifche Tebler 
machen. Er beantwortete dieſelben 
deshalb überhaupt nit. Er mußte 
nicht, daß ed auf die Rechtfchreibung 
bei diefen Prüfungdarbeiten nit ans 
* —* 9. des Schreibens 
überhaup ‚tun 

- Mayor Harrifon und bie neun 
Stabtoäter, weldhe ihn zum Steuer- 


ausgleihungs-Rath —— 


leitet hielten ir 
‚nme ——— mit 


ↄraotie 


Schneider paſſen ihre Garments 
he dem Träger eine 
mit der richtigen FFacon und Kurden— Rüden pakt glatt, wie eine 
Taille, und zeigt nicht die Linie über dem Rüden wie bei dem ge: 
wöhnlihen Sorten Korjets. The Sahlin ift auch eine Schulter:-Brace 
und verleiht eine aufredhre Form. 


The Sablin Perfect Form und Gorjet zujammen — 
in ftartem englifchem N 51.00 


Yu weiß und drab Coutil, 81.00 und 81.50, 


Spezielle Bargains für forpulente Damen 


Unjere berühmten Milo Korjet3 reduziren pojitin den Unterleib bon 
2 bi3 5 Zoll — garantirt — 83 
+ 


25 


arben—audh fanch 


25 


Geihäite in Chicago offerirt wurden— an wel 
$10 pro Stüd garantiren — Eure Auswohl 
aus Diefen prachtvollen Hüten 


50c 


fein Schnüren uud feine fchiweren Stahls. 
über diefe Form, 
tadellofe 


wel⸗ 


natürliche und Figur gibt, 


etting 


ib — aufipärts 


Fleribone Molded Korjets — in all den neueften Modellen — nie: 
N r üfte — ſehr lang über dem Unterleib — 
ſämumtlich Steel filled 


Kabo, Thomſons Globe-Fitting, Amcriean Lady und andere wohl⸗ 
detannte Facons, fpeziell für Ken 

Düfte, flacher Unterleib und. doll über den 
fer Korjet mit ungerbrechlicher Front und 
in Größen bis zu Nr. 36 


Military Schulter Braces für Damen und Kinder angepabt. KRorjets 
angepakt und geändert von Grperts, 


gemaht — niedrige 
üften — ebenfall® uns 


ide Stell — 98e 


tie Figuren 


Jagt, e3 füme hauptfählich darauf an, 
daß er und die neun Stabtpäter einen 
guten Hintergrund für Schofield abge- 
ben, wenn diefer feine Rebe hält. 
Mayor Harrifon erklärt, daß an» 
ftändig geführte Schanklofale nicht zu 
leiden haben würden unter dem borge= 
ftern vomStabtrath gefaßten Befchluß, 
welcher ein Verbot der Privatfabinets 
bezwedt. Diefed Verbot würde nur 
durchgeführt werben in Bezug auf 
Pläge, die ohnehin anrüdhig find. 
Präjident Rogers bon der Behörde 
für lofale Verbefferungen befürwortet, 
da die Stabtverwaltung eine eigene 
Pflafterungs-Anlage einrichten ſolle, 
bie fich befonders bei der Ausbefjerung 
bon Asphaltpflafter ala fehr mertövoll 
erweilen würde. Die Koften einer fol- 
hen Anlage mürben fich freilich auf 
500,000 fieflen, auf die Dauer aber 
twürbe biefelbe fich jehr gut renfiren. 
Ueber furz oder lang würbe die Stabt= 
bermaltung aus eigenen Mitteln für bie 
Inftandhaltung aller einmal gepflafter- 


‚ten Straßen forgen müffen, und dann. 
werbe man nicht nur eine Pflafterungs- 

Mk Ber Meet alt aan 
Een 


ungs- 


Amportenrs:Preife an um efähr 75 hocheles 
$25—unfer Preis 


ganten Hüten, dDurchichnittli 


515.00 


Importeurs:Preife an ungefähr 50 hochelegan= 
ten Süten, durhichnittlih $l5—unier Preis..... 56.75 


Impprteurs-PBreife an ungefähr 100 hochelegans 
ten Hüten, duchichnittlih $7.50—unjer Dres... 53.75 


Sehr wünfchenemwerthes Aifortiment, 


einſchließlich fertiger 


Hüte jeder möglichen Art —Turbans, Shortback Sailors, ein— 
fach, geſchmackvoll garnirte Hüte in ſchwarz und einfachen 


Farben — jeder 
unſer Preis während dieſes 
Verkaufes 


Hut iſt ein Bargain zu 8.50 und $5.00— 


+ 


Wir offeriren Euch ferner die Auswahl_aus irgend einem 
Hut im Lager und zwar unjer eigenes Yabrilat; fowie die 
hochfeinften importirten Hüte, die jemald von irgend einem 


Butter. 


als die befte Butter m. 


Brd., einjhl. Jar 


Kaffee. „Buadarali® 


gr Div. 33e; 

3 Did. für 
Moda und Java, 

Sorte, 44 Pr. 81 


Thee. 


oder 5 Pd. für 


Unjere Be Therjorten f. 35c, 51.70 


oder 5 Bid. für 


Lavo. 


— Seit die reorganiſirte Behörde für 
Verbeſſerungen in Thätigkeit getreten 
ift, bat fie die Pflafterurig von Stra- 
Ben in einer Gejammtlänge bon 325 
Meilen angeorbnet. Die Gefammtlänge 
ver faft durchweg aus Zement herge= 
ftelltenSeitenmwege, die imLaufe des vo- 
tigen Sommers gelegt worben find, ift 
größer, al8 fie vorher je im Verlauf 
bon bier vollen Jahren erreicht worden 
ift. — Die Behörde ift jegt mit Plänen 
befchäftigt, melde barauf abzielen, 
fämmtliche Straßen der 13. Ward mit 
gutem Pflafter zu verfehen. Die Warb 
bat 50 Meilen Straßenlänge. Gegen» 
märtig ift nur erft die Hälfte biejer 
Strede gepflaftert. 


- Mur und Neu, 


* An Hamlin Ave. unb Late Straße 
farambolirte geftern der Wagen eines 
Haufirerd mit einem eleftrifchen Stra- 


wa Der —* 
— —————— * 


Hazel Fancy Creamery, in Stein 
Krüge derpadt, 
frifg und jüß balten. Wir garantiren diefe 
i die beite Berpa: 
dung in Chicago, Rabatt für leeren Jar, 10c. 
Speziell Donnerftag für 5 


Moda und Aava 
— föftlicder, duftenden Safiee, 


1252.60 
Unfere 48: Theejorten f. 25.652,15 


Beſte Dual. biej. Bimsftein ge 
Trppenreiniger, St 


Chemiſch rein, befte Sor=- 
Borag. Hyper 1. Nas 


Pillsburys Vitos. 


des eleltriſchen —— 8, 
Namens G.D. bon Rr. : 
& litt 


"| vom biefen Gefell 


hen wir Guch eine Erfparnik don vollen 


3.50 


Lima Bohnen. 
Limas, per Bid 
Käſe. 
Bid 


Häringe. jhe Häringe, in 
14:Pfd. Fähchen, per Stüd 


$1.00 | Maderelen. 


per Eimer 
Seife, 


Planzen:Declen. 


welche die Butter import. 
5 Bir. für Göe; 


* 


nen, 
Ber SKifte, 60 Stüde, 
$2.33; 10 Stüde für 


Woll⸗Seife. 


7 lleine, 


A0e⸗ 


Der Damenfrieg. 


Fıla Catherine Goggin und Margas 
ret Halen, die al3 Steuerunterfuchung3- 
Ausſchuß der „Teachers' Federation“ 
im vorigen Jahre dem ſtaatlichen Steu— 

erxrausgleichungsrath fo hart zugeſetzt 
haben, ruhen keineswegs auf ihren Lor⸗ 
beeren aus. Geſtern haben ſie an die 
enannte Behörde den folgenden 
———— gerichtet: 
„An die Mitglieder der ftaatlichen 
Steuerausgleichungsbehörde:— 
Der unterfertigte Steuer - Unterfu- 
chungsausſchuß der „Teachers' Federa⸗ 
tion“ unterbreitet Ihnen hiermit eine 
Aufftellung, deren Inhalt er als richtig 
fennt; er ift bereit, Ihnen ober einem 
zufländigen Ausfchuß Ihrer ehrenmwer- 
then Körperfchaft unmiberlegliche Be: 
lege für die gemachten Angaben zu lies 


„Die Einfhäßung ber dreiundzmans 
zig Korporationen, welche im vorigen 
Jahre Ihrer Körperſchaft namhaft ge⸗ 
macht worden ſind, iſt durchaus unzu⸗ 
länglich geweſen und wir erwarien, daß 
dieſe Geſellſchaften in dieſem Jahre zu 

nd Billig iſt. * — see 
un m 


— 


— 


Große trockene 


Fauch Wisconſin Full SL Bıd-Brid. 
Feinfte Milchner holländi« 
9 


Neue fette norwegische 
Mafrelen, si zo 


Hazel feine Laundrufeife ift 
emadbt von reinem Talg und 
Abſolut Feine Verfäl⸗ 
ſchung. Kein freies Allali. Sie ſchäumt 
ftarf und verleiht der Wäſche einen rei- ec 
friſchen Geruch. PBrobirt fie. — 


ge | Eorned Beef. 
4 große Stüde, oder Stärfe. ————— — 
Mr... „08€ Ar 
Glycerine Theer-Seife. — 

10€ 


Morgen zu fpeziell niedrigen Preijen. 


Echte Alaska Sealſtin Yadets, neue Bor und 


5195.00 


Revers Fyronts, neue nos 
difhe Manjcetten. . . 


PVerfian Lamm Yadets, mit Kombination von- 

dunkl. öftlihen Minf, fancy 

Brocaded Satin-Futter . .. 689.50 
Chte Hudjon Bay Biber Yadets, 
dunkle u. helle Schat= 
tirungen, zu . ..» 687.50 
Echtes Krimmer Yadet, neue Bor 
Fronts, fancyBrocads f 
ed SatinsFutter. . 50.00 
Near Seal Yadets, gemacht, um auf 
dreifache Art getragen 
zu werden, zu . » = 8.50 
Echte Marder Eollarettes, mit Berfian 


Lamm Ad," 6 große 613.98 


volle Schwänze. . 
EChter Marder Glufter 
Scarf, 6 große Schwänze 5.98 


Scouring- Seife. rt 


c per Dutzend, 400; Stüd 


Gepulvert, per 
Packet 


Bügel⸗Wachs. Beite Dnalität Macs, 
c ne 19e; di Eile * 2 
l blau, 
Waſch⸗Blau. de 
Mil igh T 

Lange. —* lien * de 

500; Bühler ....000s000e0s ‚nr edesgs 
Hazel Inodenlofe Kofilib- 
Middles, 11: 


Armour’s Rr, 
1, Büdie 


12c 


url das 5: Pf. Pas 
det ift im regul. Retailpreiß 45c Werth; — 
ee fpezieller Breis, per 5: Bd. 
ade 


Sal Soda, Ar Sat, 


Untheiljcheine und Pfandbriefe beläuft, 
fi) auf $269,332,000. Man bat diejels 
ben im vorigen Sahre für Gteuer- 


zwede nur auf $8,506,000 bemerifet 
u. al3 vollenWMarfimwerth nur $42,530,: 7 
| 000 angenommen. Der Befteuerung ent> 

| gangen ifl mithin ein borha 


Werth von 83226,802,000. 
Abſchriften dieſes Brieſes ſind auch 


dem Staatäfelretär und dem Giaald- 


Aubiteur übermittelt morben. hrer 


Werihberechnung haben die Damen ° 


Goggin und Haley die einjchlägigen 


Börjenquotirungen pom 1. April be, 
33. zu Grunde gelegt. Sie machen da» © 
rauf aufmertfam, daß befonderg die 7 
Papiere der „Chicago Telephone En.“ 


fehr gut ftehen. Obgleich diefe : 
Ichaft im Laufe be vorigen Jahres ihre 
berbriefte Schuld von 5 auf 8 a 
nen Dollars erhöht Hatte, waren ihre 


Aktien noch geftiegen bon $245 am 


April 1900 auf $265 am 1.April 1901. 


— Babe. — „Fräulein Ella, ih 
liebe Sie, werben Sie bie meine, und 
ber Zwed Ihrer Babereije ift erfüllt," 


62.00 für Aundfanet 


‚via 190 & Alton-Eij n nad Bloon 
‘| ington, a. und —* 
— den 26. Ot.oder. Wegen nähen 


Stärke, feins’ + 


n . 





Spezial-Verkau 


Ä Bene: Shürzgen«Gingham, die 6c Sorte, 


* 2000 » Yarbb.» Wardient ⸗ 
estra gute Qualität, th. 


7e per Yard, — 
8 
Spei. d. 
*8* * „Sic 
Donnerstag, 
24. Oktober. 


.—-— .. nn... ......m.nnm un tr Pr EEE TRTT RETTET ET LTT RETTET TEE HT HEHE 


Blanteis. 
1000 große Sorte doppelte Blankei$, egtra 
ihiver, Donnerftag Eure Auswapl ste 4Bc 
Baflerdihte Rod:Einfaffung. 

100 VYards tmafjerdichtes Rod-Einfahband, nie 
I weniger al 7c verlauft — 1e 
nuerftag, per. 
Heue Serbft:Fleiver und Schuhe zu den 
zehten Breifen am Dounerftag. 
Flichgefüttertes Unterzeug für Männer, merth 
50°. — Ipeziell für Donnerftag He 

0 ER EEE SE — — 
Naturgraue doppelbrüſtige Unterhemden für 
— werth 8*1.00 — ſpeziell für ge 

j nmerjtag 
Brobirt unjer Staley ganzimollene® Unterzeug. 
&8 gibt fein befjeres. Wir führen eine vollftändi: 
— — zu allen Preiſen, in Natutgrau und 


meelhaarfarbe — ſpeziell für 81.00 


onnerſtag 
Sqchwere baumwollene Arbeitshemden für Kna⸗— 
ben, in ſehr hübſchen Muſtern, werth 29€ 
50° — Speziell für Donnerftag 
Beine gebügelte Dreb-Hemden für Männer, alles 
nee Meräft = Mufter — Donnerftag 48c 


Säivere baumivollene Flanell Arbeitshemden für 
Männer, in hübjhen duntlen Muftern, 39€ 
für Donnerftag.........: SE 
Durdaus ganzwollene Kniehofen für Knaben— 
mwertb Tde — fpeziell für Donnerftag Hr 
I RERELTELERELTELERTERR — 
Sxprino Es Schuhe für Kinder, mit Filz oe 
füttert, Gröhen 5 bis 8 — Berlaufs: 65c 
preis ntır 
Bor Galf oder Dongola Shulihuhe für Kinder, 
Gröben 84 bis 12, mwerth $1.25— 8e 
Berlaufspreis Donnerftag nur 
41:75 Dongola Schuhe für Damen, w 
boppelte Sohlen 1.25 
g Iobfarbige Schuhe für Damen, 

onnerftäg nur 
Beine Sammet:STippers fir Männer 
91.15 Schuhe für Yünglinge ......... — 
*812 Knabenſchuhe, Größen 8 bis 5........ —R 
91.50 Männerfhuhe ....... neben 
8 Dt. emaillirte Spülfgüffel- für 


’. 


Unfere groke Herbll -Eröllnung 


war ein Durdysihhlagender Erfolg und jegen wir die- 


jelbe für die ganze Woche fort. 


Eure Hallen und Höfe werden mit Zetteln und Zirfularen förmlich überfüllt, in mil: 
Gen Waaren in marktjchreiender Weife bejchrieben und zu halben Preifen offerirt 
Shr werdet durch diefe Ankündigungen in diefe Gejchäfte gelodt und es be— 
darf Eure Augen weit offen zu halten, um wenn möglich, den richtigen Werth für 
Euer Geld zu erhalten, andernfalls Ihr an Stelle des halben annonzirten womöglich 


werben. 


den doppelten Preis bezahlen müßt. 


Unfere Methode ift, nur daS zu jagen, twa3 wir auch wirklich verantworten können. 


Wir offeriren 


das beite für den niedrigiten Preis 


und ein Bejuch in unferen Gejchäften ift in Furem Antereffe und Ahr könnt Eu 


felbft von der großen Auswahl von 


Anzügen und Meberziehern 


in all den populären Facons und Stoffen und bejonders den siiedrigiten Prei- 


fen überzeugen. 
Unjere 


* 


troffen werden. 
Wir zeigen das Neueſte in 


Knaben- und Kinder-Garderoben 


zu populären Preiſen. 


Fragt in unſeren Geſchäften vor, wie ihr die Ponies und Cart, die ihr wohl ſchon in 
den Straßen geſehen habt, frei erhalten könnt. 


North Avenue 


Ecke Larrabee Str. 


Diien jeden Abend bis 9 lihr, Samitaqg bis 11 Uhr, ausgenommen 
Miitwoh und Freitag, wo wir um 6 kihr Iylichen. 


Verguügungs-⸗Wegweiſer. 


VBomwers.—,David Harım“. 
MeBiders.—,Garırt O’Magb”. 
SGtudebatler.—Petticoats and Bayoncıs“. 
Grand Dpyera Houje-. Ts: laft Appeal⸗. 
Great Kortihbern—Nclie MeHeiry in 
Mh”. 
Deardorn—,Bivorcons*. 
adceın y.—Hearth ond Home“. 
ptins.—.The Indian”. 
aymarict.-—VBaudenpille 
31. — Sonzerte jeden Ubend 
auh Rahmittigs. 
teld Golumbian Mnieum.—Samflags 
und Sountags tft der Eintritt foftenfret. 
Chicago Art Anftiture — freie Befuce 
tage Mittwohb. ESamftan und Eonntag. 


und Sonutag 


2ofalberid):. 


Vereins⸗Rachrichten. 


— — — 


810.00 Anzüge und Ueberzieher, 


J die ſeder Kenner für die Welten und Preiswürdigſten erklären muß, find von dem be= 
ften Material nad) der neueften Mode angejertigt und fönnen durchaus wicht über- 
Ihr müßt diefelben jchen 


? 


( 


d 


| 
| 


3 
3ic 
Seidens@ammet. 

An al den neuen Schattirungen, um babon gu 
wählen. Unfer regul; Preis - ift $1.00, 59€ 
Donnerftag, per Vard.oeuronnnnsnenennee: 
Spigens@ardinen. 
200 Paar feine Spigengarbinen in neuen Mus 
ftern um dabon zu wählen, ein VBargain- 98c 
zu 81.50 Donnerſtag nur ..............- 
Handſchuhe. 
Schottiſche Handſchuhe für Damen und 
Kinder, wth. 50€ — Donnerftag nur 25 
Jackets. 
200 Beaver Jadets für Mädchen, eine Muſter⸗ 
partie von einem Neiw Vorker Fabrikanten. Je⸗ 
des Jacket in dieſer Partie iſt 84 
werth, Donnerſtag nur...... ——— 
Tuch-Jadets für Mädchen, wertb $2.35, 
Donnerſtag zu ............ —— 
Niedrige Preife für Groceried. 
Californiſche Schinlen, per Pfo........... 
Java u. Mocha Kaffee, Pfd..... 
Java u. Mocha Kaffee, 3 Pfd.... 
robemiſchung Thee, per er . 
Aclly, 5 Pd. Jar für........ RETTEN 
Grain:O, Beine Badet...ursoneonee re 
Tetley’3 Thee, Nr. 2, 4 Bfd. Badet........12c 
Golden Brown Zuder, 5 PBfb. für..... .....19e 
Graham Mehl, 5 Bfb. für a, 
Kornmehl, weiß oder gelb, 5 Bd. für......7e 
Kings Buchtveizenmehl, a are 
arte Sommerivurft, "= 
© 


übe Gerling, per Did...ucnrence —F 
Lachs, rother Alaska, 2 Büchſen für... 
Santa Claus Seife, 10 Stüde ........... 2Z60 
R. M. & Co.'s aſſort. Jams, 1⸗Pfd. Jar.. 150 
Gpp’s Cocoa, 4 Pfd. Büchfe 19c 
Swift’S Beef Ertratt, 2 Ungen Yar...... .29c 

Sausausftattung:Bargaind. 
Glas Sauce-Näpfchen, 6 ih 
Kleiner rother Schaufelftu 
Toy Garpet Siweeper für 
Fancy dekorirter Senf-ar für 
Univerfal Food Chopper für.... 
Qrustprefie, 2 Duart Größe, für...... — 
ifen-Enamel mit Pinfel, per Büchfe 
Nägelbammer, aroße Sorte, für 
Gold Band Tajfe u. Untertajfe, Baar 
Weite geflochtene Wäfchleine, 50 Fuß für.. 
Gardinen-Streder, volle Größe, für 3 
Twin Maitch Safe für................. ..... 20 


* 


um deren Werth ſchätzen zu können. 


incoln Avenue, 
nahe Wrightiwood 


Auf den 26. und 27. Ditober, fowie | „Derlangt: Dusche 
auf den 9. und 10. November tft |" -— 


auch 


I 
| 
| 
Y | 
4 
4 
4 
* | 
H| 
4 
J— 
| 

| 

| 

| 

| 

| 


| von dem Lincoln Zurmpverein! 
in der an Dinerjey Boulevard, nahe | 


Sheffield Ape., befindlichen Vereins- 


| ſchießen anberaumt worden, das ſich 
jedenfalls ganz beſonderen Zuſpruchs 


erfreuen wird. 


Abgeſehen davon, daß 
dieſer Verein ſeinen Gäſten ſtets mit 


genußreichen Darbietungen aufwartet, 


kommt noch der Umſtand in Betracht, 


daß ſowohl für die Herren wie auch für 


worden ſind. 


Die vom Germania-Män-—— 
nerchor in Ausſicht genommenen 
Winterfeſtlichteiten werden am kom-⸗ 
menden Samſtag mit einem Ball nebſt 


boiillon exröffnet werden. 
Bes Vortänzers übernimmt dabei Herr 
Richard Schmidt, der für den 
Ballabend durch die Arrangirung der 
neueſten Tanzreigen Borbereitungen 
getroffen hat. Die Tanzmuſik beſorgt 
aus 20 Mufitern beftehende Kroll’- 
She Orchefter; außerdem gibt Tomajog 
Drchelter ein Konzert. Der Ball wird 
um halb neun Uhr eröffnet, und das 
mit bemfelben verbundene Feitefien 
- nimmt um elf Uhr feinen Anfang. Der 
-Ballfaal des Klubhaufes wird brillant 
- gefämüdt fein. 

n ber Apollo-Halle, an der Blue 
nb Avbe. nahe 12. Str., veranftal- 
ber Concordia Männer- 
or am Gonntag, den 27. Dit, 
in großes Konzert nebft Ball. Der in 
em Fach außerordentlich Bewan- 
je Bereinsdirigent F. 9. Hefe ift 
Bochen mit den Proben beichäftigt 
‚berfpriht ben Felttheilnehmern 
genußreichen 
izerte werben außer dem feitgeben- 
Verein ber 

a 8 Mathr ſche Kaſino,“ 
Dou⸗ 


Abend. An dem 


Die Rolle 


ſehr begehrenswerthe 
und. Kegelpreije ausgeſetzt 
Die Geldpreife belaufen 
fihb auf $3, $5, $10 und $15. , 
Der Gejangpverein Bolpy- 
bymnia gedenft am Sonntag, den 
3. November, in Freibergd Opernhaus, 
Nr. 180 22. Str., ein grobes Konzert 
zu beranftalten, zu welchem ein um- 
fangreiches Brogramm vorbereitet wird. 
An. der Ausführung desfelben bethei- 


die Damen 
Sieh: 


| Hrößere Schadhlel 
Derfelbe Preis 


8 ‘ 
Enameline 
Die moderne Gfenfhwärze 

Glänzend, rein, 
£eidyt verwendbar, 
Abfolut ge» 
ruchlos. 


“ Fläg — 


Harugari-Männer: 


i de. 


| zu beforgen und Orders auszufahren. 


— — ——— — — — — — 


15 Southport Ave. 


denia me 
tüchtige So und ein Knaben⸗ 
Streichorcheſter mitwirlen. Den Ab⸗ 
chluß des Feſtabends bildet ein flot⸗ 
ier Ball. 

Der Damen⸗VereinFibella 
bat in feiner legten Werfammlung fols 
2 Beamten erwählt: Präſidentin, 

argarethe Drefcher; Vize⸗Präſi⸗ 
dentin, Eliſa Bühler; Prot. Selre⸗ 
tärin, Runigunde Lange, Nr. 59 N. 
Mendel Gtr.;. Finanz » Sekretärin, 
Emma Feiftner; Schapmeifterin, Maria 
Meyer; Führerin, Minna Trabritiche; 
Innere Wade, Dora Wick; Weußere 
Wade, Dora Kühn; Verwaltungs» 
rath: Henrietta Schürma, Frriederife 
Klynfeldt und Karoline Wertben; 
Finanz » Komite: aroline Krauſe, 
Maria Butenfchen und Lilly Debinger. 
Der Verein feiert am Freitag, ben 18. 
Dfktober, Nachmittags, die Einführung 
feiner Beamten mit Kaffee und Tanz 
in feiner Vereind-Halle (Schoenhofens 
Halle), mozu alle Mitglieder und 
Freunde bes Vereins eingelaben find. 
Anfang 1 Uhr. 

An der am Sonntag in Yonborf’s 


Halle abgehaltenen Generalverfamms- 


lung der „Liebertafel Vorwärts” mwurs 
ben folgende Beamte erwählt: 
PBräfident, Chas. Kellermann; Vize⸗ 
Präfivent, Chas. Hoehn; prot. Sefte- 
tät, ©. Dabelftein; Tyinanz-Seftetär, 
Frant Schmig; Schagmeifter, A. Mül- 
ler; Archivar, Peter Seyl; Hilfs⸗Archi⸗ 
bar, Wm. Chriftmann: Bummel-Präfi» 
dent, Fri Hünerfopf; Dirigent, Guft. 
Ehrhorn; Vize⸗Dirigent, Fritz Schreff. 
— — — — 
Briefkaſten. 


(Rechtsfragen beantwortet Herr Riharb Kohn, 
Nehtsanmwalt, Zimmer 514 Tacomasebäude, 
131 LaSalle Str., Chicago, 34.) 


O. P. Indiana. — Jamwohl, Sie können %b> 
ren Schuldner in Yllinois verklagen und feinen Lohn 
mit Beichlag belegen. 

MR. 4. 478. — Sie brauchen auf feinen Fall die 
von Xhrer Frau vor der Verheiratbung gemachten 
Schulden zu bezahlen. Ob Xhre frau die Forderung 
bezahlen muß, fommt Darauf an, was fie mit dem 
betreffenden Manne vereinbart hat, 

M. €. — Sie können in Ihrem und $hres Dans 
nes Namen laufen, oder au in hrem allein. Ehe 
Sie den Kauf abfchließen,. jprechen Sie auf ber 
Dffice unferes Rechtsberathers vor. 

Emil Dd — Sie können gegen den Gelbverlei: 
ber einen Einhaktsbefehl erwirten. 

Chr. W., Fred Str. — Die vieredige Oeffnung 
umfaßt 414 Geviertzoll, die Röhrenöffnung ungefähr 
416 Geviertzoll. 

x M., Wincefter Ave. — D) €3 ift fein Unter: 
fhied zwiihen. den genannten Längegraden, außer, 
daß der erfte Grad, bon dem aus die Zählung be: 
innt, bei den einen al8 durch die Weitipige der 
anarifhen Anjel yerro, bei den anderen al3 durch 
die engliiche Nationalfternwarte zu Greenwid (bei 
London) gezogen gedacht wird. Der Zeitunterihied 
zwischen Greninid und Ferro beträgt annähernd 70 
Minuten und 39 Sekunden. — 3) Unter dem 70. 
Grede. — 3) Karl Qudiwig. Sand wurde wegen jei: 
nes Attentats auf Kogebue am 17. April 1820 zum 
Tode duch das Schwert verurtheilt. Die Voll: 
ftrefung des Urtheils erfolgte am 20. Mai, — 4) 


Gottiried Kintel wurde mit Hilfe von Karl Schurz 


aus feinem Gefängniß in Spandau befreit. 

%. 8. Sergwid Str. — Alle europäifhen Trups 
pen in China waren Walderfees Oberbefehl unter: 
ftellt. Wbgefehen davon patte jede XTruppenabthei= 
lung ihr eigenes Oberfommando. 

UF, W. 14 Str. — Zur Ausführung von 
Ucberfegungsarbeiten bat die Brieflaiten-Redaftion 
feine Zeit. 

R. 2, Weit 2. Ste. — Man tauft in Wien in 
der Kirche und ausnahmsmeife (meiftens jogenannte 
Nothtaufen) im Haufe. 

2. 2, 100 — Graf Walderjee wurde 1871 Oberft 
und Rommandeur.des 13. Ulanenregiment3 in Hau- 
nover. 1873 ward er Chef des Generalitabs des 
10. Korps; 1876 Generalmajor, 1881 Generalguar= 
tiermeifter vom Großen Generalftab, 1882 General: 
leutnant und 1888 an Molttes Stelle Chef des Ge— 
nerafftabes und General der Kavallerie. 1891 wurde 
er zum fommandirenden General des 9. Armeekorps 
in Altona ernannt und 1895 zum Generaloberft ver 
Kävallerie befördert. 

Jobn 2, Gmerald — Den 
Bauntpug werden Sie durh PBlumenbändler erhal: 
ten können, Die Stanzarbeiten wird man Ihnen 
wabrjcheinfih in großen Buchbindereien bejorgen 
fönnen; wenn nicht, jo fragen Sie einmal bei den 
Novelty Metal MWorfs, 43 und 49 Canal Str., 
nad. 

PH N., Holt Ave. — Unterriht im Majchinen: 


Ave. gewünſchten 


& 
©. 


| zeichnen wird unentgeltlich ertheift in den öffentlichen 


deren Gröfinung iedoh bis Neujahr 
Auch in der Anftalt von Han 
werden Frei— 


Abendſchulen, 
verſchoben worden iſt. 
ſtein & Silvers, 241 Wabaih Uoe., 
ſchüler angenommen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, j Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter deutfher Aunge im Grocerv: 
Stere. 57 Florence Ave. 


"Rerlangt: Fin junger PBrotbäder als dritte Hand. 


Verlangt: Suter Borter, hoher Sohn wird bezahlt, 
Philip Stodbaujen, Lincoln Ave. und Robey Str. 
"eriangt: GuterGafebäder, der jelbftändig arbeiten 
. 195 €. North Abe. 


Perlangt: Porter. 106 Randolph Str., W. Aung. 


— + u 
Verfanat: Starfer Numge, der Luft hat, die Bäcke⸗ 
rei zu erſernen. 733 R. Halſted Str. mido 


Verlangt: Butcher, guter Storetender. Guter Lohn. 
mido 





— 
5} 


Nerfangt: Borter in Saloon. Mus am Ti auf: 
warten, O1 Michigan Etr. mido 


Verlangt: Aeltliher Mann für Bäderei und Vier: 
345 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ordentliger junger Mann, um 3 Vferde 
421 Webjiter 
Ape., Store. Ar 2 Se 

Verlangt: Ein junger Mann mit Erfahrung in 
Päderei. 733 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann oder ftarfer Junge, 
an Brot zu helfen. 250 Wilmot Ave, Ede Urmitage 
und Weftern pe. 


Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung in Cabinet 
Shop. 19-12 N. Canal Str., eine Treppe. 


"Terlangt: Buſhelman. 8 Franklin Str., 4. Ft. 


 Berlangt: Vorter, der etwas taiten fann. Guter 
Sohn. 1814 Wabajb Abe. 


Verlangt: Fin a für leichte Yabrifarbeit. 29 
Oft Randolph Str., 2.. Floor. 


"Rerlangt: Porter. 1071 Lincoln Ape. i 
Vrlanet: Guter Wurftmacher. 2819 Bonfteld St., 
nahe Archer Ave. 


Verlangt: Mann, um Pferde zu beſorgen und Ab: 
lieferungẽ wagen zu fahren. 3601 S. Halſted Str. 

Verlangt: Junger Mann, in Bäderei an Brot zu 
helfen. No Grand Ave. 


Verlangt: Schneider an alter und neuer Arbeit.— 
112 Oft Yullerton Une. 


near ja Guter Junge an Gate, 
tr. 


Verlangt: Erfahrener Saloon-Porter. Befter Lohn. 
Stetige Arbeit. 270 Colorado Apde., Ede Redzie Ape. 


Verlangt: Ginige Männer, melde in DOffices ober 
—— angeſtellt ſind und das Suit und Watch 

lnb Geſchäft verſtehen, um als Agenten für uns 
Mitalieder zu erwerben. Wir machen Euch einen fei 
nen Anzug ſoſtenfrei. Adr.: D. 249 Übendpoſi. 


Verlangt: Guter Schuhmacher. er i 
Dittmar, Wilmette. * — 


—— Guter Uhrmacher. er i F. 
Scholer, W Weſt 12. Strt. F nn * 
Verlangt: Volſfterer, gqute Arbeiter. N 
440 R. State Str. * — 
iſch 


5 J. Bambenger, 64. Sir. und 
Verlangt: Ein guter Rodarbeiter, ei ſhelm 
8. ©. Lunge, 596 Weh Mabifen ———— 
Verlangt: 100 Eifenbahn-Arbeiter für - Compan 
Arbeit, $1.75, Rontraktarbeit 22. % —— 

und Board, alle j 


170 Willow 


" Berlangt: Mann, 
—— — hen 


difon | 


mit freier- ’ 5* 
e 


2* 


t: . 
„Dan Erfahrene Prejfer an Damen » Euits 


a ield & &o., 
ee Alnor. 
Berlangt: 


* Buſhelmen — Schneider on Damen» 


Rarſhall Field & Co., 
a ee Bin... 


Berlangt: Männer, 
—— 
:&ebäuben, 

Ürheit im Wholejalen@ef 
orters, ers, $14; 
theiter, $10; — en, Glefiriler, Gngt« 

818; Deiger, Deler, $14; KRollektor ; 

ter, ndenten, Timeleepers, f 
-Affiftenten, Grocery, Schub-, Gifen: 


> 8. Guaran- 
106 dsche Bit Bam Ik — 
m 


Berlangt . 
— Boa ar de ahanıten ar on 


Verlangt; Steinmaurer. Nordweſt ⸗Eke 28. Str. 
und LaSalle Str. BER 


Derlangt: Ein gut d under Mann, 
en Pie 
“, rejjir € ung: 
. 048 Übendpoft, — — —— 


Bexrlangt: Erfahrener Detaiter und Stod Biller 
in —F — Alexander H. 
Rave &., 481 Ftfth Une. 


Derlangt: Vreſſer an Coats. 37 R. Center Ube., 
nahe Grand Ave. midofr 


Berlangt: 0 Badfteinmaurer. 35.00 pro Tag; 6 
Steinmaurer, $8.50 2. Tag; außerhalb der Stabt. 
2. Babrt, hin und gurlüid. Afping & Sweet, 8 
Canal Str. 


Gin deutfher Dann für leichte Arbeit. 
ndolphb Str., 1 Xreppe bad. 
in BarniihsRoom in Möbel: 
6. und Fist Str. midofr 
Derlaugt: Guter, zuperläffiger Porter, Lunchkoch. 
«& e &lart Str — 6; 
Verla: we Ein Bladimith. Muk 


können. Boumbdardt & Schoening, Niles a? 
m 


—— 
7 — 

; Männet für eine 
tat: Depots, 


ten, 2; 
teiber für Delivery, fa; 


n 
ft 
% 


Berlangt: 
54 Weit Va 


Berlangt: Yungen 
fabrif zu arbeiten, l 


ferde ru 
ll. 
doft 


"erlangt: Ein Tebiger tllchtiger Blumengärtner.— 
Bet a 


548 Madifon Str. mifrſon 


Berlangt: Ein lediger Mann, der Hausarbeit ver⸗ 
eht und mellen kann. Zeugniſſe verlangt. Adr.: 
8. 668 Abendpoſt. mido 


r z33 —— F * Sa * 
e t nner erjter Nachzufragen: W. 9. 
Lau, 98 Oſt Indiana Str. 


Verlangt: SGediger Schuhmacher. Gutes 
929 Eiybouen be,, A 


Verlangt: Schneider an DamensArbeit. 
coln pe, 


Berlangt: Schneider. 207 Sincoln Ane. 


Derlangt: Carriagec-Painter, guter GStriper. 264 
Weft 14. Str. * 


Verlangt: Lediger Stallmann. Muß Geſchirre re⸗ 
pariren fünnen. Ye, 12. Str. 2m 


Derlangt: Ein junger Mann fr Butcherfhop. 490 
N. Vark Ane., nahe Schiller Str. 


Berlangt: Ein junger Butcher am Ublieferungss 
wagen, einer welcher fih auch font im Geichäft 
nüglihd machen fann. 155 Wells Str. 


' Berlangt: Vorter für Saloon. 60 N. State Str. 


Verlangt; Reinlicher älterer Mann für Vorter⸗ 
Arbeit in Saloon. 356 Wabanſia Ave. Ecke Wins 
cheſter Ape. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Milchwagen zu 
fahren. 14 Supfon Abe. 


erlangt: Junger Butcher, der Shop tenden und 
engliſch ſprechen kann. 788 W. 12. Str. Boulevard. 


Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit und 
am Ziich aufzumarten, 159 Wells Str. 


"Rerlangt: Zuverläffiger Yunge, ungefähr 16, im 
Milchgefhäft. 198 Ontario Str. : 


‚Berlangt: Sattler, guter Näher, um an Reije-Ar- 
tifeln au arbeiten. Dauernde Arbeit. Guter Lohn. 
Lanz, Owen & Eo., 183—189 Lalfe Str. 


" Berlangt: Ein ftarker Junge, im Saloon auszus 
helfen. Bon Morgens bi$ 3 Uhr Nahm. 146 E. 
Madifon Str. 


Verlaugt: Erfter Klafie Bamenfchneider, Wochen: 
arbeit. Befter Sohn. Griter Klafie, Helfer. — Mar: 
ihall Field & Co., State, MWajhington und Wabaih. 


Verlangt: NRodfchneider und Bufhelman. 979 N. 
Halfted Str. 


Rerlangt: a junger Mann Al8 Porter im 
Saloon. Mub am Tiih aufwarten Tönnen oder Ier- 
. Ar. ©. 617 Abendpoft. 


Perlangt: Treiber, der ein Team treiben kann, in 
— Park. 820 per Monat und Board. 5164 Prai— 
tie Ave. 


_ Zerlangt: Soliciter und Kolfeftor für Haus zu 
Haus Arbeit auf Salär und Kommiſſion. Abr.: 
D. 220 Ubendpoit. momi 


Verlangt: 
©. Halfted 


Berlangt: 


Keim. 


207 Sins 





10 erfahrene Strider an Siweaters. 483 
Str. 22ot, 1mX 
Bainters. 9. Junker, 5%27 Juftine St. 

dimt 





Verlangt: Mann mittleren Alters, um Wagen zu 
fahren. 5858 Alhland Ave. dınido 


Verlangt: Guter Rod. 116 Superior Str., Gde 
Orleans. Die ganze Woche nadzufragen. 


Verlangt: Bäder als dritte Hand an Brot. 324 R. 
Franklin Str. dimi 


‚Brlangt: Sofort, erſter Klaffe Buſhelman. Beſtän— 
die Stelle. Guter Lohn. 67 Oſt Van Buren Str., 
dinri 





“ Verlangt: Mehrere gute Arbeiter, im abrit umd 
Yard zu arbeiten. Lohn $1.50 bis $2 per Tag. Wo: 
chentlich bezahlt. Z8 Dearborn Str. dmi 


Berlangt: Agenten und Ausleger für neue Brä: 
mien= Bücher, Zeitigriften und Kalender; Chicago u. 
auswärts. Mai, 146 Wells 
Str. 190kImtx 


Erfahrene Schneider an feinen Jadets. 
Dampftraft, ſtetige Arbeit; beſter Lohn in der 
Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. Perfection 
Ladies’ Tailoring Co., 185 Adams Str., 5. Yioor, 

ZTiep* 


Lefte Bedingungen. 


Berlangt: 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Lediger Yartender Pe Stellung. Verrich: 
te aud Porterarbeit. 199 Wells Str., 2. Floor. 


Gefuht: Guter Bariender ſucht ftetigen Pak, tbut 
auch Portcrarbeit. Adr. 114 Randolph Str., Baje: 
ment, Saloon. 


Geſucht: Junger, flinker Bartender, guter Mifcher, 
fucht itetigen Plat. Adr.: 2. 620 Abendpoit. 
midofrjafon 


“ Gefuct: Tüchtige erfte Hand Gafebäder jucht Stel: 
lung. Arr.: D. 35 Ubendpoft. 


Gejudt: Ein_guter, felbitftändiger Brotbäder juht 
Arbeit. Apr.: 2. 648 Abendpoft. 

Geſucht: Ein kürzlich engewanderter junger Deuts 
f&her.juht Stellung, in welcher er jih im Englischen 
ausbilden fanı. Men richte Offerten an Genft 
Fiequth, 1575 N. Sacramento Une. 


Gejudt: Ein Bäder in mittleren Nahren, unver: 
beirathet, judht Stellung al zweite -oder drittehand 
an Brot, Rols und Pies. Kann gut dor dem Ofen 
arbeiten. W. ®., 6163 W. Mabifon Str. modofr 


“ Sefuct: Yunger Bäder ſa 


t zmeite 
Hand an Brot und Rells oder jelbftftändig in Heiner 
Bäderei. 3. Mueller, 617 S. Paulina Str. 


Geſucht: Stetige Stellung ala Waiter oder zwei: 
ter Bartender. 119 Sigel Str., Damios. ent 


Gefucht: Ein gut empfohlener Bartender iudht 
Stellung. Adr.: x. Neubaus, 54 W. Randolph en. 
modimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 


BVerlangt: Erfahrene Schneider und — 
nen. Nachzufragen beimSuperintendenten, —— 


— t> Eos Operator an Bonnaz Braid- 
ing und Sie. aſchinen. — Braiding & Em: 
Broidering Co., 4-6 Franklin Str.  WOoflmX 


Berlangt: Frauen und Mädgen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das ort.) 


Bäden und Babriten. 


Berlangt: Mafhinenmädden Knaben:Röden.— 
808 N. rein En nahe Kortd Une. 


Berlangt: 2 Mä Over: ⸗Maſchine. ⸗ 
— 
gt: dınä Röden, Mei 
Se a ee 
- Verlangt: Erfahrene Gorderd. 194 Fifth Ave., 


; « —ñ— Millinerd, die 
ga "nahen fonn, 251 Norch Ave. —9 


* 


er⸗Strider. 


slangt: Mühlen, 14 Sabre, on Gefen. DER. 


: des Kinder für ein = 

us akocen. Bober Cole ann Pebanbiung. DC. 
. Str., 2. Flat, nahe GTand Boulevard. 

Kleines. Mädchen zur Stüge der Haus: 


zu Kaufe fhlafen. 505 N. Clark Str., 2. 
mbo 


— leichte Hausarbeit in 
Berfonen. Gute Heim. 959 


Berlangt: 


Ken r - 


“ Berlangt: Weltere 
einer Familie bon 
Seminary Une. 


De l ‘+ 8 mM ’ b i I i . 
beit, zu belfen, lat 3, 025 Borcehnile Bien 


Berlangt; Mädchen für 5 


allgemeine Sarbeit. 
Deut borgezogen.. Nadpgufragen i 
®. — * — 


tore. 1602 
tt, 


Berlangt: Mä allgemei R s 
W. aus 9 en —* —— ne Hausarbeit. Gu 


Verlangt: 
Familie bon 
cennes Abe., 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ian Kein Hausreinigen. 4744 Bins 


Derlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Gunter Lohn. 0 Frement Str. s. u ® 


Berlangt: Deutihes .Mä fü all i uss 
arbeit. 105 ©. Martbiieid üpr. 5. Wimmer ve 


Derlangt: Ein Kindermädchen, 4846 Sangley Ave. 


Berlangt: Mä Sarbett. es i 
3316 Foreft m — — * za 


Berlangt: Ein ordentliches deutfches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 2 in Familie. Wbr.: 
Muhite, 638 Pine Grove Ape., Tale View. mbofe 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen gi umd 
Hausarbeit. Guter Cohn. 703 re ze 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Yahren zum 
Aushelfen bei Leichter Hausarbeit. 33 Wisconfin 
Str., Ede Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein Kindermädhen. Muß zu 

fhlafen. Guter Lohn. 1404 Rokeby Sir., 2. 
Bean: Ein Hleines Kindermäbhen. Mub zu 

zer ihlafen. 352 R. Pauline Str., Ede Glarinda 
r. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen zur Hilfe bei Kleis 
bermaderin. 438 N. Alhland Une. 


Verlangt: Sogleich, eine Frau zum Waihen und 
Vuhen. 5l4 Otto Str., nahe Lincoln Ste. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeineauss 
arbeit. Dr. Sahud, 39 W. Dipifion Str., Ede 
Baulina Str. 


Berlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 
Bernon Ane., 1. Flat. 


Verlangt: AYunges Mädchen zur Hilfe bei zwei 
Rindern. — 4400 Berkeley Ave. 

Verlangt: Ein gutes, tüchtiges Mädchen filr allge: 
meine Hausarbeit. „Kome for Yemwiih Frienplek* 
1 DOgden Front, zwifhen Wells und Glark Str. 


Berlangt: Mädchen fiir Hausarbeit im Saloon, — 
188 &. North pe. 


* Verlangt: Frau in mittleren 2 bei 
Wöhnerin. Muß aeläufioa Engliſch ſprechen. Fami—⸗ 
te von Zweien. 503 Larrabee Str., unten. Mrs. ®. 


Derlangt: Mädchen für gemöhnlicde Hausarbeit. — 
92 Dayton Er. z 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausarbeit 
im Saloon. 718 Elybourn Ave. 


Derlangt: Deutfches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit in Feiner Sfamilte. Junges Mädchen borgeyo« 
gen.. 573 N. Robey Str., x. flat. 


Verlangt: Eine gute Sueuerfrau. 3 RN. Glart 
tr. 


aufe 
lat. 


8624 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Muß etwas dom Kochen verftehen. 901 N. Klart Str. 


Perlangt: Mädchen von 15—16 Yahren. 484 Larras 
bee Str., Bäderei. 


Verlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 64 Neefe Str., nahe Elybourn Une. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie; Dampfheizung. 1205 RN. Weitern Av. 

Verlangt: Mädchen, das kochen, weichen und büs 
geln fan, in Privat: yamilie; guter Lohn. 155 Wells 
Str., 1. Flat. 

Berlaret: Junges Mädchen für gemöhnlide Hauss 
arbeit. Zu Haufe jchlafen. 177 Center Str., 1. Fl. 


Verlangt: Erfahrene Nurfe für zivei Kinder von 1 
teip. 3 Achren. Lohn $5. Referenzen erwünicdht. 99, 
Oſt 4. Str. mibofrfa 

Verlangt: Aunges Mädchen für Stores und Hauss 
arbeit und eines zum.-Nähen. 94 Clybourn Ave. 


Berlangt: Mädchen “für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche; Lohn 84. 105 Odgood Str. 


Perlangt: Mädden für Hausarbeit. Sohn 8. 277 
Sheffield Une. 
Norlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 313 
Elysouen Ave. 
Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit, jofort. Mr3. 
Lindemann, SION. Clark Str. 
Verlangt: Hanzhälterin, nettes Hausmäpden; keine 
Wälhe; Meine Familie. 44. 1814 Wabafh Ave. 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yami- 
fie. O1 Champlain Upe., 2. Flat. mdo 
Perlangt: Hausarbeitsmäddhen, Familie von 2, $4. 
7 Dit North, Abe. 
Mädchen von 15 bis 16 Jahren für 
39 Florimond 


Verlaugt: Ä bit 
leichte Housarbeit: Kleine Familie. 
Str., 2. Flat, Hintertreppe, oben. 


Verlangt:3 Mädchen für zweite Wrbeit und 
Dimngrsom. Gronompehotel, 669 S. Halfted Str. 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Arbeit. 
Familie. 55. 909 Milwaukee Une. 

Verlangt: Aunges Mädchen, im Haushalt zu hels 
fer. 546 Purling Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
540 Burling Str. mido 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 84 
pro Woche. 182 S. Kedzie Ave. 

Verlangt: Ein fleikiges Mädchen für gewöhnliche 
Hansarbeit: macht feinen Lnterichied, wen: jelbiges 
fein Engliſch verſteht. Lohn 5 pro Mode. 447 
Evans Ape., 1 Blod wehtlih von Cottage Grove Av. 


3 in 


PVerlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. 8 W. Madifon Str., 3. Tylat. dimi 
——— 3 

rand Boul., 

dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
in der Familie; guter Lohn. 439 


2. Floor. Rx ger 
Berlangt: Ungariiche Köchin. Keine MWälhe. 520 
Milwaulee Une. mdımi 
Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 12 Crilly 
Court. Mrs. L%. Newman. dimi 
Berlangt: Katholifhes Mädchen für Hausarbeit. 
231 North Une. dimi 
Verlangt: Mädchen für acwöhnlihe Hausarbeit. 
Keine Wälhe. Lohn $4. Nahe Northweſtern-HOoch— 


bahn. 1404 Rotebn Str., nahe Grace Str., 2. FI. 
dimido 


Verlangt: Gutes Madchen fur Hausarbeit. Mi | 
Mafhburne Une, modimi 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen als Köchin 
und fih beim Waihen und Bügeln zu betheiligen. 
4346 Grand Yonlevard. modimi 

Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlihe Hausar: 
beit. Kleine Familie. Guter Lohn. 6330 Cottage 
Grove Ave. modimi 


MW. Sellers, das einzige größte deutfch-amerifa- 
nife Bermittlung3:Inftitut, befindet fih 586 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute ——— 
immer an Hand. Tel. Dearborn diane 


Verlangt: Ein Madchen für —— Haus ar⸗ 
beit in einer kleinen Familie. 58 Burling Str., 
1. Flat. ſomodimido 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeioen unter dDiefer Rubrik, | Gent das Wort.) 


Gefuht: Näherin t Plä u E 
nel rt w A a... 


"Sefuct: Eine perfekte, zuperläffige Köchi t 
PBlüge für a. Barties. * 9 
Corrland Sir. 


t: t Pag i } ⸗ 
Haus. Ars Gormih, 189 OR Bullerion übe, 


"Gefuht: Junges Mädgen fuht Stelle in Heiner 
sone ⸗ —* gi Fr Bi 


8: Ba der A 
a 


"Sefuht: Alleinftehende älter lag als 
ale Zu erfragen: een * 
—— — reinli 

er bien Fam 
State Str., 1. Fleur. 


In 


BEE TEE ET TR a I nn u 
the Bender. "Gil vn Gante falten al erh 
‚Gefußt: Junge Wittive mit 9 Jahre altem Mäd- 
— EEE 


m 


ee er Eng an aaa. 


BWittive wünicht Stee bei 
e, imo die Frau fehlt. 4347 


* 


Os asod Git. 


Maar unter Meer Rab, 8 Gene Ds 

— Geigäftsmaller, 39 "Dearbotn Str., 
t { rc und 8: 2 
BE 


Zu verfaufen: Eine gutgebeude Bäderei mit Bierd 
und Wagen. Zu erfragen: 1777 R. Irving Ave. 


Zu verkaufen: Billig, ein Mastengeihäft, alles in 
ie Buftande; —X —* * 


en und alles was zum Ge— 
häft gehört; wegen Krankheit. 160 Blue Island An. 


midoft Werthe do⸗ 31000, 


Zu verkaufen: Billig, ein gutgebendes Saloon- und | 


Lund-Geichäft, wegen Abreije. Keine Agenten. Udr.: 


D. T. 48 Ubendpt. ꝛ·. 

Zu verlaufen: Bäderei, fehr billig, nur 875 erfor= 
derlih, auf feichte Abzahlung, lange Zeit. 1132 
Milwautee Ape. 

Zu verlaufen: Saloon, Nordieite, billige. . 84 Ya 
Salle Str., Baiement. 

— —— — — —ñ — — ——s — — — ——— — 

Zu verlaufen: Delitateſſen⸗Store mit Grocery und 
Büderei, altes Geichäft, gute Gelegenheit. 1376 R. 
Halfted Str. 

Zu verlaufen: Billig, Meines, autgehendes. Reftau- 
rant, Rorbfeite. DO. T. 101 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Saloon. 312 State Str. _ 


' mehr, 
l u Sifenbehnfahrt umd Hotel an Käufer. 


i Ede Dearborn Eir. 


ä i y ——— 
(Unzeigen unter 2 Genis Dad Wert} 
®Sarmländereien. 

Zu verfaufen: Farmländereien in Wood County, 
dem Gartenland des jüdlihen Wisconjin, nahe dem 
Wisconjin River, 5 Meilen vom Gounty:Sig Bon 
6 Einwohnern, in Abtheilungen von 80 Uder oder 
zu $4 bis $10 pro Ader, Leichte * 

M 


ie ima 


Gute ſchuldenfreie Fruchtjarm im 
in Alabama, gegen Cottage inCbis 
cago oderBoritadt; fann bis $400 zubezablen. Richard 
1. Koh & Eo., Zimmer 5 u. 6, 5 Wafhington Str., 
1708,10% 


PR $450— Spezielfer Form: Bertauf 50. 
0 der Far, Saus, Stall, 18 Ader inter Dilug, 


eerift & &o., 125 LaSalle Str. 


Zu vertaufhen: 


16200 Anzahlung. Zimmer 523, 40 Dearborn Str. 


I Bart, 


Zu verlaufen: Guter alter Gd-Grocerhftore. 213 , 


Elybourn Abe. 


w verlaufen oder zu vermieiben: Meatwmarket, 
ollkändige Figtured, Wohnung uud Stall. 211 
Ipbourn Abe. 


u berfaufen: Wegen Krankheit, 6 Rannen Mid: 
Gceihäft. Nehme au Botten. Adr.: M. 607 Abenp- 
poft. 3ip,momife, Im 

Zu verlaufen: Einer der beiten Ed-Saloons, wegen 


Apreife. Näheres beim BrauereisAgenten Chas.Horn, 
689 Welt ( Chicago Ane. 


Zu verlaufen: Delifateften: und Grocery-Store.— | 
dmido | 


Rachzufragen 247 Lincoln Ave. im Store. 


u verkaufen: Schuhreparatur-Shop, billig. Nach | 
zu 


agen: 72, 8..&tr., Ede Brairie Abe. dimt 


Gefhäftstheilhaber. 
(Ungcigen unter diefer Rubrit, ? Geniß das Wort.) 


Theilhaber mit $100 für ein flottgehendes Geihäft 
seiudt. Adr.: 8. 632 Abendpoft. 


Theilhaber verlangt für Automatengeihäft, mit 
oder ohne Geihäfts: u. Spractenninih, mit mebr 
oder weniger Kapital. Geld möchentlih verdoppelt. 
Ueberzeugt Eud. 1005 R. Hermitage Ave., nähe Ur: 
mitage Abe. 


TEE ELITE BETT EEE 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik; 2 Cents das Wort.) 


Reftaurant. 
u dermiethen: Bafement für Neftaurant, beiter 
Gelhäftsplag an der Weftjeite. 1235 Milmautee Ave. 
Ede North Üpe. und Robey Str. dimi 


Zu vermiethen: Rleiner Parberihop mit Figtures. 
Melrofe und Perry Str., Fiedler. 
& vermiethen: 6 Zimmer-Wohnung. 99 Fremont 
tr, 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 27 Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Bäderei mit Store und Stall. 
Alter Plag. 1132 W. Chicago Une. 2208, liv$ 


Zu vermieten: 3 Zimmer Cottage,  binten; baj- 
fend für 2 Leute. 909 N. Rodwell Str. dmdfijon 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Eents das Mort.) 

Zu vermiethen: Zimmer, mit Board. 463 Clever 
land Ape., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Prachtvolles möblirtes Frontzimmer 
für israelitiſchen Herrn. Board, wenn verlangt.— 
Abends vorzuſprechen. 1187 13. Str., 2. Floor. 

Verlangt;: Mann und Frau oder 2 Männer, mit 
oder ohne Board. W0 Hudſon Ave. 

u vermiethen: Hübſcher, heller Parlor nebſt 
gu an joliden Herrn. 931 Perry Str., 

h at. 


2 vermiethen: Möblirte® Zimmer, 
bad. 494 Sedgmwid Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 36 Star Str. 


nahe Hoch⸗ 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen ‚unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
—————— ————— ————— — — 


Zu verfaufen: 45 Trud Wagen, 48 Pierde-Ge> 
ihirre, 150 Pferde, 2 Buggypferde, 1 Shetland: Pony, 
9 Buggied, 1 Surrep, werden am Samftag, den 26. 
Dftober, Morgens 9 Uhr, verlauft werden. ‘oe 
Heb, 107 W. 16. Str. dimidofr 

u verfaufen: 3 Kühe (eine hochtragende und zivei 
* chmelkende mit Kälbern). 1660 R. Springfield 
Ive. (Farm). 


Zu verkaufen: Ein Koupee. 874 R. Halfted Str. 
fonmomidoja 


Hunderte von meuen und gebraudten Wagen, 
Buggied, Kutichen und Gefchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen PBreife. Sprecdht bei und bor, ivenn 

Hr einen Bargain mwünfdt. Thiel & Ehrhardt, 395 

baſh Ave. Inf, Imt,X 


Zu kaufen geiudt: ——— Gute Moller.— 
2. Dillen, 3 Racine Ape., 1. Flat. 

etc. 

l ” 


— Barger Ranarienvögel, Bapageien, Boldfijche 
Kaempfer3 Bogel-Laden, 89 State Str. Hilx 


Möbel, Saußgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 3 Cents das Wert ) 


Haushaltungs- Möbel, 5 Monate gebraudt, alle wie 
neu, werden jpottbillig verfauft, beitehend aus Par: 
lor-Möbeln und einzelnen Stüden, jeidengepolftert, 
türtifhe Leder Couh und Eajp Chaird, Parlor: und 
Biblioihekzimmertiſche in Mahogany und Eichenholz, 
Drefier3 und Chiffoniers, Carpetd, Rugs,. Spigen: 
gardinen, Mefjing: und Bronze-Bettftellen, Saar: 
Matragen, Bor Springs, Dat Dining Set u. |. w. 
Alles mur verlauft werden, 653 N. Clark Str. 
1108, frjonmodimide, im 


Zu verfaufen: Parlor⸗Ofen. 806 Wabanſia Abe. 


Zu verfaufen: Billig, eine Hauseinrihtung, Pol- 
fterbett und jFederbetten; jpottbillig. 1602 R. Robey 
Str. 
gu vertaufen: Univerſal Parlor-Dfen, beinahe 
nen. 1140 Divifion Str., nabe Kedzie Une. 

Zu verlaufen: Keizofen und Kocofen, jpottbillig. 
430 Rarrabee Str. 19010 
— — —— 


Kaufs⸗ und Vertaufs-Augebote. 
(Enzeigen unter diefer Rubrif, 2 Sent5 das Wort.) 


Fred Bender (etabl.1883), 2010-2012 Wabafh 
Ave., Tel. Soutk 74. — Siore:Einrihtungen jeder 
Urt, für Grocery-, Butcher⸗ Delikateſſen- Zigarrenz, 
Goitjecttonery:, Drygoods:, Drugftores oder jedes ans 
dere Gejchäft, newe oder gebraudte Einrichtungen.— 
Grobtes Geihäft diefer Art in Amerita.—Roioijale 
Auswahl in Shomweafes, Floorcafes, Counters, Shelb: 
ings, Ecales, Jecbores, Bartitions, Soda-Fountains, 
Drstz, Kaffeemühlen etc, fjowie Einrichtungen nad 
Drrer kergeitellt; billigfte Preife; reelle und jhnelle 
Bedienung; für Buar oder auf Abihlagszahlungen. 

Aut, frfamomi, Im 


Zu verfaufen: Xopmwagen, Wiegenmeifer, Blod, 
Shopper, eifernes Räncherhans. 817 Waihburne Ave. 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 8 Gents das Wort.) 


Nur $110 für feines Gilbert Upright Piano, $5 
monatlih. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North 
Ave. 2lott,im 


Unterridt. 
(Uuzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents vas Wort.; 
a nn nn nn nn — — —— 


Shmidt Tanzfhule, 601 Wels Strafe. — Eis 
dfinung Mitimod, den 2. Oktober. Mittmod, reis 
tag, Sonutag. Tamenklajje Donnerftag Mittag. Kins 
der’fajie Samftag Mittag. 25 Eis. 24ip,im& 


Alinois Piano Sollege (inforp.), 9 Eugenie Str. — 
Tag: u. Abend-linterricht ertheilt; ——— 
gen.—Louije Ruebhauſen, Direktorin. Katalog rei. 


—R 


Aeraztliches. 

(Anzeiaen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort.) 
Kneipp: Rur Chronijh- Kranke, 

Beionders Haut:, Harn:, Nieren:, Gejchlehts-, Lun⸗ 
en:, Kalös, Herz, Magen-, Leber:, Darmz, Blutz, 

erben: und Frauenleiden, Blutarnuth, Bleichjucht, 

Giht und Rheumatismus, Ohne Medizin. 
Gute Erjoige E22: Breije Dr. 
Rothihild, Direktor, Mil- Wabaih Wpe.. Chicago. 
l4fp,jaıni* 


Di. Ehlers, 10 Wels Gtr.. Epezial-Urzt.— 
Geihlehts:, Haui⸗, Blut, Rierens, Leber: und Mes 
anfheiten fchnel geheilt. Ronjultstion u. Unter», 
frei. Spreditunden 9-9: Gonutags = ie 

an 


t: 
eich behandelt. Bof, im 
nn mm Con un mm nn nm anna. nen nn nn 

Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort:)- 


oem Gerlkhen Bonjutiatien frei. 50 are 


Dr. Pfeiffer, 59 N. Elarf Str.— Alle Fraucnfran 
heiten 1 


Sred Biotte, Rehisanmwalt. 
b 2.— Suite 4818 
—* ————— Wobunung: * 


Unity 


* * 


Theil Baar. Reft auf Zeit. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


4b.2° — 
Löhne, 
2%; 
— 
Liberta 


dimi | fage für kleine Farm. Ihies, 217 


Blda. 


Fin — ot16—25 
Farmen mit Stod uud ftehender Ernte vertanj 

u t 1 : vertaujht 
für Ebhicacoer Grundeigenthun. 119 La Salle Str., 
Simmer 37, 12NM 


Rordwcitiente. 


) ü Cottage in» Nähe von Humbolbts 
im Werthe don $200, gegen AHtödiaes Rrid: 
bous mit zwer Flats a6 Zimmern. Werde bis 32000 
draufbezahlen. Richard U. Koh nu. Go. Zimmer 5 
und 6, 5 Waihington Str, Ede Dearborn. dmbdo 


Zu vertauicen: 


3n verfaufen: M \dernes, f 8 ftödig id: 
3 en: Deodernes, feines, dreiitäcdiges Arid: 
haus, nahe Hohbahnitation. Wlierhe 552. Fr 4500. 
Adr. U. 120 Abendpoit. 
2lot,1mX 
Rordieite. 

Zu verfaufen: Billig, Haus und Lot 1646 i 
eruig, Naus umd Tot. 1646 N. Aih: 

land Ave. Nadzufragen bein Eigenthümer, 1. Flat. 
Zimmer Cot⸗ 
vLincoln Ave. 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 


@üdweiticite. 


Lotten an 5. Straße „oo cceaceececnn. 
Lotten an Soomis Straße 
Xotten an Ada Straße 
Verfaufe auf leichte Abzahlung. 
> Guſtav A. Bodwig, 
Südoſt-Eckle 51. und Loomis Straße. 
Bot, mifrion, im 


“00....$1,000 
20 


Ju verfeufen: Haus für 2 Familien. Guter Stall, 
Map jofort verkaufen wegen Abr.ife. Brei nur 
81500. Nachzu;ragen beim Gigenthümer, 652 WR 
14. Blace, wabe Aihland Une, Sof, Im 

150 Fub an Halfted Str., nördlih von 79. Str., 
nahe dem neuen Vower Haus, miüjien für $2Y per 
Dub terlauft werden. Koititen 5 Sabre zurüd 875 
ver Fub. R. NR. YBadenod, 525 New Vort Life Ani. 
25jpt,imtX 


Beriibiedenes. 

Sabt Ihr Häufer zu verfaufen, zw vertauichen oder 
zu vermieiden: Kommt für gute Rıiu.tase au un: 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offer von 10 bi3 12-l1ihre Vormittags. — Richard 4, 
Koh & Eo,, Zimmer 5 und 6, & Waihıngton Str., 
Nordweit:&de Dearborn Str. 

3weig=: Geidäft: 

1697 R. Glarf Str., nördlih von Yelmont Ave. 

1203%*® 


—_— 


®eld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort: ) 


“8 Freund Re: 
18 LSaSalle Str., Simmer 3—Tel.: 2377 Main. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Bferde, Wagen m. f. m 


Kleine Unleiben 
don $20 bis 8400 unjere Spezialität, 


Bir nehmen ud die Möbel nicht weg, menn wie 
die Unleihe machen, jondern lafien Diejelben 
in Gurem Beiig, 


Bir leihen aub Seld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir Haben das grökte peutihe Geiyäfl 
in det Giadt. 
Rs guten, ehrlichen Deutiben, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Age werder e8 zu Gurem Bortbeii finden, bei wis 
vorzufpredhen, che Ahr anderwärts hingeht. 


Die fiherfe und guverläjfigiie Bedienung zugeſichert. 
@. 8 Brend, 

—— 10a», 1iB 

128 3aSalle Str., Zimmer 3—Xel.: 737 Mein. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
———— Mortgage Soan Company 
180 ®. Madijon Str., Zimmer 202, 

Süpdoft:6de Halited Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Pienos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welde ge Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. —-Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werben. —Xheilgahblungen tWerden zu jeder Zeit au: 
oencmmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearbern Str, BimmezY216 und 217. 
llap® 
Geld. — — Seln d. 
Billigſter Platz 
in der Stadt 
zum VLeihen von Geld auf 
Diamauten, 
Uhren. 
Schmudfaden, 
Sealjtins, 
Mufitinfteumente 
Gewehre u. 
Silberwaaren, 
ge alle Urten von Waaren von Merib. 
1Brszentper Monat und aufiwärts. 
Weber’s 131 &. Glarf, 


®eld. 


n 
Revolver, 


— EitySoan Dank, 


— Geld zu verleihen — 

euf Möbel und Pianos, obne zu entfernen, in Sums 
men don $20 bi3 $%00, zu den billigften Raten und 
leichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dah Sie 
Ahr: Sachen verlieben. Mein Gefhäft ift verants 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen imere 
den gemacht, Alles privat. Bitte, jpredht dor, che 
Sie anderswo bingeben. Alle Austunft mit Bers 
onügen ertbeilt. 

Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Dito E. Boelder, 709 LaSall Str, 3. 3 
GSüdweft:Gde NRandolpp und LaSalle Str, 

23/9,2° 


GCHleago Gredit Gompany, 
92 dsae Etr, Zimmer a. 

Geld geliehen auf irgend welde Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Berzögerung, Lange Zeit, 
Leichte Übzahlungen. Niedrigftie Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferde und Wagen. Gpreht bei und dor 
und ſpart Geld. lju® 


92 SaSade Str., immer 21. 
Branh:Dffiee, 84 -incoin Une... Late View. 


— — — — Nam. SEITE — —— ne Pe 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
zu den niedrigften Raten. Schnelle und gute Behands 
lung. Erite Mortgages zu veriqufen. 

RKRihardv A. Koh & Co., Zimme 5 und & 
3 Waihington Str., Ede Dearborz, Str. 
Bmweig = Geidäft: 

1697 N. Glart Str., nördl. non Belmont Une. 

Hjpt, +8 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
#efter Anftelung. Privat. Keine Hypothel. Niedrige 
Raten. Leichte ——— Zinmer 16, &6 Waſh⸗ 
ingten Str. Offen bis Ubends 7 Uhr. HmaX* 


"Zu verleihen: Ohne Roınmitjion, Bripatgelder 


auf erite und zweite Mortgage. Ady: QU.119 Abend: 
poft. 210t,10% 


 Gppotbet zu verfaufen: 8550 erfte Snpothet auf 
meine Farm, 120 Ader, defjen Werth $2500 ift. Näs 
beres 52, 40 Dearborn Str. 016-3 


— — — — — — — 


Perſoulaimes. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit, 2 Gents das Wert.) 


Stane’s leichte Abzahlungen). —Bezahlt nit 
Baar, JHr fonut auf leichte wöchentliche oder monais 
liche Ubzapluugen Zaufen: Derbit: u. W.uters Anzüge 
und Ueberzieher für Herren, Belze, Goats Suits mp 
Maifts für Damen, Jünglings:, DMädd.u- u. Kinders 
RAleider, Schuhe, Hurnijbings und volltändige Außs 
——— — Yuel D Erane & Co. i67—Ii 





abafh e., 4. Sloor, "Elevator.— Offen Abends. — 


enn Ihe nıcht fommen könnt, jchreibt oder teichhes 
—* Pe &X19, urjer Beriäufer wird — — 


SE Hp,*2 
Gclifornia und Norib Pacific Küfe, 

udjon Alten Ggkurjiouen, mittelſt mit ſoe · 
—* vedienung, dutchfahrende Pulnan Touriſten ⸗ 
Soie fwagen. ermoglich: Baſſagieren nad Galifornig 
und ver Bacificküfte die augenehnfle und billigfie 
Reife. Von Ghicogo jeden Dieuflag und Donners 
fag via Chicago Alton Bahn, ü die 
‚Ecenic Route” mittelft der Ronjas City und ber 
Deuver & His Grande Bahn. Schreibt oder fpreht 
vor bei ZJupjon Wlton Ggcurfions, 349 Marguetie 
Gebäude, Chicago. 1055,2° 


ne Urbeiten und Ueberjegungen, gut umb 
zuverläilig; ebenfalls Anfpracen, Gelsgenheitsrebrm 
deutih und englifch angefertigt. WUbend3 vorzuipges 
ben oder adrejjirt: 37 Qudjon Upe., 1. * * 
» 


—öhne. Roten, Mietde und Schulden aller Art 
— a uk —— 

t. ne een, wenn mi olgre a 
en «. Kraft, 155 YaSck Eir., Zimmer 1015. 


Zı'enbone Central 582. 
, Roten, Schulden aller Art fojort auf Roms 
mifj'on tolleftirt. Schlechte Miceiher \entiernt. 
————— 
ngton . Simmer v 
€. Bed. Manacer. Aal, jebimive,i} 
ausgeftoßen 6 
Tan, 4 ma De nn En 
i e Bes 
Senihmanı.  _ » 


(Rhernländer), melden 
— — 
jeder 


Be igungen, 





it N N 
at Inf ‚lu, 
— — 











Sie bekommt keine Antwort, redſelig 
iſt das Fräulein nun mal nicht. Wenn 
auch lange nicht fo ſtolz, wie ihre Brü— 
der, der Leutnant und der Maler. 
denkt die Plinke, 
nimmt die paar Holzſtücke zum An— 
zünden und ſchiebt ſie ein und lächelt. 
Den treibt es freilich meiſtens erſt um 
eine recht ſpäte Stunde aus den Kiſſen, 
dann iſt die fleißige Schweſter längſt 
bei der Arbeit unter ihren Schulkin— 
dern. Wenn ihr Hentich das auch nicht 
recht zugeben will, ſie glaubt doch an 
die Gelehrſamkeit von Fräulein von 
Sill, und daß ſie ſich anſtrengt, das 
ſieht man aus den Mienen des blaſſen 
Geſichts, das verrathen die Schatten 
unter den großen, klarblickenden grauen 


Dein Kaffee!“ 0 
Stimme derAlmtsräthin, welche mit ei- 
nem Xleinen Tablett erjcheint. i 
ihn nur recht heiß:“ 

„Dante, Mutter!” 

Sie hat das Buch in der Linien und 
faßt mit der Rechten nach der Kaffee- 
Zzrau von Gill fegt fih in einen 
großen, altmodifhen Lehnftuhl, zi 
den MWolltragen enger um die Schul- 
tern, fieht nach dem Himmel, der trübe 
durch das große Slasfenfter blickt, und 
ift ihre Gewohnheit, 
jeufzen; ihre Angehörigen achten wenig 
darauf, für Fremde klingt der Laut 
aber immer ganz bejonder3 bedeutung3= 


„Daran fommt Bruno auch gar nicht 
weiter!” fagt die Amtsräthin zu ihrer 
Tochter hinüber, „Er meint, er müßte 
warten, Bbiß er mieber in Stimmung 


Grb ſcha ft. 


Roman von & WVely. 


(Fortfegung.) 

Die Straßenlaternen find mittler- 
der Tag dämmert 
herauf. Sofephine PBlinte hat nur bis 
zum Nollendorfplag zu gehen, dant 
aber nach dem fünften Stod hinauf zu 
fteigen, wo Manjardenfenfter und große 
Atelier - Glospäher abmwechjeln. Ei 
nimmt bie Hintertreppe, 
wenig athemlos, als fie flingelt. 
Shamf thut fie fehon draußen ab. 

„Suten Morgen, rau Amtsräthin,” 
fagt fie, ala ihr geöffnet ift. i 
i ſch den Beinen. 
Ihr hübſches Geſicht, 
von dem raſchen Gehen und Steigen 
noch gerötheter, wendet ſich dem einer 
ältlichen Frau zu, das unter einem alt— 
modiſchen Morgenhäubchen hervorblickt. 

„Ja, das iſt noch ſo eine ländliche 
Gewohnheit, von unſerem Gute her,“ 
klingt es in freundlichem Tone zurück. 

„Ach ja, ſo 'ne Rittergüter — das 
kenn ich,“ ſagt Fine und huſcht nach 
ü wo ein Petroleumheerd 
Die alte Dame folgt ihr 


„Ja, und das kann lange dauern!“ 
weile ausgeloſcht, 


ih bitte Dich, bei einem 
Künftler ift Stimmung doch die Haupt- 
Wie oft hat er ung das jchon 
E3 ift ja auch leicht be- 
greiflih; geniale Menfchen find nicht 
mit gemöhnlichem Maßftabe zu meffen. 
Nur, daß auch das Genie ohne Fleiß 
nicht8 erreicht.” 

Zoni Schlägt ihr Buch zu und fteht 
Den Kopf trägt fie ein menig 
üthig zurüdaebogen, biellei 
liegt das an ber fchmeren, jchmarzen 
Haarfülle, die im Naden in einen Ano- 
ten gejchlungen  ift. 
graue Augen und fehr lange Wimpern, 
- bie dem Geficht einen eigenen Reiz ver— 
leihen, denn fie werfen förmlich einen 
Schatten auf die blaffen Wangen. Der 
Mund ift Klein und fireng, die Nafe 
gerade, und die ovalen Flügel derſelben 
haben etwas Nervöſes, jetzt leicht Zit— 


klar gemacht. 


Immer alert!“ 


Sie hat gtoße, 


Sie zieht, als wäre ihr plötzlich wär— 
mer geworden, das Tuch auseinander, 
und ſteht nun da, ſchlank und doch voll 
in dem gutſitzenden, grauen Kleide, das 
ein weißer, ſchmaler Kragen abfchließt. 
Sie hat eimas Vornehmes bei aller 


„Hm!“ Die Mutter hüftelt. 
Kameraden glauben an ihn, Alle Be 
daß er eine Zukunft bat, daß man feine 
Entwürfe nur erft teifen laſſen ſoll.“ 

„Monate, Jahre — freilich, ſie ſind, 
Wenns nicht zur Geſtaliung 
fommt, iſt's auch gut.“ 

„Du bift immer hart gegen Bruno.“ 

„Und Du vielleicht —“ 
Mädchen vollendet den Sat nicht. Bon 
ber Thür ber fagt die Altftimme: „Ich 
fomme heute jpäter, ich gebe eine Aus⸗ 
hilfsſtunde.“ 

„Ja, aber — 

„Ich muß. Bei una wird eben nicht 
gefragt, ob wir in Stimmung find.“ 
Dann ift fie draußen. 

Die Amtsräthin jeufzt und Schüttelt 
Fine fieht erwartungspoll, 
ben Beien in der Hand, nach ihr Hin- 
„sa, nu fann ich ja wolf —“ 
Da ‚gl jene die Hand auf bie 


„Alfo eine Aehnlichkeit fanden Sie 
Sie mögen ia, das Modell 
einmal gejehen haben — 

„Model — nein!“ betheuert Fine, 
„lo mas fenne ich gar nicht.“ 
& meine — nun ja, das ift auch 
Er ilt ein großes Talent, 
Er glaubt aud) an fich 
— und das ift ja heutzutage Die 
‚Er hat e3 mir Klar ge 


„Das Petroleum ift mieber einmal 
recht ſchlecht,.“ Elagt fie, „riechen Sie 
„Wollen mal Waller zum Berbun- 
jten einfchütten,” i i 
denn kann ich's ja wo anders holen.“ 
j Die Amtsräthin hat 
von Verlegenheit. 
,„Wenn wir von dem Kaufmann Holz⸗ 
denn — ſehen Sie, 
denn ſchickt er gleich und will die Rech— 
nung bezahlt haben. 
Augenblick, ſehn Sie — man theilt 
ſeine Einkünfte doch immer ein — da 
paßt es nicht.“ 

Fine nickt; ihr Geſichtsausdruck ſagt: 
Das iſt doch ſelbſtverſtändlich, kenn ich! 
Wie oft paßt es bei uns nicht! 
Wollkleid der alten Frau ſieht ſchäbig 
aus, eine Küchenſchürze verdeckt es halb. 

In dem Gange ſtehen Schränke, 
Reiſekörbe, man muß ſich zwiſchen ihnen 
und ſonſtigem Hausrath hindurch win— 
Fine macht das geſchickt, 
weder an den ſcharfen Kanten der Kiſte, 
ie einen Vorrath von Heizungs— 
material enthält, ei i i 
Schürze, noch ſtößt ſie ſich an der Lei— 
ter, die vor dem Hängeboden ſteht. Das 
Haus bildet eine Ecke, und ſo beſitzt die 
Wohnung das herkömmliche Berliner 
Zimmer, den allgemeinen Durchgang, 
i An ſeinem vorderen Theil wird 
der Korridor heller und geräumiger; 
hier ſind auch ein Paar Bilder und ein 
Spiegel angebracht. 

„Nu, woll gleich in's Atelier?“ Fragt 
Fine, und hat Beſen und Wiſchtücher 
und den Korb mit Briketts ſchon zur 


„Wol wieder die Gliederfchmerzen?” 
fragt Fine Plinke, die fih jegt damit 
beichäftigt, die Brifett3 über dem Holz 
aufzuſchichten. 

„Ach ja — und — und dann mußte 
ich auch gerade an Sillenberg denken; 
das war nämlich unſer Gut.“ 

„So! hm! ja, auf'm Lande, da is 
Die Aufwärterin 
erhobenem Arm 
„Wolfshagen, wo wir her ſind, das iſt 
mindeſtens ſo ſchön wie Berlin, wenn 
ich es auch vor Plinke nich ſagen darf. 
Da hat uns nichts gefehlt, ſo die erſten 
Jahre — man blos, daß uns die bei— 
den Kinder ſtarben. Na, dafür iſt ja 
nun Delchen da.“ 

Der Kopf unter der Mullhaube 

ein halblauter Seufzer 
„Warum ſind Sie denn fort 
vom Lande?“ 

„Ach — da is ja nun mal der Zug 
nach Berlin — wie Waßmann ſagt. 
Nämlich der Agent. 
Plinke ſo lange zugeſetzt. 
wir her —“ ſie ſchließt die erſte Ofen— 
thür, man hört das Feuer luſtig bren— 
nen, und erhebt ſich von den Knien. 

„Ja!“ ſagt die Amtsräthin, „wer ſich 
auf dem Lande wohl fühlt, für den iſt 
es gewiß nicht leicht, fortzugehen. Mir 
iſt es auch ſchwer geworden — recht 
Und wenn es nicht hätte ſein 


apfel fortgehen, 
Und für den 


es auch ſchön.“ 


Und der hat ja 
Und da ſind 


mein Sohn. 


„Mutter!“ klingt es wie mahnend 

Wer die vornehme Vordertreppe, die ü 
teppichbelegt ift, 
durch ein fehmarzes Schild über bem 
Lömentopf, der die Klingel im Rachen 
hält, belehrt, daß „von Si“ hier im 
fünften Stod toohnt, und daß „Bruno 
bon Sil, Maler” 
Heinz Eagert“ ihre Atelier daſelbſt 
haben, bejagen mweiße Karten. 

Ein mächtig hohes, bunates Glas» 
fenfter, über dem eine große Glaßtojette 
prangt, beleuchtet den oberen Treppens 
abfat. Auf dem Fyenfter ift eine bunt- 
gemanbete Viktoria Dargeftellt, bie einen 
Sorbeerfranz in ber Hand hält, 
Emporfteigenden damit entgegen min- 


Sie fieht. mit freundlichen, faft Tiebe- 
bollen Bliden in dem Raume umher; 
da find alte Waffen und ein paar tür- 
fifche Teppiche und einige Skizzen an 
den Wänden, eine Trube, ein 
Schranf, der in Sillenberg 
fanen  Zmeden gedient als Vorratbe- 
Ichranf, und der num zu Ehren gefom- 
men ift, und ganz alltägliche Möbel. 
Brunos Atelier wird als Familien- 
zimmer benußt, wenn der junge Künft- 
ler nicht anmejend oder nicht in Ar: 
beitsſtimmung iſt. 

„Nu woll'n wir's bald kriegen, Frau 
Amtsräthin!“ unterbricht ine, 
hält den Befen mwieber ferzengerabe. 


fo!" Die alte Dame geht mit 
leiſen 3 hinaus und an dem 
Zimmer der Söhne vorbei in den 
Raum, wo ihr Bett hinter einem gro» 
Ben, braunen Schirm fteht. 
fter ift offen, fie beginnt bag Ordnen 
der Kiffen und Deden, das fie nie den 
Händen der Aufmwärterin überläßt. Sie 
fteht oft dabei ftil und überblidt den 
Raum; er ift ganz behaglich mit den 
braunen Ripsmöbdeln, den tiefen Sej- 
feln, vem Mahagonifchrant, dem Pfei- 
Alles Refte von einft. Ach, 
an dies Einft darf fie ja nicht denten! 
Sillenberg mit dem ftolgen Herrenhaus, 
dem uralten Bart, dem blinfenden See 
und den Dörflern, die zu ber Herr- 
Ichaft mit fo großem Reſpelt empor⸗ 
faben — und hier in dem 
wo man fo weiter gar nichts ift, al 
eine Nummer in der 
und für den Portier „die im fün 
— faum beadtet. Sie * die 
decke glatt und rückt den Eon unb 
nimmt das Staubtuch, und ı 
über das blant polirte $ oz hi ping 
und auf ber ı DE * piege 


binauffommt, „A, ja — nun, man gewöhnt fi,” 
fährt fie mit einem verlegenen Lächeln 
i man gewöhnt ſich. 
Sie werden das auch noch thun — ja, 
gewiß!“ Und ein Seufzer. Fine macht 
recht ernſte Augen. 
gleich beſſer gefunden hätten — ne, das 
nich! Aber mein Mann ſagt, das muß 
kommen, und das würde kommen.“ 
Dann nimmt ſie den Beſen in die 
„Ja — nu aber —“ 

„Wollen Sie mich vertreiben!“ ſagt 
i. Sie blickt nach ihrer Uhr, die 
einem Lederarmband trä 
„Zehn Minuten wär’ ich aber noch gern 
iet. Denn in ba unaufgeräumte 
Bimmer möcht’ ich nicht.” 

„Ra, denn bleiben Sie man, gnäbi- 
ges. Fräulein, bleiben Sie man. 
fann ja erft —“ und fie fihiebt die 
Stühle zur Seite, und legt ein Paar 
Deden, die ihrer Meinung nad immer 
fehr zimed[os herumliegen, proviſoriſch 
auf einen anderen 
Staffeleien zu rücken, iſt ihr verboten. 
Da: ftößt fie beim ümdrehen an die 
gößie, und das ſie bededende Tuch 


— —ï⸗s 


und „Bildhauer „Daß wir e8 nu 


Als Fine zu bem Aielier bes Malers 
fiebt bon einem bit an’? 
Bepfe: gerüchen Tiſch ein Frauenkopf 


een gnäb’ges Fräulein!” 
Ach, Sie ſchon, Frau Plinke? guten 


„Und Sie ſchon wieder bei bie 
Bücher, gnäd’ges Fräulein — können 
ja faum fehn!“ 

Die junge Frau fauert fi) vor dem 
Kachelofen nieder, nr weiße Wände 
iguren bebedit find, 
e herauszunehmen. 

Das läßt ſich nu nich ändern, das 
muß fein,” jagt fie, bei ihrer Arbeit, 
entſchuldigend. 

Die Sihzende, die in ein Tuch gehüllt 
iſt, nidt zuſtimmend. 

Hier bin ich am Ungeſtörteſten. und 
dann, der Dfen ‚bat immer noch eim 
menrig Wärme — 

„Sa, das tun fie ja nun, anhalten 
thun fie bie Wärme, diefe Berliner — 
aber, wenn’3 mal Pidelfteine friert, ne, 
denn id nichts. Un fo’n eiferner Lo: 
wenn ber glüht und braſſein. das 

üthlicher.“ 


Jemine!“ jagt fie, und wie fie es 
mieber age ml "toill, prallt fie zu= 
rüd, „Ne — aber!“ 
„Was denn?“ fragt Frau von Si. 
KWenn ich nich wüßte, daß es nich 
und fie zeigt auf bie 
dargeftellte meibliche Geftalt, die nur 
biß zu ben Hüften völlig bekleivet ift, 
2 über ben ———— as ge 


—* Pie Lotte e Beder ih 


ganz 
; aber bie nt, bie geht 
ganz A an, bie zi 


ae 


mit eapptifchen 
und beginnt, bie 









fein fönnte —“ 





















Partie 


3* An und Fans 
und flieht das Fenſter. 
(Fortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 
Marktbericht. 


Chicago, den 3. Lttober 1901. 
(Die Preife gelten nut für den Großbanpel.) 


Getreide und Sen. 
(Baarpreife.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, TI—Tlde; a 3 
roth, 693-7040; Nr. 2, hart, 6-7: R R. 3, 
hart, 694—70e. 

Sommermweizen Nr. 1, 70-—7%; Nr 2, 
69--70fe, Nr. 3, 66-69. 

Mehl, Winter Patents, 8.49 83.50 das aß; 
„Straights“, 83.20-83.30; bejondere Marken, $. 

Maid, M. 2, 5555he; Nr. 2, wei, —— 
Nr. 2, gelb, Sole; Nr. 3, Sl—5ökc; Nr. 3, gelb, 
S6—höke. 

Safer, Nr. 2, 33-930; Ne. 2, weiß, —— 
Nr. 3, hie; Nr. 3, weiß, 373 380; Nr. 4, 








weiß, 37-—3TEc. 
Heu (Berfauf auf den Gele:jen)— Beitez Timothy, 
s13—-$813.50; Nr. 1, $12—$12.50; Nr. 81i 


$11.50; Ar. 3, S0--$11: beites Prairie, "as bis 
sid. do. Nr. 1, B-H12° Ne. 2, 38—$10.50; 
Nr. 3, 5-80; Nr. 4, 8.50-$87. 
(Anf künftige Licfer: ing.) 
Werzen: Oktober, 69%; Dezember, 70jc; Mai, 
4. 


Mais: Oktober, 5Me; Dezember, 554c; Mai, 
Sri. 
Safer: Dftober, 3lde; Dezember Zr; Mai 
3rke. / 
PBrovifionen. 
Echmalz: Oftober, 8930; Janrar, 88.974; Mai 
5.00. 


Ri — B, s en: Oftober $8.35; Januar 87.824; Mai 
8. 724 . 
Gevöteltes Shweinefleiid: Oftober, 
$13.02}; Januar $15.023; Mai 815.05. 


Schlachtvieh. 

Rindpvieh: Beite „Beeves“, 1600--1800 Pfund, 
80.00-86.85 per IM Bfd.: ante bis ausgefuchte, 
120-1500 Bid., B.0—$6.50: qute bis ausge: 
fuchte Veef:Stiere, H.20—5.80; geringe bis mitt- 
lere Beef:Stiere, 4.05.15. Gute fette Klibe, 
$2.895H.75; Nälber, zum Scladten, gute bis 
befte, 85.50-80.35; zue Zucht, gewöhnliche bis 
beite, 8.00.50. 


Schweine: Ausgejuchte bis befte (um Beriandt), 
86.20—$6.50 per 100 Bfd.; gewöhnliche bis gute 
Schladhthauswaare), $.50—6.0; ausgefuichte für 
syleifcher, $6.15--$0.45: fortirte leichte Thiere, 
19-195 Bir., 95.05-86.15. 

Schafe: Export Diuttond, Schafe und Yährlinge, 
33.00-84.25 der IM Mp.; güte bis ausgefuchte 
biefige Hammel 83.39-83.75: mittlere bis ausge: 
fuchre biefige, 3.103.530; Yammer, qaute bis 
beit, 3.0.0; geringe bis Mittelwaare, 
82. 75 83. S. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


Butter— 
„Creomery“, extra, per Pfund...... 0.214 
Ar: 2, Her Bud ...-0500. 0000444 0.18 —0.20 
R. 2 DE 0.14 —0.15 


„Dairy“, befte, per Pfund ........ 0.19 





Nr. 1, ver Pfund 0.16 
Rt. 2, ‚per Prund a 0.14 
„Ladies“, Ber Pfund .oosenoascsese 012 —0.14 
Padivaare, WE 2: cn aaa J.i24 
Kälc-— 
NRabınfäfe, „Twins“, per Pfund.... 0.093—0.10 
vDaiiies*, per Viund „.uncunncses 0.104—0.103 
„Voung America“, per Pfund...... 0.104—0.104 
Schweizer, per Pfund ........... 0.13 —0.13} 
Limhurger, per Pfund ............ 0.10 —0.10} 
Te 1777 EEE ER 0.14.11 
Eier— 
Hier nahgeprüfte Waare, per Dip. 0.19 
Frische Waare, mit Abzug don Vers 
luft und Kiften zuriüdgegeben..... 0.180.184 
Ohne Abzug, Kiften zurüdgegeben.. 0.16 —0.17 
Dit RiRER 240,2 eu 0.17 —0.175 
Geflügel, Halbfleiich, Bilde, Wil. 
Geflügel (lcbend)— 
Hennen, per Pfund ............. 0.065 
‘unge Hübner, per Pfund... 0.07 —0.075 


Trutbübhner, per Pfund 
Enten, per PBfund...... 





Gänje, per Dupend...... nee 
Geflhügel (geſchlähtet und zugerigten— 

0.07 —0:07 
Aunge Hühner, * sgefuchte, p. Pfd. 0.073—0.08 
‚Hähne, per VBfund..ocncsenäscsense 0.06; 
Enten,. per Fund Eee ae 0.08 — 0.084 
Gänie, ver Pfund ....-.oeonsocese 0.6 —0.07 
Truthühner, per Pfund............ 0.06 —0.08 


Kälber (geihlahter)— 
5060 Bund Gewicht, per Pfund.. 0.05 — 0.05% 
60-70 Biund Gewicht, per Biund.. 0.05 —0.05 
85100 Pd. Gewicht, per PBfund.. v.97 --0.074 
100-110 Bfd;- Gewicht, der Bjund.. 0.08 


File (Friide— 


Shwarzer Bari, per Pfund...... 0.12 —.12 
viderel, per Pfund............... + 0.04 —9.05 
Deine, per Diumdb „oiensescnnssese 0.65 — 0. 

arpfen, per Pfund ......... or... 0.043 —0.02 
Bari, ver Pfund enesnnennnnncnns 0.03 - 1.54 
Wale, per Dlund „uoncos00nsnseneee 0.06 —0.08 
id» 

* Enten, Mallards, per Dusend...... 4.50 —5.00 
Echnepfen, por Dubend ......... 175 —2 (6 
Dlover, ver Dukend .—............. 1.9 —2.00 - 
Haſen, der Dutzend ................ 1.00 —1.35 

Friſche Früdte. 
Aenfel-— 
Greenings“, per Faß ............. 3.25 —3.50 
„Ber Davis“, per FÜR zeenenrennn 2,0 —2.5 
Gewöhnlihe Sorten, per Fab...... 1.50 —1.75 
Erab⸗Aepfel, per Faß .............. 5.50 —5.T 

Bi 
Gute "sie befte, ver Faßesseeseense 3.00 —3.50 
Gewohnliche * Ber 2.00 —2.50 

DOnitten—Nr. 1, per Fab........ 3.00 —8.35 

Bananen-per Gehänge .......... 1.20 


Zitronen—California, per Kifte... 3.50 —4.M 
Orangen Palencias, der, Kilte..... 3.50 —4.10 





AUnanas— per Kifte zu:rc0crennr0den 2.50 —3.00 
Plaunmen—16Dmartskiften ..... 0.75 —0.85 
„Damjons“, per Kiſfte ............ 1.50 —1.75 
Prirjide— 

Mid, wei ver Buibel:florb.... 0.65 —1.00 

xr £ ub — 
In —8fie Körben, ſchwarze, Mich. 0.11 0 114 
R. D. 0.154—18 .. 
Wiagarab. zu..0csg6rsisrennnnnnnsn 0.14 —0.16 
Roltternifdh, 4 Körbe Tofaper.... 0.8 —1.W 
Maland: Seinesisicseerrscehenatsehe 1.35 —1.0 
Wublst our hrnenene hen. 1.15 —1.5 

Gemüfe. 

Rothe Nüben. d:Aufbel = Sad........ 0.50 
ſKraut, hieſiges, per Tonne........... 8.00 10. 60 
per hundert Köpfe ........... u. 4.0 
Mohrrüben, biefige, ver Faß. + 0.5 8 
Blumenkohl, per Kifte ....... * 1.00 
—— + 0.65 —0.75 
Gaeplant, biefige, ver Dukend........ 0.75 
Smwiebeln, ie: TE Bund zrsecesi« 1.25 —1.35 
Rilze, N RE RN 0.35 —0.40 
nn EEE EEE EEE Tara TE nn 

























Zwei böfe Hebel! 


Zu vieles und zu fhnelled Een 
ift Häufig Die Haupturfade von 


Anverdaulichkeit 


»as Gfien unverdaulider Rahs 
zung und Maugel an Bewe—⸗ 
guug bewirten 


Berfiopfung. 


Das befte Heilmittel für Diele 
Beiden ift 


Dr. Auguf König’s 
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Ka tel, ir harten, Her Aufdel — 






Sußzlartoffeln, Zerfer 





Auinoifer — ——— äüae An 


— — — — 
Zodeställe. 


Radlioenn, veröffentlihen wir die Namen det 
tſchen beten Tod dem Geſunddeiamt⸗ 





——** he 
Gmerfon, Sans, 55 3., 
eig, Margaretha E. 

cin, nu ©... 7 


WM A, Str. 


„8 
x 


„S: 


eher, Bi, Ir. 
€ 8 W. 3 Ave. 

Rs Vaullna Str. 

— 0 x, 5000 Yoontis Str. 

‚ 7321 Gteenivood Ave, 

Kntze, Marie, 2 2,085 i 


Lebed, Emil, 41 2., 


Yeonard, Wiuiem, € 
N, 455 Vincennes Ave. 


2 — 1083 Pay we 


4-0 —— 
SeiraspssLizenfen. 


Roigende Griratds:Lizenfen wur: ın der Offie 
des Countp-Elerts ausgenellt 


Michael Mahond Katie Phillips 3 


VFrent Scou, RbienaG. 
Franciszel Szezukowski, 





3l, 3. 
Bertha 3arıbda, — 
sohn 7, Robbins, Ghriftie B. Llovd, a 
Auguſt E. Eri dion, 
William PBurslcy, Sadie Nyan, 26, a 
Thomas E. MeRell, Lille Redmond 
Jobhn Vatzer, Tillie Lewandowsla, F 
zei — Ettie O 
Waljb, Yurlia Mabonen, 30, * 
Anna Grenory, 24, 
gelte Goluiinsfi, Mach Mesfe, 9, 2 


Samuel Yan 


Nobert U. Arell, Negind Emerfon, 34 34, 
alter u. Shineman, Mabel 6. Ahnen, 
‚ Kathrun Maber, 40, 26. 
Marl KA Wilfen, Mary %. Doug 9— * 5 
Schven, Gertrude M. 
Sohn Sorsti | Krnitöf.at, 24, 1% 
Minnie Goldman, 2% 
Veronika Krous, 3, 8 
2 Gitzend, Emma Kafang, 21, 
Janac Bendykowski, 
Erneſt 6 Bu⸗l, Jeſſie B. Plancard, 
j Aınderfon, Sarah Millis, 
He ey iten aus, Ratie Shereva, y 2 
oh, Lizzie Garle, 
yulep 6 Berinet, gene Sau, 


Maryanna Witinste, 3, M. 


Turet, —* —“ 21. 
James G. Tuder, Goldie Laramie, * 
Iſaac Lebowich, Cecella P. ——— 
Jurgis Gutlingis, 
(Fler Pat ra Barelon R. 
Widemann, Gertrude R. Bin & 
Amt Salloran, Mary O'Hair, U, 2 
Yonife Benjon, 30, 2 
‚ Mary Holen, 30, 40. 
a gen, nz E. ar m 2. 


nt 
* 


aniet Noonan, fen k 
. Gärnett, Annetta Goren, N, 26. 
John Vrochaska, Aanes Houba, 
William GE. Sweetman, zu —3 * — 
Renneth F. Berg, May M 
tanf rien Annie Ratafat, 25 
u, Mary a 
artin, Jennie 3 
er Thompfon, Lena Relfon, 3, 
Richard 9. O’Prien, Nellie Fik erald, 7, A. 

Thomas U. MeGullougb, Sattie — 36, 8. 
Aler Rommel, Annie A h 
Shrift. Arndt, Katherine —A 5, B. 
Emil Lindberg, Marie Dapvidbion, 24, 24. 
Bernard Oszakowski, 
Nohn Garneau, Irene Yenıting, 27, 
Bırford, Marn Logan, 9, 
Moorehead, Marquerite Hieft, mn. 
Front Cole, Joſie Flannery, an 
Alpin W Vokem, Elizabeth gute, 3 Er 
« Taylor. Della O’®Bri 
Wallaiter, Sadie 2. 
Sahn Ghmura, Katar zyna Bette 

Willie Brennan, Mary Raffertn, 
Anderion, Mary Herten, 3 
Aoolph Mansberg, Ema Baumann, g 


Hitbelm Pottiher, Ottilie Wilhnann, 43, 
Thomus Hiaains, Kittie O'Brien, 24, u 
Anfeph AU. MeGratb, Maudie Spielmann, 8, WM. 
Siegfried Venier, Mary Guſſeman, 3, 21. 
. Klıd, Lillie M, Linden, 33, 20, 
Louis Studtmann. Yertba Brefenann, 21, 20. 
‚ Garrie Finfbinder, 34, 3 
. Bud, Della L. Lynch, 34, 21. 
Flara U. Schmidt, W, . 
Charles MeDaniel, Winona Larmon, 38, 8. 
Leodader Klamkormsta, = 


en. 2%, 18, 
I 


Kohn G. Schneider, 


Jangcy Cegielski, 

William C. Hinch, Edit 

John Michl, Roſe Janowski, 

an A. Bemftead, Cornelia Magruder, 2, A. 
Thrall Mord, U. Elife Enaers, 21, 18. 

zu ®. Darling, W, 9. 


Sermill X. Collins, jr., 
KRamphouie, 24, 


zu Aronenbritter, Rath, 
Martha © ae 8, 3. 

. €. Rath, Sufte Barfinion, 3, R. 
Win. U. Boyd, Louije M. Burnette, 21, 29, 


— — — 


Scheidungstlagen 
wurden angeſtrengt von: 


gegen Eliza u 
Mary Sulie gegen George B 

Minerva gegen Milton ©. 
araujamer Behandlung und Trunffucht: Mary 4. ge: 
gen Rihard W. Smith, wegen Perlaiiens; 
n Charles Ketchem, wegen grauſamer Behandlung: 
Rallace &. gegen Mary L. Bye, wegen Beriafiens; 
Genevieve gegen Genry W. Hayner, wegen Fhebruchs; 
William gegen Bextha Koeller, wegen Ehebruchs Ed: 
wegen Trunffuct: 
wegen aranjamer Be- 


wegen Trunkfucht; 
varier, wegen Ver⸗ 


ward J. gegen Annie Doyle, 
Bea trice vo Kohn Oxinır, 
Alice gegen Morrid MeMullen, 
— —— umd Trunffucht; 
wegen Ghebrucs ; 
Mathilda gegen tiefes S. Snelidater, iwegeit arans 
Maud gegen Charles E, Comley, 
Nohn WM, gegen re u Dorien, 
wegen Verfafiens; Man.e gegen Charles U 
wegen atanianer Rebandlung und Verlafiens; 
gegen Diary Hugbed, wegen Trunkjucdt. 


fanter Behandlung: 
wegen Nerlaiient; 


— — — 


Bankerott⸗Erklärungen. 





Um Entlaſtung von ihren a ten {u 
im Yur.des:DıfteiftSaericht nad un tedın 


William Rasberg—$1938 Schulden, #615 Vermögen. 
1648 Schulden, fein Vermögen. 
Della Weiß 30 Schulden, fein Vermögen. 
Element %, Geiger—$16,4134 Schulden, 0 Berm. 


— — 


Bau:Erlaupnikfheine 
wurden ausgeftelt an: 
Graden Church zwe —* Yan :Rire und Schuls 


x 7548 41. 
en, Auhaeiar Prid:Anben, 74 Homan 

weiftödiges Bridgebäude, 5008-10 
a ee or Fria⸗avart · 
— Se 7 Weft 
Dar Berg & 8 „meihödiger Brid:Anbau, 779 
wi * a bierftödige® Bridhaus, 3012 Indiana 
ie i weiſtodi 

——— fünf 5* ige ve 
I#. „a . Sie, vreitdigen —— 
a 2. — dreiftödiges Bridhaus, 5192 Wafhings 
. Real anderthetbhädige Frame:Gottage, 00 
„ BoSormid, eeinktiees Bridgebäude, 1—17 
— en breiftädiges Bridhaus, 942 N, 
i A; Benin, ER einftödige FramesGottages, 
——* „geißödiges Fraemgebäude, 121 R. 
ER *8 —— Bridhaus, 1365 R. 
‘da 55 enbertpatönädiges — * 715 
®. Wrightinood r 


** rn 


9. Str., 10 #. — von Verry en BX1B, F. 








Unten Wer, 3 En Hx12, M 
1 ndedt. von Ghieago Ave., 5X 
= DH Infend Wilder. 














eiden, &21 
®| ae —— 3 AX 






wel Ei Str. % 5. le don 2 —— m 









eine Bann ie, a 


— —S— en 301 Part * 
iftödige Brid-Barn, 6248 Marſh⸗ 
sioeiftädiges nn TH 








RT: Eh nit fi inihen!: 


Wenn hr Alles verfucht habt unb könnt nicht geſund werden, ſprecht bei uns ee 
und wir werden Eu) Hunderte von Briefen von geheilfen Patienten zeigen, die Cu bee 
mwei'en, baf wir eine Heilting erzielen können in Mülen, wo andere erfölglos. maren, in allem 


genen und Leiden der Männer. 


Bir behandeln wur MännersPranfdeiten, wie Schwäge, verlorene Matin- 
barkeit, Varicocele, nächtliche Verluſte, Gonorrhoea, Blutvergiftung und alle Folgen don 
Selbſt⸗Schädigung. Wenn Ihr mit irgend emem dieſer Leiden behaftet ſeid, wartet nicht 


länger, oder dis Ihr ein geiſtiges und phyſiſches Wrack ſeid. Sprecht vor und wir geben — 


Euch genügend und abſolute Beweiſe, daß wir Euch heilen können, wenn Andere es auch 
nicht vermochten. 


Konſultation uund Unterſuchung für unſere 


Patienten frei. 
Wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt, jühreibt nach unferen Symptom-Formnlaren, 
und Ahr Fönnt zu Haufe kurirt werden. Heilung in jedem angenommenen Fall garantirt. 


Hood Medical Institute, 


48 Ost Van Buren Str. 0.25%) Chicago, Ill. 


Offen den nanzen Tag. Sonntags nur von 10-1 Uhr. Aıfpsjaimi 








* rg N einftäfiger Frame-Anbau, 341 Mel: 

toje Str 

John 4. ae "einftöriges Bridgebäude, 1746 N: 
Halited Str., KOM, 

Edwin P. Gopdr, wi wesihötige Frame:Gebäude, 
32724 Bradien 

F. F. Weigler, aubert ec Feamehaus, 1849 , 

ea Montana Str., raten pofttiv 
en €. Shöeee Wraiee Gottäge, 762 R. 8. ine Corten. Dei inden für lamalın Sit \gwadien dein. 


$ 
6 5 » Diutterihäden, fette Leute und 
Yarit, Borke, eiutödige FramesGottage, 1541 Bal tünpfe für Krampfader, Getadehalter, — Taufe 


* me En. 8 ioer Brid: Fundament, A ei 
on Woe,, 

ai SR Meile qm, m a | Brei 

C. Nerfins, Amer einftöfige Vrid:Cottages, 345 Brudband, weldes einge. 

50 N. Trrmbull Ane., 320. Bun in Eee han 


5 bequemfte, dauerbafte- 
e ed, Tag und Nacht 











& DR etragen wi zus zine Biene 
Der Brutideigenthumdmarkt, ÄBERT WOLFER Z, Febr 
4 — * h Ara, made —S— —9 ec u 
Folgende Gru hibumnd = Ucbertragungen in gr rn TR 
der Höhe don Fi und bütäder wurden amılih | FaB® üffen bis 12 Upr- = Samen — eines 


*— —** Dame bedient. ° PrivakZimmer zum Anpälfen. 


Str, 544 8. öftl, von Genter Uve., 44Xx125, 3. 
Ga an James Murray, HSV. 

Vernon Apde., 122 F. nördl. don 40. Str., 165x128, 
w M: ni an David KH. Cochrane, $4650. 
— v 150 $. nördl. von Glaremant, 50X 
— . Homels an James P. Robertfon, 

t » 
Yares \ıve,, De 12. Str., 190% 180: * 
x ee AAB F. weſtl. von 75. Str., — 
Biſſell u. A. an Martha J. Vearbnan 85500. 
Albanp Ave., 3 5. füdl, von Addiſon Abe, 
120, 2, I Bunge an R. Bederjon, $I850. 
Gertral Ave, Süomeltede 91. Str., 40X1244; ef: 
ferfon YAve., Süidofede Di. Str., 150x124}, 4 
Bubbalinz an Sarah S. Matfon 81,000. 


Genter A 225 üdl. ». , DXI1M, , ” 
®. 'R. Wurpip 5 u Barter, $1000 g Sind Sie taub ?? 


Garpenter Str., 05 F. nörbl. von 64. Str, BX 
s * Jede Art don Taubheit und Sqgwerhsri 
124, 9. 9. Gage an Robert Gordon, 31700. —* un nur 8* 


5, Dt. 185 9 Okt. won Brinceton ior., 30x19, — 

— eborene un 

— 5* . Quiverion an Minnie R. Sul: af Biidendt Kuh gen Rotentee A ung 

* 3 und Auskünf ann mit gerim 

98 2. Tupsehen an M. Malen, s100. > | BU Paul Klon beiten gimananle DE 

Halfted Etr., Südoftede Flether Str, 5x1, W. akt, 2 * ve., GRNageı ze 
. Moorhoufe an Arthur A. Aones, 87500. “ 

Homan Ave., 316 F. füdl. von 51. Str., BXx1%, 
J. H. Veaditt an U. E. Mehr, $1000. 

— Sr Rn Be. von 2 500." 46X Or. CARL * 

iR ulte an Siwenion, HH r. 

Halftev Str., RO FF. füdl. von 59, 50x117,8, ’ N + h | talt 
€. CE. and T. Ed. an Names A. Ruffel, 81. srRutns a ur ei ans U 

Kenmore Ape., Norvoftede Granville Ape., 100x150, 464 BELDEN AVE., nahe Gledeland Upe., Chirags, 


). 
J —— ten 5 —8 —3 Gejammtes Mafjerheilderfahren, Diätkuren, Maflege 








8: Baus an Aidert od, $1250. u. 4 w. Sommer und Winter seöftnet. 
Lowe Ave., 3235 %. nörbl. von 3. Etr., Hx124, | Vroſpelte und briefl. Austunft duch ben Ieltens 
&. Stauffer an Arnold 9. Brantigan, $1. "a Art: Dr. CARL STRUEH 


Dasjelbe Grundftüd, U. H. ntigan an Magdalena 
Stanffer, $l. 

Nelfon Str., 128 . weitl. von Sincot Str, BX ufb,mife® 
125, M. Marelli an A. Maretfi, FO 

Pearion Str., Nordoftede Safayette BL. 350x107, 
M. an W. Marelli, $10,000. 


Lake Shore Drive, 35 #. nördl. von Bearjon Str., 
33x12, Kentp R. | Ban u‘. es 2. don: Js DR. J. YOUNG, 
f. Au 


ing, $14,927, Deutiher Speziak Arzt 
Bearion Str., 150 $. öltl.- von — Vl., 100x gen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ u Halds 
107}, Derjelde an Denfelben, 11,000. * leider. Behandelt diefelben gründlich 
Bear on Str., Nordöftede De RT Bi., 100Xx 1074, und jhhell bei mäßigen Breifen, —* 3 
Derielbe an 6 215,50. nach vnübertrefflihen neuen Meihöden, = 
Bearjon Str., 315 8. Bil. don De Witt M., bartyädighte Rajeufatarrh und Echiwer: 
1074, Dee 5 Denfelben, 83,250, Hörigteit wurde Furirt, mo andere 
PBearjon Etr., 275 %. öftl. von De Witt BM., 3X etfolglo3 Dlisben. Künftliche Augen, Brillen 


1074, Derjelbe an Denjelben, 84083. ‘ agepaßt. Unterjv ung und Rath irei.— 

Pearion Str., 208 $. weitl. vom Late Shore Dripe, Flinif In ive., Stunden: 
0xX107}, "Kerieibe an Denjelben, B5R. 8 Rorm. bis . Sonntags 8 dis PR. 

Root Str., &8 F. weſtl. von Lome Ape., 50x1244, 
2. ©. Glappen an Anna ®. ang, 1750. 

State Str., Norbieftede 77. Str., 99EXI1604, P. 


Populsrum an Lina Pramund, s; Borsch 
W. 55. B., Rr. 518, BXI1D, @. . Mahoney an 
* * „senis, 2500. & Comp. 
22. Se m. öitt. don Weftern Une., BXx124, €. E. ADAMS STR. 


nr A —I Kg Str., 24X124.76 —— 

nion be 1 don 57. Str., 124.76, 4 und An 

O. ee an Samuel &. Buell, o — —— u der Gehfraft. zul 
Vincennes Upe., Nordiveftede 48. Bl, 235X151,3, | uns bezfiglig Eurer Augen. 


2% Ban Roftrand an Names Y. Farreliy, BORSCH & Co.,.103 Adams Str, 
Wabafh Ape., * ZB, BXIA, N M. Bail an gegenuber der Voſt⸗Offiee. 


t. Fuller, h 
Wood Sir. 212 h2 Öftl. don Augufta Str, 241x125, 


C. Sch m an Hermann Sietih, 82000. * co, 
Duilche s —8* ee sie an Auguſte Dre" it . 
Schul;, 
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— 
EU Ye, me a en | OR, SCH es 
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* rien for. 24 %. weit. von N. 40. Une, BX Sene T atten, Geld» ıt., Silber! 


253, M. Siſen J M. Hneris, $1000 zu mä jgen Breijen. Zufriedenheit garantirt. Som J 
—— Str., 129 %. ndrdl, von Monroe Str., | tags momuie* 


<a len 4. Kimball an Joteph M. Sougbein, 
WORLD’S MEDICAL 


322,00 
Searbenn Str, Stüdmweltede 45. Str., 46,7X1W, €. 
Davin an 9. 3 Dewes, 833000. 
9 O Str., 278 « öftl, ga varı? Str. 2 
3; A. an Henry tines, 8400 
u Str., 4 %. meitl. von — Ube., INSTITUTE 
anciel 16, ©. €. Hayes an Min. So, 84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
85 gegenuber der Fair. Dexter Bullding 
** * ee ee 48,9X148}, — 
ialiſten ıne t ei 
N. 44, Et,, Norpiweftede —— Une., 50x99, J. itmenicen fo j&nell ald m don ihren @e 
zu heilen. Sie heilen gu — unter Garanı 
alle geheimen Arantheiten der Männer, 
leiden und Menitruntionsitörungen ohne = 
ration, es un Beiaen von — 
befledung, verl 3 We Dos arteit 28. 
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tionen 2 N. 


kun , 
Sa: anfbeien ar Rontuitirt uns bevor 
ig, plaziren wir m im 
— rauen werden 
N behandelt. Behaudlung, "inet ML Re ide 


nur Drei Dollars 
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2 NTuhr Abends; Sonuntags 106 
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W. — 
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Sarıy B. Heefiner, $4 u Avenue 8, 130 #. unörbl. bon Andianapolis 
Loomi$ Str., 31h # füdt. ben 2. Eitr,, u ar SHKIIBIXGG,BKIE, Hury E. Dimih u. 9. au 
foiie andere$ Siacırkum, Sen Penj. en ib u. ©. an Anna M. Seip, 
den * don William Wares Avenue %, 293 9. nörbl. dom Str., Xx124, 
Anna M. Seip u. A. an Hency 8 Oehmich 
— 2, 30 3. judl. von 97. EStr., XI, 8. 
&. Orbimih an Frant Sannita, $1150. 
Anne M, 0 #. nördl. von 102. Str., BXID, 
Aünna GE. Sep an Henry M. ODehm 
Anenue M, 1705-%. füdl. bon- 9. Str, MAXI, 
Diejelde am Reinhold G. Oehmich, 
AÜnenne M, 33 #5. nörbl. von 96. Sn 6X12H, ° 
Diekite an Caroline 2. Oehmich 
e R, 50 %. nörbl. von 105. Gir., Xi 
Dielelbe an ar "hold % Dehm 2000. 














ai an F. Weſta, 82500. 
48. Gt., 180 #. nördl. von Bart Ane,, 169X125,72, 
Ba. M. 


erbp, jr., an Sentietta 3 Stopp. 
ROM. Bu 
4. Gt, 120 %. nördl. von Park Ape., 175x135, 
Derielbe an Dieſelbe, 7000. 


Groß ung 117 &. nördi. von Colorado Uve., 4X 
D, I. 9. MeDerimott an Catherine MeDermett, 


Hermitane Are., 150 J. nördl. von Irving Barf Ap., 
30x 1654, 8, R. Conflin an Peter Newton, HM. 
vn 96 FF. fit. non Otto Str., 438x125, 
Discs — 6. Ratoth, KSOM. 
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"WILLIAM SIECK, 


Wells PREER Mon men und North Avenue. 


Us taude, fufle Weller 


kann fich fchon mor- 


eine angenehme Aufgabe, fich für den Winter vorzubereiten, 
wenn es zu dieſen Preiſen gethan werden kann. 


„ Um den vielen 

u Runden, die das 

legte Mal zu 

Tpät famen, ge= 

recht zu merben, 

4 haben wir nad) 

langem Guden 

noh eine Mu- 

fter = Kollektion 

aufgetrieben und offeriren wir noch 
einmal 


Mufler von Winter-Unterzeug 
zum halben Preis. 

Männer = Unterzeug, jest 15e bis 59e, 
für gute Werthe, die von 35c bis $1.25 
laufen. 

Damen = Unterzeug, jet 13e bis 59e, 
einschließlich einer großen Anzahl Union 
Suits; der reguläre Preis für Diefe, jos_ 
ie der einzelnen Stüde ift 25c bis $1.25. 
Kinder- und Knaben-Unterzeug don 9e 
bi8 39e, für Nummern werth 20c bis 
856. 


Zeh herein, Zlaunelette- 
Mrappers. 


Unfere Wrappers find verfchieden von den 
meiften anderen, da fie jo gemacht find, 
wie Sie fie setbft machen würden; das Nä⸗ 
hen iſt gut gemacht, Futter, Material er⸗ 
ſter Klaſſe und die Facon nicht allein mo— 
dern und anſprechend, ſondern ſo, daß der 
Wrapper leicht zu waſchen und zu bü— 
geln iſt. 


Für 946 zeigen wir 
4 Nummern, in geſtreif⸗ 
tem und flein gemuſter⸗ 
tem Flanell, mit breiter 
Ruffle, auch in ſchwarz 
und weiß. 


81. 00 auch verſchie— 
dene Nummern, mit 
kleinen Fältchen u. Li—⸗ 
tzen beſetzt; können Sie 
ruhig mit $1.50 Wrap: 
a pers vergleichen. 
> 91.25 und $1.41 
hübjcheStreifen in blau, 
geau und dunkelblau, jowie fleine Tu— 
pfen, mit Schrägftreifen von demjelben 
Material bejegt, fancy Stehtragen. 


$1.57, $1.73 u. $1.88 pübie 
Wrappers aus Satinet, mit fehmalem fei: 
denem Band bejegt, jehr elegant und doch 
einfach. 


Speziell! Speziell! 


Armour & Eo.’3 mwohlbefannte feine 


Herbfi-Beildten Toiletten- 
Seife für 5 


das Karton, drei Stücke, hochfein par 
fümirt, jonft immer für 5c das Stüf 
verfauft; nur ein Karton an jeden 
Kunden. 


Prinz Antonio, Herzog von Siano 


Die unglaublichen Schmwindeleien, 
welche unter diefem Namen in Berlin 
bon einem Manne aus dem Arbeiter: 
ftande ‚begangen wurden, famen am 26. 
September vor der erfien Gtraffammer 
deslandesgerichts II., Berlin, zur Er> 
örterung. Aus der Unterfuhungshaft 
mwuıde der einfimalige Fahrftuhlwärter, 
Tpätere Babemeijier Anton Pflüger aus 
Charlottenburg vorgerührt, ber des 
vollendeten Betruges in zwei und bes 
berfuchten Betruges in bier Fällen be> 
ſchuldigt war. 
Jahre 1871 in Querfurt geboren iſt, 
macht den Eindruck eines Dieners. 
Seine Ausdrucksweiſe iſt die eines 
höchſt ungebildeten Mannes; in Wort 
und Schrift pflegt er „mir“ und „mich“ 


zu verwechſeln. Und dieſer Mann hatte geheirathet hätten. 


es durch die Annahme eines hochklin— 
genden Titels verſtanden, Leute aus 
den gebildeten Ständen Sand in die 
Augen zu ſtreuen. Die Thatſachen, 
welche der Anklage zu Grunde liegen, 
entbehren nicht einer gewiſſen Komik. 
Zu Beginn dieſes Jahres hatte der An— 
geklagte in einer Zeitung geleſen, daß 
ein in Luzern wohnender Herr von ho⸗ 
hem Adel einen jungen Mann zu adop⸗ 
iiren wünſche. Pflüger kam auf die 
berwegene Idee, dorthin zu reiſen, um 
als Refleltant aufzutreten. Er hatte 
auch eine Zuſammenkunft mit dem ade⸗ 
ligen Herrn, wie aber vorauszuſehen 
wat, fuchte diefer feinen zerrütteten 
Bermögensverhältniffen durch Adoption 
eines reichen bürgerlichen Mannes auf⸗ 
zuhelfen, und da Pflüger mittellos war, 
x fonnte feine Perfönlichkeit nicht in Ber 
“ tracht kommen. Der Agent, der ,bie 
= Saße zu vermitteln hatte, brachte Pflü- 
ger mit einem anderen Herrn in Bes 
rührung, der fich in ähnlicher Tage be- 
fand. Diefer führte den ftolzen Titel 
Serzog Francesco Caraſſiola di Bri⸗ 
enza und erklärie ſich be— 
"zeit, dem Herrn Bademeiſier 
das Reht auf Führung des Titels 
„Herzog von Siano“ gegen Zahlung 
don 80,000 Marf abzutreten, boraus- 
ebt, Daß der König von talien feine 
ER ftätigung zu diefer Webertragung 
des Titels ertheilen würbe. Der Her- 
og unternahm auch mit feinem 
Shikling eine Reife nach Rom, wo⸗— 
tauf Pflüger dann nad) Berlin zurüd- 
fehrte, den Kopf voll von Plänen, mie 
fi die. 80,000 Mark beichaffen 
SZunädft glaubte er die8 auf 

| — Art erzielen zu 
men. Wei er behauptet, find Ge- 
Dunen. Wie er behauptet, find Ge- 
| ä Fa sute an ihn herangetreten mit 
dem ——— er möge ſeinen Na⸗ 
„Herzog von Siano“ hergeben, um 


—* "Spige eines rumãniſchen Ei⸗ 


nbahtı - Unternehmens zu treten; er 
le dafür En zen. erhallen. 


— 


Wir mußten beinahe die Hilfe der 
Gerichte in Anſpruch nehmen, um 
unſere Flannelette-Waaren zu be— 
kommen, da wir ſie frühzeitig zu 
einem Preiſe kauften, der jetzt 25 
Prozent höher iſt; wir geben Ih— 
nen den Vortheil. 


Bamen-Flannelette- PER 


SOE volle 
Größe, 

eus gutem 
Flanell 
gemacht. 
Sehen Si 
fich vorerft 
Hemden 
an, die 
andere 
Leute für 
50c vers 
faufen, 

u. dann 
werden 
Sie unjere 
faufen. 
61c für 
‘Solche aus 
jchwererem 
und bejfe= 
tem Material, die richtige 75 Nummer. 


68€ wir haben ſoviel Vertrauen zu die— 
ſer Nummer, daß wir die doppelte Quan— 
tität davon beftellten, weich, Mauem mit 
Lite bejegt, ein reguläres Dollar-Hemd. 
YAc für 4 verjchievene Facons, ein: 
Ichließlich einfarbig blau und roja, fowie 
ganz weiß und geftreift, jehr hübjch aufs 
—— 

81. 23 für ein Nachthemd mit Kanten 
von Stickerei auf Flanell beſetzt, zu dem 
Stoff paſſend. 

Männer-Nachthemden, 500. Was wir 
von den 50e Damen-Hemden ſagten, trifft 
auch von dieſen zu, beſſer wie irgend ein 
50c-Hemd. Snabengrößen koften 47c. 
61c, 66, 79c, 92€ F. elegante, 
mit Lite oder Stiderei bejegte Hemden 
aus weichen Flanell. 

Nachthemden für Mädchen von 8 bis 12 
Sahren. 3Ble für einfache Hemden, je: 
doc aus gutem Trlanell; größere Rums 
mern bis zu 14 Jahren koften 43c, 

47€ für Hemden aus beffe: 

rem Flanell, mit hübſchem 

Beſatz; größere Nummern 

5%. si 

39Ie für Schlafanzüge oder Ran 

Hofen, volle Größen, mit 

Füßen, aus gutem TFlanell. ar“ 
Semebte Nachthofen 23e, 

in grau, mit Füßen, alfe 

Größen. 

Dr. Denton’s wohlbefannte \\, 
Nachthojen don 50c aufs «Lk 

mwärts, je nad) der Größe. 

Ylannelette = Unterröde für Damen, uns 
fertig, alles was noch zu thun ift, ift einen 
Bund aufzujegen, in hell und dunfel, alle 
Farben, 6 verjchiedene Mufter, für 23e, 
29e und 45c. 

Tertiger Rod, fertig zum Anziehen, aus 
geftreifter oder einfarbiger Ylannelette, 
mit oder ohne Ruffle, 25c, 3le, 45c 
und 59e. 


Aus diefem Projekt fei nichts gemor- 
den. Nun wollte Pflüger eine reiche 
Partie machen, und die SHeirathäver- 
mittlerin Frau Knecht in Charlotten- 
burg follte ihm dazu verhelfen. Er 
hatte fich bereit3 Vifitenfarten mit far: 
biger Krone und Briefbogen mit dem 
Titel „Durhlaudt, Herzog vonSiana“ 
druden lafjen—auf Kredit, denn Mit- 
tel befaß er nicht. Er hatte fein Ieh- 
te8 Geld für Annonzen veraudgabt, 
wonach eine „hochitehende Perfünlich- 
feit “einelebensgefährtin fuchte. Durch 
Vermittelung ber. Frau Knecht wurde 


Der Angeklagte, der-im | der angebliche Herzog in ber Penfion 


der Frau Sanitätsrath Hartfamp in 
der Kleiſtſtraße untergebracht. Es gab 
der Damen genug, die gern der Kaba— 
lier, der ſich für den letzten Sproß 
von ſieben fürſtlichen Familien ausgab, 
Es würde in dem 
einen oder anderen Falle auch wohl 
zum Abſchluſſe gekommen ſein, wenn 
der frühere Bademeiſter nicht ſo eigen— 
thümliche, 
gezeigt und eine ſo ungebildete Sprache 
geführt hätte. Inzwiſchen hatte Pflü— 
ger noch andere Angeln ausgeworfen, 
um Geld zu erhaſchen. Er ſuchte durch 
Annonzen einen Privatſekretär, der ein 
hohes Gehalt beziehen, aber bei ſeiner 
verantwortlichen Stellung eine Kau— 
tion hinterlegen ſollte. Verſchiedene 
wirkliche Kavaliere mit adeligen Namen 
bewarben ſich um die Stelle bei dem 
ehemaligen Bademeiſter, aber ſtets 
fehlte es an der Kaution, und deshalb 
bblieben die Bewerber vor Schaden be— 
wahrt. Als die angebliche „Durch— 
laucht“ verhaftet wurde, hatte die Pen— 
ſionsinhaberin reichlich 300 Mark von 
ihm zu erhalten. Im Beſitze des An— 
geklagten wurden Looſe von drei ver— 
fchiedenen verbotenen Lotterien gefun— 
den: er hatte auch dies Mittel nicht un— 
verſucht gelaſſen, um zu Geld und dann 
zum Herzogstitel und der reichen Frau 
zu kommen. Die Beweisaufnahme 
deckte ſich im weſentlichen mit den An⸗ 
gaben des geſtändigen Angellagten, 
welcher nur für ſich in Anſpruch nahm, 
daß er wirklich geglaubt habe, ſein Ziel 
zu erreichen und Herzog“ werden zu 
fönnen. Der Staatsanwalt hielt ven 
Angeklagten, ber bereit3 wegen Betru- 
ges eine biermonatige Gefängnißftrafe 
erlitten, für eine abgefeimten Schwind- 
Yer und theilte noch mit, daß bie Po- 
Yizeibehörbe zu Münden fih aud mit 
bem Angeklagten zu befchäftigen wün- 
fche, ber bort in Heirathgunterhandlun- 
gen mit einer Baronin H. geftanden 
habe, die ein Vermögen von at Mil- 
fionen Markt beiten folle.. Der Ge» 
richtshof verurtheilte den Angeklagten 
u einem Jahre Gefängniß und 15 
art Gelvftraf. 


. — Das ABE ber Pü nait heißt 
Dan Dia vor Den BB 


gen einftellen, es ift J 


wenig fürftlihe Manieren - 


Vor — iſt in der — | 


tift Emil Goete geftorben, einer der 
gefeiertften beutfchen Gefangstünftler, 
melcher namentlich als Walther Stol- 
zing, Lohengrin, Fauft, Mar, Raoul 
und Lhonel auf der deutfchen Opern- 
bühne große Erfolge erzielte. Früh 
laſſen die Götter fterben, wen fie Tie- 
ben. In dem blühenden Mannesalter 
bon 45 Jahren ift Emil Goeße aus der 
Behaglichkeit der vollen Lebensfreude 
gejehieden. Nach wenigen Tagen der 
Unpäßlichfeit nahm fein Zuftand eine 
bedenkliche Wendung. Plößlich eintre- 
tende Herzfrämpfe führten fchnell das 
Ende herbei. 

Sn Kleinen Verhältniffen in Leipzig 
aufgewadjen, war Emil Göte an: 
fangs für den Kaufmannzftand be- 
ftimmt. Während er in Drespen ei: 
ner Militärpflicht genügte, wurden 
feine Vorgefeßten auf feine ungewöhn- 
lich ſchöne Tenorſtimme aufmerkſam. 
Der König von Sachſen fand Gefallen 
an dem ſtattlichen Vaterlandsverthei— 
diger und gewährte in hochherziger 
Weiſe die Mittel zu deſſen Ausbil— 
dung. In Dresden und Leipzig betrat 
der jungeKünſtler zuerſt die weltbedeu— 
tenden Bretter der Bühne. Zum Zenith 
ſeines Ruhmes ſtieg er aber erſt in 
Köln, wo er unter der Direktion von 
Julius Hoffmann eine an Erfolgen 
faſt beiſpielloſe Thätigkeit entfaltete. 
Getragen und verhätſchelt von der 
Gunſt der Muſik liebenden Rheinlän— 
der, wurde mit ſeiner Popularität ein 
Kultus getrieben, der faſt beängſtigen— 
de Ausdehnung annahm. Wie zu jener 
Zeit in Hamburg auf Roſa Sucher 
durch witzige Umſtellung das hübſche 
Wort: „Der Menſch vergöttre die Su— 
cher nicht“ von Mund zu Munde ging, 
fo verbreitete jich in der alten Dom- 
jtabt ein „Göten“-Dienft, dem Alt unb 
Sung willig huldigten. 

Meit ausgedehnte - Gafpielreijen 
unternahm der Künftler von Köln 
aus. WUeberall, wohin er fam, war er 
bes Gieges gewiß und fchlugen 
die Herzen freudig entgegen. Es war 
eine Quft zu hören, wie er ald3 Walther 
bon Stolzing da3 Edelmetall feiner 
herrlichen Tenorftimme, die bei ber 
größten Entfaltung immer den mwohl- 
thuenden, Iyrifchen Charakter bemahr- 
te, über die entzücten Hörer ergoß. 
Niemals hat Meifter Sachfens Kritif 
bejfer auf den jungen fräntifchen Rit- 
ter gepaßt, ald wenn Emil Goete ihn 
berförperte. DemBogel war der Schna- 
bel in der That hold gemachfen. Und 
melch eine Labung für Auge und Ohr 
war fein Zohengrin, angethan mit der 
Silberrüftung, die Verehrung und 
Hreundfhaft dem Liebling Apollos 
geichentt hatten. Nicht minder Tieben3- 
merth war er ala Fauft, al3 Lhonel, 
al3 Prophet. Auch Unbedeutenderes 
mußte er durch feine unbefchreibliche 
Targesfreudigfeit und die liebenswür- 
dige Art feiner Darftelung emporzu- 
heben, 

Aber jo fchnell, wie er emporgeftie- 
gen, fanf auch der Auhmezjtern des 
gottbegnadeten Sängers. Keinem 
Sterblichen iſt des Glückes ungetrübte 
Freude beſchieden. Noch nicht 30 Jahre 
alt, mußte Emil Goetze, durch eine 
Halsentzündung gezwungen, ein gan— 
zes Jahr der Bühne fern bleiben. Wie 
ein dunkler Markſtein iſt dieſes verlo— 
rene Jahr auf dem wonnigen Lebens— 
pfad des Künſtlers ſtehen geblieben. 
Der Blüthenzauber war von dem herr— 
lichen Organ abgeſtreift, und keine 
Kunſt konnte ihn wieder zurückbrin— 
gen. Was er auch noch Schönes gegeben 
hat, es war doch nur ein Abglanz je— 
ner großen Triumphe in Köln. Das 
mag ſchwer an ſeinem Herzen genagt 
und ihn vermuthlich auch verhindert 
haben, ſich mit ſeinen höchſten und 
edelſten Aufgaben zu befaſſen, die der 
Bayreuther Meiſter im Siegmund, 
Siegfried, Triſtan und Parſifal den 
deutſchen Tenören anvertraut hat. Aus 
des Lebens Mittagshöhe iſt EmilGoetze 
abgerufen worden; auch in der Kunſt 
begann ſein Stern Thon auf der Mit- 
tagshöhe zu bleichen; die Sendung, 
für die ihn Natur und ein gütiges Ge- 
chi auserfehen hatten, bat er nur 
zur Hälfte erfüllt. Seinen legten gro⸗ 
ßen Erfolg hatte Emil Goetze im ber— 
gangenen Winter im Stadttheater zu 
Eſſen errungen, wo er als „Lohengrin“ 
und „Fauſt“ gaſtirte. Seine Stimme 
ſchien neu gekräftigt, und dem Sänger 
merkte man die Freude an, mit der er 
ſeinen Lohengrin ſang. Und als fi 
nach dem erften At die Beifallsftürme 
beichmwichtigt und der Vorhang gefallen 
war, trat er mit glüdftrahlenden Au- 
gen auf Direktor Gelling zu, faßte ihn 
bei beiden Händen und fagte: „Un id 
joll von die Bühne jehn?“ Zwei Tage 
darauf fam die Enttäufhung. Göbe 
fang den Fauft, aber feine Stimme 
berfagte ihm den Dienft, er detonirte, 
und im Liebesduett vermochte er nicht 
mehr die hohen Töne zu treffen. Ein 
Ichmerzliches Bedauern bemächtigte fich 
ber Hörer, und Göße felbft war für den 
Reft der Vorftellung matt und ohne 
Schwung. Seine Hoffnung, wieder der 
Alte zu werden,war vergebens gemwefen. 
Aber feiner von Allen, und wohl am 
menigjten er felbjt, Hat daran gedacht, 
daß der Zod fobald dem Sänger na- 
ben und feinen fangesfrohen Mund für 
immer fchließen würde. 


— Möglich. — „Weshalb hat ei- 
gentlich bie Uerztin, Fräulein Dr. med. 
&., die Behandlung des Verlekten ab- 
gelehnt?" — „Wahrfcheinlich, weil fie 
befürchtet Hat, dann vor Gericht als 
Sachverſtändige ihr Alter angeben „u 
müffen!“ 

— Mißperftanden. — Arbei 
ber: „Geftatten, Herr vofellor dab 
ich mich Ihnen ala Mo wur 
Profeſſor: „Ihut mir leid, 


bin nicht —— ſondern 
— Arbeitfuch 


ber Phitofopt 
„U, na I 


ihm | 


Damen-$uits, 


10.00 


Suits, ähnlich gemaht wie Abbildung, 
in Eton, Bloufe und Norfolf Yaconz, 
von feinem Cheviot, PVenetian Gloth, 
Homejpuns etc., eine Auswahl von Far: 
ben, jeidegefütterte Waifts, jchliht oder 
garnirt, Ylounce oder Ylare Skirt, gut 
gemacht. 


Kleider-Möche, 


9.95 


Damen-Dreß-Skirts, genau mie Abbil: 
dung, in prächtiger Qualität Broadcloth, 
in jhiwarz oder marineblau, volle Flaring 
Hacon, mit jchmalen Folds garnirt, Per: 
caline gefüttert zivifchengefüttert und mit 
DVelveteen eingefaßt, fein gemacht und ta- 
dellos hängend; ein prächtiger Bargain. 


Regentag -BRörke, 


7.50 


Promenaden- oder Regenwetter Damen⸗ 
Stirts, wie Bild und in einer Auswahl 
von anderen Facons, gemacht von rein— 
wollenem Melton Cloth, Cheviot, Män— 
ner-⸗Anzug-Stoffen ete., in ſchwarz und 
farbig, Gored Facon, mit vollem Flaring 
Bottom, ausgeſtattet mit zweiReihen von 
Schneider-Stepperei, volles Aſſortiment 
von Längen, 37 bis 42. 


Engliſche Raglans, 


12.75 


Zange Eoat3 für Damen, wie Abbil- P 
dung, volle Länge, lojfer Rüden und # 
Front, mit Yofe, Kanten und Euffz, $ 
eingefaßt mit Sammet, da3 Mate- 
rial diefes Rodes ift eine ausgezeich- 
nete Qualität Whipcord, in Oxford, 
Ian und Gaftor, 


Uuberordenlliche ZLusilellung und Derkaul von Kleideriofen. 


Die Auswahl von Kleiderftoffen ift werth, daß man meilenweit herfommt, um fie zu fehen; fie umfaßt die neueften Gewebe und Mufter; die Affortiments find riefig und bie 


Preife immer die niedrigften. 


Schwarze Stoffe. 

Spezielle Dfferte von den befannten Stapelges 
weben in jhwarzen Kleideritoffen: 

Cheviot, Serge, 

Henrietta, Venetian, 

Granite, Kameelshaar 
und andere feine ganzwollene Stof⸗ 
fe, in beſten importirten und hie— 
ſigen Fabrikaten, unter dem Preiſe, c 
per Yard, 


Kleiderftoffe. 


Kleiderftoffe zu pepularen Preiſen, die ſich gut 
tragen: 


Venetians, Granite, 
Ehevigt, Whipcord, 


Waiftings, Plaids. 


Dieſe u. andere ganzwollene Staple 
Gewebe — auch Fancies, Novelties, 
Miſchungen und Checks für den mor— 
eigen Verlauf, per Yard, 


Meberzeugemde Schuh: Offerten. 


Neues -und- vollfftändiges Sortiment von Herbft-:Schuhzeug für Damen, Männer, Kne= 
ben und’ Kinder; eine große Auswahl, ertra für uns gemacht von den beften und leiten: 


den Schuh: Fabritanten diejes Landes. 


Wir garantiren  unferen Kunden die beiten 


MWerthe für das Geld in Chicago; fommt hierher und erhaltet das Paſſende in dauer: 
haften, modijchen Schuhen zu außerordentlich niedrigen Preifen (Qualität in Betracht 


gezogen). 


Speziell 
ſchweres 


pulären Preis. 


30 Moden, Sorten und Facons werden zu 2.95 gezeigt. 
gern;nicht, zu erklären, daß dies die beften 


Eine unferer beten Sorten zu 2.9. 


ür ung gemacht; 
face Leder, dDide und mitteljchivere Sohlen, militärifche, 
Opera und Louis XV, Abſätze. 


engliſches Enamel, Box Calf und 
Praächtige Schuhe zu einem po— 


Wir zö⸗ 
Schuh⸗-Werthe und 


-Facons ſind, welche wir jemals zu dieſem Preis offerirten. Sie 
wurden ſpeziell für uns unter unſerer Aufſicht gemacht und ſind 
in jeder Einzelheit tadellos. 


Schuhe mit weichen Sohlen für 
Babies, fanch Farben, Paar, 


Fanch Filz-Slippers und Juliets für 
Damen, mit Pelz: und Braid-PBefag; 


leiht und dauerhaft; 
fendfte Schuh für den frühen 


weich, 
Morgen-Gebrauch, 


Schuhe für junge Damen, Mädchen und 
Kinder, all die neuen Herbit- Waaren, ein 
frifches Lager in fhweren Bor Calf und 
Bederforten, alle Größen, 1 


zu, 


Knaben-Schuhe, aus gutem, ſo— 
lidem Kalbleder gemadt, mit 
breiten London = Spiken und 
ſchweren Ertenfion: 

Sohlen, 


19e 


Schuhe und Slippers für Mäd: 
hen und Kinder, eine große 
Partie, in fanch ‘Farben, herab: 
ge für Pu und 
auf Bargain=Tijchen 

geworfen, 30€ 


eine Qualität Melton u. Ker— 
ey Overgaiters für Da: 19 
men, alle Größen, Paar, c 


der paſ⸗ 


95e 


Gidceties, Sumen und Ströucher. 


er Ne. 1 
‚alifornifche 
Schinken, 
per Bfd., 


dc 


10 Bid. 
beites gras 
nulirtes gel 
besbforn= 


per Büchie, 


der-Gifig, 


36, per 


Fancy — gelbe Crawford 
Pfir ſiche, 1 


—3 
r Pfd 


ge, Re 
Reis, Pd. * per Pid 


9 


Lenfeiteys Entire Wheat: 
od. Paftry: Mehl, Sad, 


White Houfe Tapioca, per 
Pachket, % 


40€ 
2.05 


4:Brl.-Sad böhmifches 
Noggenmehl, 


-Rrl. Sad Cerejota 
atentmehl, 


Highland edaporated 
Eream, per ® 


„Dur Bet“ Cream, 
per Büchie, 


t08 Raffee, 


Büchſe, 


et, 


Glace⸗Handſchuhe. 


Morgen werden großartige Handſchuh⸗ 
Verfäufe ftattfinden, da wir gute Qua⸗ 


lität Glace Damen-Handihuhe zum Vers 
fauf offeriren, Mufter von echtem Glace, 
franz. Lamm (welche ein ausländijcher 
Fabrifant verjchleuderte, um nicht den 
Einfuhrzoll darauf zu bezahlen), in Ver— 
bindung . mit einer großen Partie von 
deutichen Glace-Handihuhen, direft von 
dem Zoll-Amt; mittelfchiwere Felle, ge= 


macht mit zwei hübjchen Clasps, gehäfelte 
Stiderei; alle Hübfchen Farben in derPar: 
tie; wir garaptiren, daß fie jo gut find, 
iwie die befjeren, welches be= 

deutet, daß wir ein neues 

Paar geben für jedes nicht [ 
befriedigende, 

Imperial 1.00 Damen⸗ Handſchuh, der 
beite Handihuh im Markt für den Preis, 
in vielen Facons. gemacht, pafiend für 
Gejelliaften, Straße und = Fahren; 
dem Ausjehen — * tönnt 


Floral Mil, 
Gallonensug reiner Ei: 


Gallonenbüchfe Golden 
Drip Tafelfirup, 


Ganze gemifhte Gewürs 
PrD., 


eine air Apriko⸗ 


1:Pfd. PBadet fanch fer: 
nenloje Roſinen, 


29€ gen neue gereinigte 


orinthen, per Pfp., 
54 * 5 € 


6 % Golden Sans 


ne 
Kaffee, 


Java und 


A. J. C 
Moda Kaffee, per Pib., 


Rato Kaffee — a. neue Tablet 
wald DE | Reiter, 50 Zabiets able 
e in 


5 gs. Gelatine, per 


Edwards Egg Producer, 


per Nadet, 20c 
X E 
— a cruſhed 59€ 


Wir. führen eine vollftändige 
Auswahl von Geflügelfutter zu 
niedrigiten Breifen. 


8c 
22% 
42% 


20€ Bäume und Sträucher. 


ie 9 c Pe Dann, 35C 


Garol Ibä h 
14c Sara Yaspe ume 25c 
BAR: — 25e 
Amerifan, Ulmen, 
> Seiten 25c 
DE | gueHte girezüige 20 
1.00.1355" 2 
* 
1 00 fen, per Stüd, 15c 
« Raiferin. Augufte Victo: 
25 
25e ria Roſenbüſche, St. 
ET 
47c Einfache gewifte Zul: 15€ 
dc 


pen, per Dbd 
10€ Feinfte geimifchte Gros 


cus, per Dizd., 


Haſsltuchlen, Schleierſtoſſe. 


Außerordentliche Werthe in wünſchens wer⸗ 
then Waaren, in den neueften und belieb- 
teften Yacons; Bargain, die an alle fpar: 
fame Käufer .appellicen, Preife für mor: 


ee Beauty Ro: 


Feine, beftidte 
Top Kragen, 50 
feine Mufter zur 
Auswahl, ausge: 
zeichnete Qualität 
—Rragen, welche 
bemer: 

tens: 5 
werth [ 

billig find zum niedrigen Preis, 


Schwarze Liberty Seide Collarettes, Doll 


und fluffy gemacht, verjchiedene neue Ya= 


cong, ungewöhnlicher Werth zu 
dem morgigen niedrigen Preis, 1 35 


Point de. Benife-Rever Kragen, in butter= 
farbiger und arabifher Schattirung, aus- 
gezeichnete Qualität, zwei jehr 45c 
fpezielle'Werthe zu 65e und 


Heine Chiffon Schleierftoffe, 20 Zoll breit, 
mit Seiden Chemille Dots, in allen be- 
liebten Kombinationen, Preis, 


ni 


Tuchſtoffe. 
Außergewöhnliche Werthe in wünſchenswerthen 
Cloth Suitings, in einfach und fancyh: 
Ladies' Cloth, Melton, 
Covert Cloth, Venetians, 
Homeſpuns, Tweeds, 


alle 50 bis 54 Zoll breit, volle Aus— 7 


wahl von einfach. Farben u. ſchwarz, 
in ſoliden Stoffen u. Miſchungen, 
neueſte Schattirungen, per Yd. 


Seide⸗Spezialitäten. 
Mehrere hundert Stüde 
Seide, einſchließlich 

Corded Taffetas, 
Fancy Taffetas, Habutai, 
Schlichte Taffetas, Londres, 


eine prachtvolle Auswahl von wün⸗ 


einfahe und fanch 


Satin, 


fhenswerthen Waift: Kleider od. 
Bejagjeide, in Abendfhattirungen, 
Straßenfarben u, jehlvarz, per Yd., 


Gute Winter: leider. 


Männer-Winter-Heberziefer — 90 verfdjiedene Arten. 


Wir verkaufen fie zu BF; irgend cin Ueberzieher, den wir Euch bil- 
liger verfaufen würden, wäre wicht befriedigend. Zu B5 geben wir Euch 


einen ganzmwollene Weberzieber für Männer, in guter 


in allen Größen von 34 his 44 Bruftmaß. 


Winter:Schwere, 


Unfer nächfter Preis ift 87.75; ein ausgezeichneter Werth in zwei 
verichiedenen Schattirungen von dunklem Orford grau, wir haben pafs 
fende Ueberzieher für Männer die von 100 biß 300 Pfund wiegen. 


Falls Ahr 


glatte Stoffe liebt, folche wie Kerfen, wir haben eine 


feine Auswahl zu $i0, durchaus ganz Wolle, mit Stinner Atlas Schuls 


ter und Wermel- Futter. 


Vielleicht wollt Ahr einen von neuen langen Weberziehern mit lojem 


Püden; 
einftimmend, wir nennen aber, fpeziell einen, 
faufen. 


wir haben diejelben zu allen Preijen, mit der Qualität über: 
den wir für $A1 vers 


Derielde tommt in einer feinen Vicuna in moderner Schatti= 


rung, don einer Firma geichneidert, die einige der beiten Kleider im 
Handel ei und wir find davon überzeugt, daB ihr diejes Kleis 


Dungsftüd ri 


tig hängend und perfelt pajjend finden merbet. 


Ruaben-Anzüge und Heberzieher. 


Veitee = : Anzüge für Anaben, 
mend, für Knaben im Alter von 3 bis 10 Yen 
guten Gaffimeres, Tweeds und Cheviots, ‘82.95 


Rod, Hofen und Weite übereinftims 


viele neue Mufter in 


Ueberröde für Kuaben, 4 bis 15 Yabre Ba; Auswahl von den 


furzen oder langen Sorten, in braunen oder 


Orford Schattirungen, 


modern gemacht, mit oder ohne Euffs an Aermeln, 832.95. 


Matroſen Blouſe— Anzüge für Knaben, 3 bis 8 Jahre Größen; feiner 
Serge, in Herbſt- und Winter— Schwere, blau, roth, braun und lohfar— 


big, hübfch befegt mit Soutade Braid, 83.95. 
Winter 


= -Weberzieber für. Knaben, 14 bis 19 Jahre Größen, mit Pole 


verfeben, jchlichte —35 — und neue fanch Miſchungen, vertical Taſchen 


Taſchen und Cuffs, 


Baſement Bargains. 


Chafing Diſhes, hübſch nickelplattirt, mit 
ſchmie deeiſernem Stand, Heißwaſſerpfan⸗ 
ne, regulirende Alkohol⸗ 


Mincing Mefler, folide Stahl: ze 
Klinge, Caſt Griff, 


Ofenröhren, gemacht von extra ſchwerem 
glattem Eiſen, 6zöllige Größe, 12 c 
volle Länge, 


Mäuner-Trachten. 


Fließgefütterte 
baumwollene 
Männer = Un: 
terhemden und 
Unterhojen, 
doppelbrüftige 
Hempen, Berl: 
mutter-finöpfe, 
hübſch ausge⸗ 
ſtattet, kommen 
in 2 Farben, 


456 


Männer- Un— 
terhemden und 
Unterhoſen, in 
Natural Wolle und Kameelshaar, extra fei- 
ne3 Gewebe und nich? irritirend, tadellos 
paffend, einfache oder doppelbrü- r 
ftige Hemden, 5° 
Gerippte wollene Männer:Iinterhemden u. 
Unterhofen, in blau und braun, Patent: 
finifhed Nähte und Perimutterinöpfe, 
Hemden mit-franz. Halsband und 8 5 c 
Satin Facing, 
Gebügelte farbige Männer:hemden, vorne 
und hinten offen, 
ein Paar dazu paffende abnehm: 39c 
bare N ze zu 
— von feiner 
Be en 


neue und hübjde Mufter, 


DOfenröhren = Klappe, der echte American, 
6zöllige Größe, Leicht zu 5e 


befeſtigen. 

National Haus-— Farbe, gemacht von der 
Rubber Paint Co., durchaus beſte Sorte, 
ſertig gemiſchte Farbe, 95e 


per Gallone 
Ofenröhren-Ellbogen, 6zöllig, vier 5c 
Stüde glattes Eijen, 

Andirons— Wir führen das größte und be- 
fte irgendwo gefundene Sortiment, gemacht 
von jolidem Mejjing, Schmiede: und Gub- E 
eifen, Preije rangiren aufwärts h 
von ’ 2.90 
Funfen-Guards, gemacht d. jehive 49€ k 
rem Grimped Draht, gefüttert, f 


Feuer-Schaufeln, extra lang und gut 
gemacht, ftark ladirt, 


Strumpfwaarei. 


Echtſchwarze 
baumwollene 
Strümpfe für 
Damen, extra 
ſchweres Garn, 
hohe ſpliced 
Ferſen und Ze⸗ 
hen, ganz naht⸗ 
los, jedes Paar 
gut gemacht, 
morgen nur 


X 


Echt ſchwarze wollene und baumwollene 
Strümpfe für Damen, einfach oder fließ— 
gefüttert, extra feiner Gauge, mit dop⸗ 
pelten Ferſen und Zehen, full 
faſhioned, morgen offerirt für 25c 
Ghtihiwarze  mwollene Strümpfe für 
Mädden und Knaben, breit und yet 
gerippt, fpliced Ferjen und Zehen 
—— ausgezeichneter Werth, 10e 

3 Paar, 
ein: — — für Männer u, 
Knaben —* Mer“ Tower gerippt, ker 


eh 





